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International lässt sich dieser 
Boom ebenfalls beobachten. So 
weist diese Produktkategorie auf  
europäischer Ebene ebenfalls seit 
Jahren dramatische Wachstums-
zahlen auf: Wurden 2005 europa-
weit noch rund 7,2 Millionen 
 Geräte abgesetzt, so fand der 
Handel 2006 bereits für über zwölf 
Millionen Navis einen Käufer, und 
nach Schätzungen des Marktfor-

schungsunternehmens Canalys.
com aus Großbritannien werden 
Ende 2007 rund 18,8 Millionen 
Navigationsgeräte in Europa abge-
setzt worden sein.
Und weltweit zeigt der Verkauf von 
Navis nach einer Pressemitteilung 
von Canalys.com aus dem August 
allein für das zweite Quartal 2007 
mit 7,4 Millionen verkauften Gerä-
ten eine Steigerung von 116 Pro-

zent gegenüber dem zweiten 
Quartal 2006 auf. Diese Zahlen 
und die Prognosen lassen ein 
extrem gutes Weihnachtsgeschäft  
mit diesen Produkten erwarten.

Trends beim Naviverkauf
Beim Naviverkauf lassen sich 
drei Trends beobachten: Erstens 
nimmt die Zahl der Festeinbauten 
in gleichem Maße ab, wie die Zahl 

der mobilen Navis zunimmt. Hier 
sollten sich die Autohersteller 
 fragen, ob diese Entwicklung nicht 
auch eine konsequente Folge aus 
ihrer überzogenen Preispolitik ist. 
Natürlich fügt sich ein Festeinbau 
ab Werk oder Autohaus harmoni-
scher ins Gesamtbild eines neuen 
Fahrzeugs ein, aber offensichtlich 
sinkt die Zahl der Kunden, die 
 bereit sind, dieses Designplus 

Obwohl mobile Navigationsgeräte in den vergangenen 
Jahren hinsichtlich ihrer Verkaufszahlen zu den Top-
Produkten des High-Tech-Handels gehörten, ist ein 
Ende des Booms nicht abzusehen. Im Gegenteil: Inzwi-
schen ist bereits eine Phase erreicht, in der die Nutzer 
ihre Erstgeräte durch Neuentwicklungen ersetzen. 

Dementsprechend optimistisch sind die Prognosen für 
dieses Produktsegment: Die Marktforscher gehen für 
dieses Jahr allein in Deutschland von rund 3,5 Millio-
nen verkaufter Geräte aus – das ist gegenüber dem 
Vorjahr ein Plus von rund 50 Prozent. Und auch 2008 
soll diese Zahl um weitere zirka 300.000 wachsen.
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• umfangreiche, für Kinder geeignete Software



durch Preise zu bezahlen, die oft-
mals ein Vielfaches dessen betra-
gen, was frei erhältliche Systeme 
kosten – zumal diese in der Regel 
wesentlich aktueller sind als Fest-
einbauten. Und auch den Kom-
fort-Vorteil haben Festeinbauten 
schon längst verloren; aber dazu 
später. 
Besonders beliebt bei mobilen 
Navigationsgeräten sind jene Vari-
anten, die man mit einem Hand-
griff aus ihren Halterungen ent-
fernen und mitnehmen kann. Die 
Vorzüge dieser Geräte liegen auf 
der Hand: Sie leisten auch außer-
halb des Fahrzeugs willkommene 
Dienste – etwa auf einer Fahrrad-
Tour oder einer Wanderung. Und 
auch als Stadtplan lassen sich 
viele dieser mobilen Helfer nut-
zen, obwohl die Routenführung in 
der Regel auf Straßen abgestimmt 
ist, die mit einem motorisierten 
Fahrzeug befahren werden kön-
nen. Wer aber zu Fuß unterwegs 
und kreativ genug ist zu erken-
nen, dass ihn neben der errech-
neten Route zum Beispiel auch 
eine Fußgängerbrücke über eine 
Schnellstraße oder Eisenbahn-
trasse dem Ziel näher bringt oder 
er eine Einbahnstraße entgegen 
der Fahrtrichtung nutzen kann, 
der findet in den mobilen Geräten 
ebenfalls Unterstützung.
Trend zwei ist die dramatische 
Veränderung des Preis-/Leistungs-
verhältnisses: Während sich der 
Endkunde freuen kann, dass er 
mit den Geräten immer mehr 
Ausstattung und Funktionen be-
kommt, klingeln die Kassen beim 
Handel immer leiser. Soll heißen: 
Geräte mit identischer Ausstat-
tung sind heute deutlich preiswer-
ter zu bekommen als vor einem 

Seit dem 1. Oktober gibt es, 

so die Selbsteinschätzung 

des Betreibers, den „ersten 

 Elektronik-Online-Fachmarkt, 

der die Vorteile eines statio-

nären Fachgeschäftes mit 

denen eines Online-Anbieters 

verbindet“: myby bzw. www.

myby.de. Dahinter steht die 

Düsseldorfer myby GmbH & 

Co. KG, ein Joint-venture der 

Arcandor AG (früher Karstadt 

Quelle), die 75 Prozent, und die Axel Springer AG, die 25 Prozent 

der Anteile hält.

myby hat ehrgeizige Ziele: Dazu gehören nicht nur ein 24-Stunden-

Lieferservice, sondern auch kompetente Online-Beratung und zu-

verlässiger Kundenservice. Und bei alldem möchte das von Daniel 

Boldin geführte Unternehmen auch noch preiswerter sein als sta-

tionäre Fachmärkte.

Ein neuer Preiskrieg – und das auch noch zur Weihnachtssaison 

– ist so ziemlich das Letzte, was unsere Branche gebrauchen kann. 

Dennoch muss man den myby-Verantwortlichen konzedieren, dass 

der Start des „Online-Fachmarktes“ nicht nur von den unvermeid-

lichen Eröffnungsangeboten geprägt ist. Die Internetseite ist über-

sichtlich und die Online-Kaufberatung technisch elegant, zur Zeit 

allerdings auf die Bereiche Waschmaschinen, Navigationssysteme, 

Drucker und Fernsehgeräte beschränkt. Es gibt eine Kompaktbera-

tung für Kunden, die wenig wissen und nur ihre wichtigsten Krite-

rien eingeben können, und eine Profi-Beratung, wo man auch nach 

bestimmten Ausstattungsmerkmalen und Technologien fragen 

kann. Die Produktvorschläge kommen schnell; es werden Alterna-

tiven angeboten und dabei die Unterscheidungsmerkmale benannt. 

Zudem wird in den Produktbeschreibungen hervorgehoben, bei 

welchen Merkmalen der Vorschlag nicht exakt den Suchkriterien 

entspricht.

Das Sortiment ist noch ausbaufähig: Bei Digitalkameras gibt es zur 

Zeit nur vier Marken (von den großen fehlen zum Beispiel Casio, 

Panasonic und Sony). Auch bei den Fernsehgeräten ist Sony – 

ebenso wie Samsung – nicht dabei.

Wie sich die Sache weiterentwickelt, bleibt abzuwarten. Bis Mitte 

2008 will myby mehr als 30.000 Artikel mit detaillierten Produkt-

beschreibungen und besonderen Kaufempfehlungen anbieten. Das 

ist eine technische und logistische Herausforderung.

Eines ist jetzt schon festzuhalten: Offensichtlich sind die myby-

Verantwortlichen der Ansicht, dass auch im Internet ohne Bera-

tung nichts geht. Auf diesem Spielfeld sollte es dem Fachhandel 

trotz der raffinierten Internet-Technik gelingen, Paroli zu bieten.

Herzlichst

Neuer Spieler

Thomas Blömer
Verleger

Franz Wagner
Objektmanagement
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den. Aber auch hier gilt: Je üppi-
ger die Ausstattung und Funktio-
nen, desto eher lässt sich das 
Produkt im qualifizierten Fachhan-
del als von der Palette verkaufen. 
Auch die Hersteller haben erkannt, 
dass ihre Fachhandelspartner 
Verkaufsargumente brauchen, um 
sich gegenüber dem branchen-
fremden Wettbewerber abzugren-
zen. Hier heißt die Lösung 
vielfach „Software-Update“. So 
garantiert beispielsweise Via

Michelin nicht nur, dass seine 
Navigationsgeräte stets mit dem 
neuesten Kartenmaterial ausge-
liefert werden, sondern auch, dass 
„ältere“ Modelle per Software-
Update problemlos auf den jeweils 
neuesten Stand gebracht werden 
können. Die Auffrischung erfolgt 
dabei in der Regel über eine DVD, 
die es im Fachhandel gibt, oder 
über einen Coupon, den der 
Kunde ebenfalls bei seinem Fach-
händler bekommen kann. 
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Das geschätzte Marktvolumen für mobile Navigationsgeräte beträgt in diesem Jahr laut Canalys.com 
rund 18,85 Millionen. Diese Zahl wäre mehr als 2,5mal so groß wie die Zahl des Jahres 2005.

Jahr. Oder andersherum: Der 
Kunde, der bereit ist, heute den 
gleichen Preis für ein Navigations-
gerät auszugeben wie vor einem 
Jahr, erhält dafür ein viel besser 
ausgestattetes Gerät.
Trend drei: Viele Navis, insbeson-
dere preiswerte Varianten, ver-
kaufen sich inzwischen auch in 
Vertriebskanälen, in denen man 
sie noch vor kurzem nicht erwar-
tet hat. Ob dies der Kaffeeröster, 
der Lebensmitteldiscounter oder 
der Fotohändler an der Ecke ist, 
Navis sind für viele Kunden zu 
einem Spontankauf-Artikel gewor-

In Navigationsgeräten sind immer 
wieder neue Funktionen zu finden

Darüber hinaus ist davon auszu-
gehen, dass gerade im Fachhan-
del die Geräte nachgefragt wer-
den, die sich durch immer neue 
Funktionen auszeichnen, während 
in den alternativen Billigkanälen 
eher Auslaufmodelle oder Geräte 

mit einer nicht mehr 
 aktuelle Software ange-
boten werden.

So leiern die jüngsten 
Modelle längst nicht 
mehr nur die errechnete 
Route herunter, garniert 
von schlichter Grafik auf 
winziger Bildfläche. Die 
Top-Geräte zeigen die 
Route anschaulich auf 
großen, hellen 4:3- oder 
sogar 16:9-Monitoren. 

Selbst komplizierteste Kreuzun-
gen stellen sie realistisch dar. Der 
Wiedererkennungswert hilft dem 
Fahrer ungemein, sich zurecht-
zufinden. 3D-Darstellungen, die 
städtische Landschaften und 
Gebäude realitätsnah abbilden, 
tragen ebenfalls zur sicheren 
 Orientierung bei. Auch Sehens-
würdigkeiten, öffentliche Gebäude 
oder Restaurants, die sogenann-
ten Points of Interest (POIs) 
 erscheinen auf Wunsch auf der 
Bildfläche. Willkommene Infor-
mationen nicht nur für Urlaubs-
reisende, vor allem dann, wenn 

diese Infos, wie beispielsweise 
beim Merian Navigator, zusätzlich 
redaktionell bearbeitet werden 
und ein gedruckter Reiseführer so 
nahezu überflüssig wird.
Darüber hinaus zeigen Fahrspur-
Assistenten schon frühzeitig, wie 
sich das Fahrzeug am besten ein-
ordnet, um stets im gleichmäßi-
gen Verkehrsfluss zu bleiben. 
Andere hilfreiche Funktionen blen-
den Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen ein und erinnern den Fah-
rer daran, rechtzeitig den Fuß vom 
Gas zu nehmen. Wer mag, kann 
sich auch die Verkehrsschilder, 
die am Straßenrand stehen, ins 
Display einblenden lassen, um 
den Überblick über Ver- und 
 Gebote zu wahren.
Und damit die elektronischen 
 Lotsen ihre Schützlinge selbst um 
Staus herum dirigieren können, 
haben sie immer öfter eingebaute 
Empfangsteile für den Verkehrs-
datenfunk TMC („Traffic message 
Channel“) an Bord. Auf diesem 
Weg empfangen sie aktuelle Ver-
kehrsbeschreibungen und können 
so Alternativrouten errechnen.
Weiteres und recht junges Aus-
stattungsmerkmal ist „Premium-
GPS“ für eine sekundenschnelle 
Standortbestimmung des Fahr-
zeugs auch unter schwierigen 
 Bedingungen. Ermöglicht wird 

Das ViaMichelin Modell X-960 ist eines der Geräte, die sich per 
Software-Update auf den neuesten Stand bringen lassen.
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dies durch die aktuellen Satelli-
tenpositionen, die bei kompatib-
len Geräten täglich für die kom-
menden sieben Tage aus dem 
Internet heruntergeladen und auf 
das Navi übertragen werden kön-
nen oder sogar automatisch auf-
gespielt werden.
Selbst elektronische Fahrten-
bücher gehören heute schon zur 
Ausstattung von Navigationsgerä-
ten. Mit einem einzigen Handgriff 
legt der Fahrer fest, ob er dienst-
lich oder privat unterwegs ist. Den 
Rest erledigt die Elektronik in 
 Zusammenarbeit mit passender 
Software – bis zum automati-
schen Einbau der protokollierten 
Daten in die Steuererklärung.

Einige Neuheiten funktionieren 
sogar als Freisprech-Einrichtung. 
Eingebauter Bluetooth-Funk hält 
dazu stets Kontakt zum Handy 
und bindet es so in die Funktionen 
des Navigationsgeräts ein. Man-
che Navi-Modelle dienen sogar 
als musikalische Unterhalter: Ihre 
Datenspeicher sind dann groß ge-
nug, um neben dem digitalisierten 
Kartenmaterial auch gleich noch 
die MP3-Musiksammlung mit auf 
die Reise zu nehmen.

Im folgenden zeigen wir einen  
Ausschnitt dessen, was derzeit an 
Navis auf dem Markt ist.

Garmin pink nüvi
Garmin hat mit dem neuen pink nüvi ein 
schickes, pink glänzendes Navigations-
gerät im handtaschenfreundlichen Design 
vorgestellt, das vor allem Frauen anspre-
chen soll. Damit das Gerät keinen Scha-
den nimmt, ist ein farblich abgestimmtes 
Lederetui im Lieferumfang enthalten.
Das pink nüvi kommt als Special-Edition 
der beliebten und mehrfach ausgezeich-
neten nüvi 200er-Serie ab November in 
zwei Versionen auf den Markt. Für Trips in 
Deutschland, Österreich, der Schweiz 
und Tschechien steht das pink nüvi 200 
bereit. Für Reisen oder Geschäftstermine 
in ganz Europa empfiehlt sich das pink 
nüvi 250 mit vorinstalliertem Kartenmate-
rial von 33 Ländern West- und Osteuro-
pas. Beide Versionen haben einen hellen, 
visitenkartengroßen 3,5-Zoll-Farbbild-
schirm. Zu den Merkmalen der nüvi 
200er-Serie zählen neben den vielfältigen 
und besonders einfach zu bedienenden 
Navigationsfunktionen die kompakte Bau-
weise sowie die vorinstallierten Sonder-
ziele. Ergänzt wird die Ausstattung durch 
Extras wie Taschenrechner und Wäh-
rungsrechner – Funktionen, die bei jeder 
Reise nützlich sind.
Unverbindliche Preisempfehlungen: pink 
nüvi 200/250: 199/249 Euro.

Trendthema mobile Navigation • Trendthema mobile Navigation

TomTom GO 920 T 
Bei TomTom ersetzt das Modell GO 920 T  
den TomTom GO 910. Neben einer aktua-
lisierten Navigationssoftware bietet das 
Gerät auch zahlreiche Extras. Hier ein 
Auszug der Ausstattungsmerkmale:
•  Ein 4,3-Zoll-Touchscreen stellt die  

hochwertige Grafik und die intuitive 
Benutzeroberfläche dar; Grundflächen 
von Gebäuden geben einen besseren 
Überblick über die Umgebung;

•  Die TomTom Map Share Technologie 
ermöglicht es Nutzern, eigene Karten 
zu korrigieren, diese Korrekturen mit 
anderen zu teilen und von den Ände-
rungen anderer zu profitieren;

•  TMCpro gibt dem Nutzer Zugang zu 
Verkehrsinformationen in Echtzeit;

• Spracherkennung: Der Nutzer hat die 
Möglichkeit, Navigationsanweisungen 
mit seiner Stimme zu geben;

•  Freisprechen in hoher Klangqualität 
über die Stereoanlage des Autos;

• umfassende Sicherheitsfeatures ver-
schaffen Kontakt zu Notfall-Services;

•  aktuelle Verkehrsinformationen wer-
den über den TMCpro Verkehrsinfo-
Empfänger empfangen; 

• klare Sprachanweisungen und die 
Sprachausgabe-Funktion geben Stra-
ßennamen, Plätze, Verkehrswarnungen 
und SMS-Nachrichten über die Stereo-
anlage des Autos oder den integrierten 
Lautsprecher aus.

TomTom One 3rd Edition 
TomTom hat den TomTom One 3rd Edi-
tion ins Programm genommen. Das Navi-
gationssystem ist bedienungsfreundlich 
und ermöglicht eine qualitativ hochwer-
tige Navigation zu einem Preis von 199 
Euro für die Version für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz und 249 Euro 
für die Westeuropa-Variante. Der neue 
TomTom One 3rd Edition zeichnet sich 
durch einfache Bedienung, mobile Hand-
habung, einen brillanten Touchscreen 
und die preisgekrönte, neueste TomTom 
Software aus. Ebenso wie bei der kürzlich 
eingeführten, neuen TomTom GO Pro-
duktfamilie können die Nutzer auch bei 
dem neuen TomTom One 3RD Edition 
ihre Karten mit TomTom Map Share 
 aktualisieren. TomTom Map Share ermög-
licht, die eigenen Karten zu korrigieren 
und von den Kartenaktualisierungen an-
derer Nutzer der TomTom-Community zu 
profitieren, und zwar täglich, automatisch 
über TomTom Home – die kostenlose 
Synchronisationssoftware von TomTom. 
Die neuesten Karten sind auf dem Gerät 
vorinstalliert. Für den Fall, dass bei der 
Erstbenutzung nach dem Kauf eine aktu-
ellere Kartenversion verfügbar ist, bietet 
TomTom ein kosten loses Update zum 
Herunterladen innerhalb von 230 Tagen 
nach Aktivierung an.

Delphi liefert moderne Konzepte für die 
GPS-Navigation und den Fernsehempfang

Delphi bietet ein weltweit ausgerichtetes Portfolio an Navigationssystemen aller 
Preisklassen an und stellt Geräte für den nordamerikanischen, europäischen und 
asiatischen Markt her, die flexibel den lokalen Gegebenheiten angepasst werden 
können. Ein Beispiel für die Strategie von Delphi, leistungsstarke Navigations-
systeme zu einem interessanten Preis-/Leistungsverhältnis bereitzustellen, ist 
die SD-kartenbasierte Navigation. Ähnlich wie bei anderen kostengünstigen por-
tablen Navigationssystemen kommt auch hier eine SD-Karte zum Einsatz, mit der 
Karten auf kostengünstigen Flashspeichern bereitgestellt werden. Die Karten-
Rohdaten sind verlustfrei hochkomprimiert. 
In Zusammenarbeit mit dem europäischen Softwareunternehmen Elektrobit 
kombiniert Delphi hervorragende Navigationsalgorithmen mit dem erstklassigen 
Delphi Empfänger. Die Routenberechnungsalgorithmen von Elektrobit wurden in 
einer OEM-Benchmarkstudie 
als die besten ihrer Klasse 
ausgewiesen und werden in 
mobilen Navigationsproduk-
ten auf dem europäischen 
Nachrüstmarkt bereits mit 
großem Erfolg eingesetzt.
Das Delphi System bietet ein 
Farbdisplay für die optisch 
und akustisch geführte Farb-
kartennavigation. Ergänzend 
zu den Entertainment-Funktionen und der Verknüpfung zwischen OE-Umgebung 
und Unterhaltungselektronik kann der SD-Kartensteckplatz auch für andere 
 Medien (Musik, Podcast usw.) genutzt werden. Ein zusätzlicher USB-Anschluss 
bietet darüber hinaus noch weitere Anschlussmöglichkeiten für die Medienwie-
dergabe. Die zuletzt von BMW für die Modelle der Mittel- und Oberklasse aus-
gewählte Plattform für den Empfang von mobilem Fernsehen von Delphi Fuba 
erfüllt mit einer hervorragenden Bildqualität und exzellentem Stereosound die 
Wünsche anspruchsvoller Fahrzeugbesitzer. Das Empfangssystem nutzt meh rere 
Scheiben- oder Karosserieantennen, eingebaute Verstärker und die ScanDiv-
Antennen-Diversity, um TV-Empfang in Fahrzeugen zu ermöglichen. Delphis 
patentierte ScanDiv-Technik wählt automatisch das beste Audio- und Videosignal 
von vier Antennen aus, um den Insassen TV-Qualität wie zu Hause zu bieten.
Die einzigartige Plattform für den Empfang von mobilem Fernsehen von Delphi 
Fuba kann weltweit für praktisch alle Fernsehstandards angepasst werden. Die 
Plattform ist kompatibel mit den analogen Standards NTSC, PAL und SECAM 
sowie digitalem DVB-T und ISDB-T. Wenn das digitale Signal beeinträchtigt ist, 
wird der Empfang automatisch auf das analoge Signal umgeschaltet.

Garmin nüvi 700er-Serie
Die neue nüvi 700er-Premium-Reihe von 
Garmin vereint in eleganter Weise mobile 
Navigationstechnologie mit verbesserten 
Benutzerschnittstellen für eine intuitive 
und einfache Bedienung. Das nüvi 700 ist 
außerordentlich einfach zu bedienen und 
zeichnet sich durch hochentwickelte und 
innovative Funktionen aus. Das attraktive 
Design und eine integrierte Antenne las-
sen das Gerät kompakt und elegant aus-
sehen. Alle Geräte der nüvi 700er-Serie 
geben dank TMC (Traffic Message Chan-
nel) Verkehrswarnungen aus. Dank 
 moderner Routenplanungsfunktionen 
können Fahrer bis zu 200 Ziele auf einer 
Route eingeben. Eine technologische 
Premiere ist ein Routenprotokoll, das bis 
zu 10.000 Positionseinträge erlaubt. Die-
se Track-Logs dienen einer exakten Rück-
verfolgung der Fahrten. Alle nüvi 700er-
Geräte von Garmin besitzen einen 
integrierten FM-Sender, der die drahtlose 
Übertragung von Richtungsanweisungen, 
Telefonanrufen oder MP3-Musik an die 
Stereoanlage des Fahrzeugs ermöglicht. 
Eine Bluetooth-Anbindung für das Frei-
sprechen in Verbindung mit kompatiblen 
Telefonen ist in den Modellen Garmin 
nüvi 710, 760 und 770 verfügbar. Auch 
die 700-Serie ist mit einem hellen, im 
Sonnenlicht gut ablesbaren 4,3-Zoll 
Touchscreen-Display ausgestattet.
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Falk N240L Europe
Das Falk N240L Europe bietet nicht nur 
ein Maximum an Fahrsicherheit, sondern 
auch viele technische Extras. Dazu gehö-
ren der besonders große 4,3-Zoll-Bild-
schirm und die umfassende Steuerungs-
möglichkeit über die Sprache. Das Gerät 
soll die Sprache dabei ausgesprochen  
zuverlässig erkennen. Weiterhin bietet 
der N240L Europe neben TMCpro einen 
Fahrspurassistenten, ein neues Schnell-
zugriffmenü sowie deutlich erweiterte 
Bluetooth-Funktionen wie beispielsweise 
das Anzeigen von SMS aus dem Handy. 
Ebenfalls neu sind der Höchstgeschwin-
digkeitswarner, Text-to-speech und eine 
automatische Tag-/Nacht-Umschaltung. 
Die spektakulärste Neuerung des N240L 
Europe ist die Sprachsteuerung. Damit 
wird es möglich, die wichtigsten Funktio-
nen nur mit der Stimme zu bedienen. Der 
N240L Europe erkennt und verarbeitet  
gesprochene Orts- und Straßennamen 
bei der Zieleingabe und Steuerbefehle für 
das Menü. So lassen sich die Funktionen 
in den Menüs Zieleingabe, Letzte Ziele, 
Favoriten und Umkreissuche nach Son-
derzielen mit der Stimme aufrufen. Die 
Spracherkennung arbeitet sehr zuverläs-
sig und toleriert auch eine undeutliche 
oder variierende Aussprache. Der Falk 
N240L Europe steht dem Handel ab so-
fort zur Verfügung. Unverbindliche Preis-
empfehlung: 399,95 Euro.

Trendthema mobile Navigation • Trendthema mobile Navigation

Falk P320
Falk Marco Polo Interactive bringt Mitte 
November unter der Bezeichnung Falk 
P320 ein neues Navigationssystem der 
Premium-Klasse auf den Markt. Die  
Besonderheit der Falk P-Serie ist die 
Möglichkeit, die Geräte über ein als Zube-
hör erhältliches Einbausystem an der Mit-
telkonsole des Autos stabil zu befestigen. 
Mit diesem innovativen Einbaukonzept 
vereint das Gerät die Vorteile einer 
modernen mobilen Navigation mit denen  
eines Festeinbaus. Das Falk P320 bietet 
einen integrierten TMCpro-Empfänger für 
Stauwarnungen, Premium-GPS für einen 
verbesserten Satellitenempfang, einen 
Höchstgeschwindigkeitswarner sowie 
einen Fahrspurassistenten. Ein neues 
Schnellzugriffmenü, die Ansage der Namen 
der Straßen beim Abbiegen und eine 
automatische Tag/Nacht-Umschaltung 
machen die Bedienung komfortabel. Das 
Gerät wird mit der Software Falk Naviga-
tor 6 mit City Guide ausgeliefert. Sie ist 
die Weiterentwicklung des Falk Navigator 
5 und hat in der P-Serie viele zusätzliche 
Funktionalitäten. Der Falk P320 bietet die 
kompletten Kartendaten für 37 Länder 
West- und Osteuropas. Kartenmaterial 
für Nordamerika ist optional verfügbar. 
UVP: 349,95 Euro.

Becker Traffic Assist 7928 
Mit dem Traffic Assist 7928 hat Becker 
ein mobiles Navigationsgerät mit 4,8 Zoll 
LCD-Touchscreen vorgestellt, das neben 
ausgezeichneten Multimedia-Qualitäten 
auch mit dem Bluetooth-Handsfree-Pro-
file 1.5 ausgestattet ist. Der Arbeitsspei-
cher wurde gegenüber den Vorgänger-
modellen von 64 MB auf 128 MB 
verdoppelt. Außerdem können Audio-
quellen wie MP3 und Sprachausgabe 
drahtlos über den integrierten FM-Trans-
mitter auf die fahrzeuginterne Stereo-
anlage übertragen werden. Hinter der 
hochglänzenden, schwarzen Front ver-
bergen sich rot ausgeleuchtet Sensor- 
tasten, die bei leichter Berührung schnell 
zu den Hauptfunktionen führen. Bereits 
bei der Navigation zeigt das Becker Traffic 
Assist 7928 zahlreiche Neuerungen. So 
werden mit „Reality-View“ fast 4.000 
Richtungsanzeigen auf europäischen  
Autobahnen wirklichkeitsnah dargestellt. 
Der Spurassistent zeigt dem Autofahrer 
vorab den Straßenverlauf zuverlässig an 
und bietet Hilfestellung bei Abbiege- 
vorgängen. Als nützliche Beigabe erweist 
sich die Funktion POIs entlang der Route. 
Für die Navigation stellt das Becker  
Traffic Assist 7928 aktuelle, hochauf- 
lösende Straßenkarten für 37 europäische 
Länder auf einer 2 Gigabyte SD-Karte  
bereit. Das 16:9 Widescreen-Format 
bildet die Kartenausschnitte groß und 
kontrastreich ab.

TravelPilot Lucca 3.5 Edition
Besonders trendy, individuell gestaltet 
und mit auffällig neuem Styling, eine 
„runde Sache“, so erscheint der neue  
TravelPilot Lucca 3.5 Edition der Bosch-
Tochtergesellschaft Blaupunkt. Technisch 
basiert das Gerät auf dem eng verwand-
ten TravelPilot Lucca 3.5, der mit  
schneller Routenwahl präzise Fahr-
empfehlungen bietet. Die Bedienung 
dieser Design-Edition erfolgt per Touch-
screen auf dem 3,5-Zoll-Farbdisplay und 
lässt sich dank der von Blaupunkt benut-
zergerecht entwickelten Menüführung 
auch von Navigations-Einsteigern pro-
blemlos bewerkstelligen. Im Straßenver-
kehr eignet sich das auffällig designte, 
runde Gerät für eine nahezu grenzenlose 
Zielführung in allen europäischen Län-
dern, bietet verschiedene Routenoptionen 
und dynamisiertes Navigieren, es zeigt 
Hinweise zu Tempolimits und sogar Stau-
warnungen bei nicht aktivierter Zielfüh-
rung an. Wer unterwegs keine Naviga-
tionsfunktion benötigt und/oder sich 
lieber unterhalten lassen will, der kann 
auf die Entertainment-Funktionen des  
Gerätes zurückgreifen. So spielt der Tra-
velPilot Lucca 3.5 Edition auch Musik- 
und Bilddateien ab. 

Üppig ausgestattetes Pioneer Navi AVIC-S2
Mit dem AVIC-S2 hat Pioneer eines der weltweit am besten ausgestatteten porta-
blen Navigationssysteme im Sortiment. Neben hochpräziser Routenführung bie-
tet das Gerät auch eine vollwertige Bluetooth-Freisprecheinrichtung. Die Bedie-
nung ist dank Touchscreen und Scrollrad sehr komfortabel, das Kartenmaterial 
von 30 Ländern ist auf der mitgelieferten 1 GB großen SD-Karte vorinstalliert. 
Erweiterte Entertainment-Funktionen liefern der integrierte MP3-Player und ein 
JPG-Viewer. Im Vergleich zum Vorgängermodell AVIC-S1 wurden die Funktionen 
des AVIC-S2 deutlich erweitert: Neben einer optimierten Routenführung mit ver-
besserter Darstellung bei Kreuzungen und Abbiegevorgängen ist die Sprachfüh-
rung jetzt präziser. Das Kartenmaterial wurde auf den allerneuesten Stand  
gebracht und umfasst jetzt 30 Länder, darunter auch die  
Türkei, Kroatien und Rumänien. Darüber 
hinaus hat Pioneer das Design behut-
sam modernisiert, so dass auch das 
AVIC-S2 mit seinem 3,5 Zoll (8,9 cm) 
großen Display und der innenliegen-
den GPS-Antenne ein Blickfang in 
jedem Pkw ist. 
Ganz neu sind die erweiterten Enter-
tainment-Funktionen für unterwegs: 
So bietet das AVIC-S2 erstmals  
einen MP3-Player und einen JPG-
Viewer. Das portable Gerät beherrscht 
alle wichtigen Navigationsfunktionen
wie Adress- und POI-Suche oder die 
Bestimmung von Zwischenstationen. Bei Nutzung des nachrüstbaren TMC-Kits  
ND-TMC2 ist auch die Verarbeitung von Verkehrsinformationen über einen TMC-
Tuner möglich. Im Zusammenspiel mit Bluetooth-Handys wird das AVIC-S2 zur 
vollwertigen Freisprecheinrichtung. Vom Vorgängermodell übernommen wurde 
das einfache Bedienkonzept des Systems: Alle Funktionen sind komfortabel  
steuerbar – per Touchscreen, über nur zwei Hardware-Tasten und ein Scrollrad, 
mit dem Nutzer schnell durch Listen blättern oder die Lautstärke der Sprachaus-
gabe regeln können. Auch die Bildschirmansicht lässt sich beliebig an persön-
liche Vorlieben anpassen, zum Beispiel mit einer 3D-Anzeige oder der straßen-
abhängigen automatischen Skalierung. Der größte Vorteil des AVIC-S2 im 
Vergleich zu fest eingebauten Systemen: Die portable Pioneer-Navigationslösung 
kann dank eines besonders leistungsstarken Lithium-Ionen-Akkus problemlos in 
verschiedenen Fahrzeugen, auf Motorrädern oder sogar Fahrrädern zur Zielfüh-
rung benutzt werden. Das Gerät ist mit seinen Abmessungen von 107 x 90 mm 
nicht nur besonders kompakt, sondern auch nur 22 mm flach, so dass es  
bequem in jeder Jackentasche Platz findet.

Panasonic Strada Navigationssysteme gibt es jetzt auch in Europa
Nachdem Panasonic mit seinen ersten mobilen Navigations-
systemen Strada CN-GP50N und CN-GP50TC große Ver-
kaufserfolge in Japan und Nordamerika erzielt hat, führte das 
Unternehmen die Strada Geräte auch in Europa ein. Strada 
markiert die Spitze des In-Car-Entertainments und vereint die 
Qualitäten von Panasonics Audio- und Videotechnologie mit 
GPS-Navigation. Das CN-GP50N bietet einen sehr großen 
Touchscreen-Bildschirm mit einer intuitiven grafischen 
Benutzeroberfläche und einer Diagonalen von 12,7 Zentime-
tern (5 Zoll) im Breitbildformat. Hierauf werden alle Informa-
tionen groß und deutlich dargestellt, und alle für die Fahrt 
notwendigen Informationen können mit einem kurzen Blick 

auf den Bildschirm erfasst werden. Hohe 
Fahrsicherheit und Komfort garan-

tiert die Spracheingabe des 
Fahrziels. Damit kann der 
Fahrer einen Ort eingeben, 
ohne die Hände vom Lenk-
rad zu nehmen. Die Fahr- 
sicherheit wird so nicht  
beeinträchtigt. 
Ausgeliefert wird das Stra-
da CN-GP50N mit aktuellem 
Kartenmaterial von 37 euro-
päischen Ländern. Damit 

erlaubt es eine Haus-zu-Haus-
Navigation in fast ganz Europa. Stehen neue Kartendaten  
bereit, können diese über eine SD-Karte oder den USB- 
Anschluss überspielt werden. Während der Fahrt bietet das 
System hohen Komfort beispielsweise durch eine 3D-Dar-
stellung, die sogar bekannte und berühmte Bauwerke und 
Wahrzeichen als Icon anzeigt. Falls das GPS-Signal beispiels-
weise durch hohe Gebäude oder Berge gestört oder unterbro-
chen wird, berechnet der GPS-Assist anhand vorliegender 
Informationen über die gefahrene Strecke den aktuellen 
Standort. Eine Geschwindigkeitsanzeige warnt den Fahrer 
optisch und akustisch bei einer Überschreitung. Klare und 
deutliche Ansagen in Verbindung mit großen, übersichtlichen 
und farbig gekennzeichneten Anzeigen informieren frühzeitig 
über eine bevorstehende Richtungsänderung. In Verbindung 
mit dem optional erhält-lichen TMC-Verkehrsinfo-Empfänger 

zeigt das CN-GP50N Verkehrsstaus und Verkehrsbehinde-
rungen an und berechnet auf Wunsch eine alternative Route. 
Beim ansonsten baugleichen CN-GP50TC befindet sich das 
TMC-Modul im Lieferumfang.
Das CN-GP50N ist nicht nur ein gutes Hilfsmittel, um kom-
fortabel und schnell von A nach B zu kommen. Höchste 
Sicherheit während der Fahrt garantiert darüber hinaus das 

integrierte Bluetooth-Modul. Damit wird das CN-GP50N zu 
einer vollwertigen und einfach zu installierenden Freisprech-
einrichtung – das kompatible Mobiltelefon kann während der 
Fahrt in Jacke oder Tasche verbleiben. Das komplette Tele-
fonbuch des Handys kann ebenfalls per Bluetooth übertragen 
werden, eine Direktwahl aus der POI-Datenbank bietet hohen 
Komfort beispielsweise bei einer Restaurant- oder Hotel-
reservierung. Die Multimedia-Fähigkeit stellt das CN-GP50N 
mit seinem integrierten Bildbetrachter unter Beweis. Fotos, 
die im JPG- oder BMP-Format auf einer SD-Karte gespeichert 
sind, können direkt auf dem großen Display angeschaut wer-
den. Die Panasonic Strada Mobile Navigationssysteme sind 
ab sofort für eine unverbindliche Preisempfehlung von 399 
Euro für das CN-GP50N und 449 Euro für das CN-GP50TC 
inklusive Mehrwertsteuer erhältlich.

Für den Point of Sale stellt Panasonic verschiedene Werbe- und Verkaufs-
förderungsmaterialien für die Strada Systeme zur Verfügung.

Sony NV-U52D/NV-U72T
Die „All-in-One“-Geräte NV-U72T und 
NV-U52D von Sony zeichnen sich durch 
ein klappbares Befestigungssystem,  
einen 3,5-Zoll-Touchscreen mit „Perso-
nalisierter Symbol-Steuerung“ (PSS) und 
vielen weiteren Ausstattungsmerkmalen 
aus. Die einfache Bedienung und das 
hochwertige Display sind weitere Kenn-
zeichen dieser mobilen Navigations-
systeme. Für einfache Navigation und 
hohe Sicherheit am Steuer sorgen in bei-
den Modellen die dynamische Routen-
führung und die „Personalisierte Symbol-
Steuerung“. Der Fahrer kann damit für 
häufig gewählte Ziele wie „Zuhause“, 
„Parkplatz“ oder „nächste Tankstelle“ 
voreingestellte Symbole auswählen. Dazu 
muss er lediglich mit dem Finger eine ein-
fache Linie oder Form auf dem Bildschirm 
zeichnen. Aktiviert er später eines der 
Symbole, leitet ihn das Gerät einfach und 
zielgenau an die gewünschte Position. 
Die „faltbare“ Halterung der neuen Navi-
gationsgeräte lässt sich in das Gehäuse 
einklappen. Als „All-in-One“-Modelle pas-
sen sie damit in fast jede Handtasche und 
lassen sich komfortabel transportieren. 
Der kontrastreiche 3,5-Zoll-Touchscreen 
ist aus unterschiedlichen Blickwinkeln  
lesbar. Das TFT-Display ist nicht nur ent-
spiegelt, sondern auch mit einer Anti- 
Fingerabdruck-Beschichtung versehen.
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inklusive des Produktmarketings 
übertragen. Seit Juni 2007 untersteht 
ihm zusätzlich der Bereich E-Busi-
ness. Die Epson Deutschland Füh-
rungsmannschaft setzt sich damit zusam-
men aus Henning Ohlsson, Geschäftsführer, 
Oliver Leick, kaufmännische Leitung, Paul 
Schmidt, Direktor Vertrieb, und Rolf-Hendrik 
Arens, Direktor Marketing & E-Business.

 Ausbau des Strong 
Vertriebsteams 

ist abgeschlossen 
Mit der Einstellung von Uwe Gangl hat die 
organisatorische Restrukturierung des 
Strong Vertriebs für Deutschland jetzt ihren 
geplanten Abschluss gefunden. Ab dem 1. 
Oktober wird sich der 43jährige als regiona-
ler Vertriebsleiter um die Steuerung der 
Außendienstmannschaft in Süddeutschland 
kümmern und einen Teil des Key Account 
Managements übernehmen. Aus seinen 
bisherigen Tätigkeiten in der UE-Branche 
und TV-Technologie bringt Gangl für seine 
neue Position umfassende Erfahrungen mit. 
Vor seinem Eintritt bei Strong war er sieben 
Jahre als Abteilungsleiter eines großen 
Warenhauses für die Rundfunk- und Fern-
sehabteilung zuständig, anschließend 14 
Jahre Vertriebsleiter Großvertriebsformen 
beim in Franken ansässigen Antennen- und 
Zubehörspezialisten Schwaiger und seit 
2004 Key Account Manager in Deutschland 
und Österreich für die SM Electronic.

Blaupunkt gewinnt 
iF award für Screendesign

Aus über 1.200 Beiträgen von 31 Nationen 
wurde die Blaupunkt GmbH mit einem iF 
communication design award in der Kate-
gorie „digital media: Screendesign“ ausge-
zeichnet. Gewürdigt durch die international 

wirkend zum 1. Oktober 2007 in das 
Management Board des Meerbuscher 
Unternehmens. Arens ist seit 2003 
bei Epson, wo er 2005 die Leitung der 
Bereiche Marketing Communications 
und Channel Marketing übernahm. 
Im April 2007 wurde ihm darüber 
hinaus die Gesamtleitung Marketing 

Service seit 2005 leitete und jetzt 
eine weiterführende, internationale 
Aufgabe als Senior Direc-
tor Service Marketing bei Philips 
in Eindhoven übernommen hat. 
Pyroths Aufgabengebiet umfasst 
das komplette Serviceangebot 
gegenüber Handel und Endkunden. 
Zuvor war er als Senior Manager 
Logistic und Service für den Bereich 
Elektro-Hausgeräte tätig; diesen 
wird er bis auf weiteres führen.

Roger Gundel ist 
neuer Leiter Vertrieb 

von Nintendo
Roger Gundel hat zum 1. August 
2007 die Position des Head of Sales 
bei Nintendo Deutschland übernom-
men. Er zeichnet damit für den Ver-
trieb der gesamten Produktpalette 
in Deutschland verantwortlich. 
Bereits seit 2001 ist der 42jährige 
Diplom-Betriebswirt im Key Account 
& Field Sales Management des 

Großostheimer Videospieleunternehmens 
tätig. In seiner neuen Funktion als Vertriebs-
leiter berichtet er an Dr. Bernd Fakesch, 
General Manager Nintendo Deutschland.

Premiere Global 
Services benennt neuen 

Vice President
Premiere Global Services (PGS) hat Arnd 
Hungerberg zum neuen Vice President Cen-
tral and Eastern Europe benannt. In seiner 
neuen Funktion verantwortet Hungerberg 
alle kundenbezogenen Aktivitäten und koor-
diniert die Ausweitung des Geschäfts 
in Deutschland, Österreich, der Schweiz, 
Italien und Osteuropa. Dazu zählt auch die 
Vermarktung der kürzlich per Akquisition 
erweiterten Webconferencing-Angebote. 
Hungerberg berichtet direkt an die Europa-
zentrale in London. Vor seinem Eintritt bei 
PGS war Hungerberg fast 20 Jahre lang 
beim Druckerhersteller Océ in verschiede-
nen Funktionen tätig, die letzten drei Jahre 
als Mitglied der Geschäftsleitung und Direc-
tor der Business Unit Digital Document 
Systems in der Schweiz. Hungerberg ver-
fügt über fundierte Branchenkenntnisse im 
Bereich des Dokumentenmanagements.

Philips, Acer und 
Fantec sind neue Partner 

von Duttenhofer 
Duttenhofer  Großhandel  ist ab sofort offi-
zieller Distributionspartner von Acer, Fantec 
und Philips. Ab sofort hat DGH die Distribu-
tion für Acer Digitalprojektoren übernom-
men. Diese vereinen aufgrund der DLP- 
Technologie geringe Maße und niedriges 
Gewicht mit qualitativ hochwertiger Dar-
stellung. In der breiten Modellpalette finden 
sich sowohl Geräte für den privaten wie für 
den beruflichen Bedarf. Der Schwerpunkt 
der Zusammenarbeit mit der Fantec GmbH 
liegt im Vertrieb von externen Festplatten 
und Gehäusen für den Einbau von PC-Kom-
ponenten wie Festplatten, CD-ROM oder 
DVD, aber auch alle anderen Fantec Produkte 
können über DGH bezogen werden. Die Fan-
tec GmbH ist im Mai 2004 aus der Mapower 
Computer GmbH hervorgegangen. Das in 
Hamburg ansässige Unternehmen ist seit-
dem zu einem marktführenden OEM-Produ-
zenten von Festplatten- und 19-Zoll-Gehäu-
sen geworden. Im Rahmen der Kooperation 
mit Philips übernimmt DGH den Vertrieb der 
Philips Digital Photo Frames in Deutschland 
für den Fotofachhandel.

Johannes Ippach neuer 
Leiter Verbands-

kommunikation des ZVEI
Johannes Ippach hat die neu geschaffene 
Position des Leiters Verbandskommunika-
tion des ZVEI (Zentralverband Elektrotech-
nik- und Elektronikindustrie) übernommen.  

6

besetzte Fachjury wurde die Online-Umset-
zung der Blaupunkt-Kampagne zum MTV-
Kultformat „Pimp My Ride Europe“.  Die 
Auszeichnung der Microsite www.pimped-
byblaupunkt.com, die von der Pixelpark AG, 
Köln, entwickelt wurde, ist bereits der 
zweite iF communication award für Blau-
punkt in den letzten zwei Jahren. „Der Preis 
ehrt uns und bestärkt unsere Glaubwürdig-
keit im Bemühen, innovative Produkte und 
kreative Kampagnen für die junge Trend-
generation zu entwickeln“, betonte Clemens 
K. Krebs, Blaupunkt-Leiter Marketing-Kom-
munikation. Bereits 2005 konnte Blaupunkt 
den iF-Preis für den Relaunch seines inter-
nationalen Webauftritts www.blaupunkt.
com gewinnen.

Matthias Pyroth ist
 Leiter Consumer 

Service bei Philips CE
Zum 1. Oktober hat Matthias Pyroth die 
Leitung des Consumer Service bei Philips 

Consumer Electronics übernommen. Diese 
Position hatte Pyroth von Michael Unver-
werth übernommen, der den Consumer 

Wechsel in der Geschäfts-
führung von Grundig 

Der bisherige Geschäftsführer der Grundig 
Intermedia, Hans-Peter Haase, hat sein Amt 
an seinen Nachfolger Dr. Michael Peterseim 
(Bild unten) übergeben. Peterseim kam 
Anfang Februar vom Touristik-Unterneh-
men Thomas Cook nach Nürnberg, um eine 
wettbewerbsfähige Kostenstruktur zu schaf-
fen sowie das Programm Grundig Plus wei-
terzuführen und umzusetzen. Peterseim hat 
an der Universität Hannover Physik und 
Betriebswirtschaftslehre studiert, anschlie-
ßend am Laserzentrum Hannover gearbeitet 
und parallel dazu am Max Planck Institut in 
Garching promoviert. Nach der Promotion 
wechselte er im Jahr 2000 als Projektleiter 
zur Unternehmensberatung Roland Berger 
und betreute Kunden aus der Tourismus- 
und Airline-Industrie bei Projekten in den 
Bereichen Corporate Strategy und Corpo-
rate Finance. Mit dem Know-how aus der 
Beratertätigkeit ging Peterseim 2003 zum 
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Er verantwortet die Bereiche Presse und 
Öffentlichkeitsarbeit sowie Marketing. Mit 
der neuen Funktion trägt der Verband der 
zweitgrößten Industriebranche den steigen-
den Kommunikationsanforderungen an 

Reiseanbieter Thomas Cook, um als CFO 
den Bereich International Markets aufzu-
bauen und das internationale Unterneh-
mensportfolio zu restrukturieren. 

ElectronicPartner 
erweitert Logistik-Zentrum

ElectronicPartner hat sein internationales 
Logistik-Zentrum in Ausburg auf 10.000 
Quadratmeter erweitert und dadurch 14 
neue Arbeitsplätze geschaffen. 
Von Augsburg aus, wo rund 500.000 Pro-
dukte aus dem Bereich Consumer Electro-
nics gelagert werden, werden neben dem 
süddeutschen Raum auch die Landesge-
sellschaften in Österreich, der Schweiz und 
Teile Norditaliens beliefert.

Epson mit neuem Direktor 
Marketing & E-Business

Die Epson Deutschland GmbH ernennt Rolf-
Hendrik Arens zum Direktor Marketing & 
E-Business und beruft ihn außerdem rück-

Fujifilm Electronic Imaging Europe GmbH startet planmäßig
Fujifilm hat die im Frühjahr dieses Jahres angekündigte Neuorganisation des Bereichs Electronic Imaging, der Digitalkameras, Spei-
cherkarten und Zubehör umfasst, zum 1. Oktober planmäßig umgesetzt. Vertrieb und Service für diese Produkte werden ab sofort für 
ganz Europa von der neu gegründeten Fujifilm Electronic Imaging Europe GmbH in Kleve betreut.  Dort könne das neue Unternehmen 
auf die Infrastruktur der ebenfalls in Kleve ansässigen Fujifilm Recording Media GmbH zurückgreifen und auf europäischer Ebene 
länderübergreifend schnell und flexibel auf die Veränderungen des außergewöhnlich dynamischen Foto-Marktes reagieren und den 
Vertrieb weiter optimieren, heißt es in einer Pressemitteilung. Zudem stelle die Tatsache, dass die Fujifilm Electronic Imaging Europe 
GmbH direkt an die Electronic Imaging Division im Fujifilm Headquarter in Tokyo berichtet, eine perfekte Integration in die weltweite 
Strategie für dieses Marktsegment sicher. Christopher Brawley, der zusammen mit Go Miyazaki die Geschäftsführung der Fujifilm 
Electronic Imaging Europe GmbH übernommen hat, unterstrich die Notwendigkeit einer auf die Bedürfnisse des Bereichs Electronic 
Imaging zugeschnittenen Firmenstruktur: „Der Digitalkameramarkt unterscheidet sich drastisch von dem der anderen Produktberei-
che, mit denen er in der Vergangenheit den Unternehmensrahmen teilte. Die eigenständige Führung dieses Segments ist das geeignete 
Instrument, um unsere qualitativ herausragenden Produkte im Digitalkamerabereich in ganz Europa optimal betreuen und vermarkten 
zu können.“ Für die Endkunden sichtbar wird diese Veränderung nicht nur im neu gestalteten Internetauftritt www.fujifilm-digital.de, 
der weiterhin das populäre deutschsprachige FinePix Anwenderforum beherbergen wird. Auch die neue Serviceadresse in Kleve 
bedeutet nach Ansicht von Brawley einen Schritt nach vorne, z. B. für den schon bisher anerkannt guten Service für Digitalkameras 
und Zubehör. So wird u.a. das neue Online Tracking System es Verbrauchern ermöglichen, jederzeit den Status ihres Reparaturauf-
trags abzurufen. Für den Handel bedeutet die neue Struktur eine nahtlose Fortsetzung des bisherigen Vertriebsmodells, wobei die 
bekannten Ansprechpartner für Digitalkameras, Speicherkarten und Zubehör ab sofort bei der Fujifilm Electronic Imaging Europe 
GmbH in Kleve zu erreichen sind. Der Vertrieb von Produkten aus der Sparte Photo Imaging (Papier, Filme, Minilabs) bleibt dagegen 
unverändert bei der Fujifilm Europe GmbH in Düsseldorf. Durch diese klare Gliederung sieht man sich bei Fujifilm perfekt für die 
gewandelten Anforderungen des Fotomarktes aufgestellt: „Deutlicher kann Fujifilms Bekenntnis zur Kontinuität im Fotobereich kaum 
ausfallen“, so Christopher Brawley. „Fotografie – gerade auch in ihrer digitalen Variante – ist und bleibt ein zentraler Kompetenzbereich 
der Fujifilm-Gruppe.“ Adresse und Kontaktdaten des neuen Unternehmens lauten: Fujifilm Electronic Imaging Europe GmbH, Benzstr. 
2, 47533 Kleve, Telefon: 02821/7115-0, Telefax: 02821/7115-100, E-Mail: info@fujifilm-digital.de, www.fujifilm-digital.de

Positive Bilanz auf dem 
Euronics Forum in Ulm
Für mehr als 1.000 Mitglieder der 
Verbundgruppe Euronics gab es im 
Rahmen des Euronics Forums in 
Ulm eine positive Nachricht: Bene-
dict Kober, Vorstand der Euronics 
Deutschland eG, verkündete einen 
beachtlichen Sonderertrag, den die 
Geschäftsführung aufgrund von 
Steuerrückzahlungen exklusiv für 
ihre Mitglieder realisieren konnte.  
Der erste Messetag stand ganz im 
Zeichen der Strategieplanung. Vor-
standsvorsitzender Werner Winkel-
mann erläuterte den Mitgliedern die 
ambitionierten Ziele der Verbund-
gruppe, vorgestellt in der Strategie 
für 2008 bis 2012. „Wir haben neue 
Ideen entwickelt und bewährte 
 Konzepte auf die Erfordernisse des 
Marktes angepasst. Passend zum 
Markenleitbild werden wir eine Viel-
zahl von Projekten initiieren, um die 
Werte und Leitlinien der Marke Euro-
nics zu realisieren“, so Winkelmann. 
Mitglieder, Hersteller und Mitarbeiter 
der Fachhandelskooperation disku-
tierten, wie die innovativen Verkaufs-
konzepte gemeinsam in die Praxis 
umgesetzt werden können. 210 
Aussteller aus den Bereichen Con-
sumer Electronics, Telekommunika-
tion, Haustechnik und PC-Multimedia 
präsentierten zahlreiche Produkt-
neuheiten und boten Vorführungen. 
Im Bereich der Unterhaltungselek-
tronik standen abermals Plasma- 
und LCD-TV-Geräte der neuesten 
Generation mit Full-HD-Auflösung 
im Zentrum des Interesses. Auch die 
jüngsten Entwicklungen auf dem 
Sektor MP3-Player stießen auf gro-
ßes Interesse der Fachbesucher.

Verbände Rechnung. Der diplomierte Phy-
siker Ippach leitete von 2002 bis 2007 die 
Pressearbeit der Debitel AG. Leitende Posi-
tionen in der Pressearbeit und dem Marke-
ting hatte er zuvor bei der Telefongesell-
schaft RSL COM Deutschland GmbH und 
dem Buch- und Softwareverlag Data Becker 
GmbH & Co. KG inne.

Panasonic mit 
Heimkino-Bundle in 
limitierter Auflage

Pünktlich zum anstehenden Weihnachts-
geschäft bringt Panasonic Anfang Novem-
ber 2007 das HDMI-DVD-Komplettsystem 
SF-PT50, das aus dem Receiver SA-HR50 
und dem DVD-Player DVD-S53 besteht, als 
limitiertes Aktionsbundle in den Handel.  
Die Sonderedition beinhaltet ein hochwer-
tiges Panasonic 1m-HDMI-Kabel, um die 
beiden Komponenten für den High Defini-
tion Genuss mit 1.080p zu verbinden, und 
den Action-Abenteuer-Spaß „Nachts im 
Museum“ von 20th Century Fox. Panasonic 
hat damit sein bislang umfangreichstes 
Heimkino-Aktionsbundle geschnürt, das 
mit einer aufmerksamkeitsstarken Umver-
packung ein Hingucker auf der Verkaufs-
fläche ist. Die UVP lautet 499 Euro.
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Jetzt ist es soweit:

LIFESTYLE® V30 und V20 
Home Entertainment Systems

3•2•1® GSXL
DVD Home Entertainment System

SoundDock® Portable
Digital Music System

Computer MusicMonitorTM

System

Die Bose-Neuheiten 2007 sind jetzt vorführbereit bei den 
autorisierten Bose-Fachhandelspartnern und bringen noch 
mehr neue Kunden für das erfolgreiche Home Entertainment-
Geschäft der Zukunft.

Sind Sie dabei?
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In Kooperation mit der Bild-
Zeitung und T-Online hat 
Panasonic den Viera TH-
42PV7F/S zum Volks-Plas-
ma-TV erklärt. Damit soll 
die fortschrittliche Flachbild-
Technologie bald eine größe-
re Käuferschicht anspre-
chen.

Panasonic macht das Großbild-
Erlebnis jetzt erschwinglich. Mit 
dem Viera TH-42PV7F/S wird nun 
Plasma-Technologie mit einer 
Bilddiagonale von 106 cm für 
weniger als 1.000 Euro geboten. 
„Die Penetrationsrate von Flach-
bildfernsehern in deutschen Haus-
halten liegt noch unter 20 Prozent. 
Das heißt vier von fünf Haushal-
ten schauen immer noch in die 
Röhre“, so Armando Romagnolo, 
Leiter Produktmarketing CTV bei 
Panasonic Deutschland. Mit dem 
Volks-Plasma will Panasonic dem 
Endverbraucher den Einstieg in 

die Welt der Großbild-Fernseher 
erleichtern und den Handel beim 
Abverkauf von Erstgeräten unter-
stützen. „Mit den starken Koopera-
tionspartnern Bild-Zeitung, Bild.de 
sowie T-Online und einer zusätz-
lichen Printkampagne, Online-
Werbung sowie umfangreichem 
PoS-Material erreichen wir an die 

50 Millionen Kundenkontakte. 
Entsprechend zuversichtlich sind 
wir, dass viele Endkunden den 
Weg in den Handel finden und 
sich den Volks-Plasma-TV in ihr 
Wohnzimmer holen“, so Roma-
gnolo. 
Die Wahl zum Volks-Plasma und 
der günstige Preis bedeuten nicht, 

dass sich das Gerät in punkto 
technischer Ausstattung verstek-
ken muss. Der Viera TH-42PV7F/S 
zeichnet sich durch sehr gute 
Schwarzwerte und kontrastreiche 
Bilder aus. Darüber hinaus ermög-
licht die Plasma-Technologie eine 
gleichbleibend hohe Bildqualität,  
ganz gleich, aus welchem Blick-
winkel der Bildschirm betrachtet 
wird – ein wichtiges Argument 
gerade für diejenigen, die gerne 
mit Familie und Freunden fern-
sehen. Das G10 HD Panel wird 
der Umwelt zuliebe ohne das 
Schwermetall Blei produziert und 
bietet ein Kontrastverhältnis von 
8.000:1. Die V-Real-Technologie 
erzeugt darüber hinaus ein tiefes 
Schwarz, lebendige Bilder und 
flüssige TV-Sequenzen. Auch in 
Sachen Tonqualität hält der 
 Volksplasma mit den größeren 
Panasonic Plasmas problemlos 
mit. So ist er beispielsweise eben-
falls mit Ambience Raumklang, 
der hochwertigen Panasonic Ver-

sion von Virtual Dolby Surround,  
ausgestattet und hat 20 Watt Aus-
gangsleistung.  Auch hinsichtlich  
Bedienfreundlichkeit zeigt sich 
der Viera TH-42PV7F/S „volks-
nah“. Zum einen ermöglicht die 
bewährte Panasonic Viera Link 
Technologie mit HDAVI Control 2, 
dass entsprechend ausgestattete 
AV-Geräte wie DVD- oder Blu-ray-
Player und HD-Camcorder von 
Panasonic über die Tasten der im 
Lieferumfang enthaltenen Viera 
Fernbedienung und ein spezielles 
Bildschirmmenü direkt angesteu-
ert werden können. Zum anderen  
passt er trotz seiner Größe in so 
gut wie jedes Wohnzimmer. 
Schließlich empfehlen Experten 
bei „HD ready“-Geräten einen 
Sitzabstand, der zweimal so groß 
sein sollte wie die Bilddiagonale – 
im Falle des Viera-TH42PV7F/S 
also gute zwei Meter. Aus-Timer, 
Energiesparmodus und Kinder-
sicherung runden den Bedien-
komfort ab. miz 

Volks-Plasma von Panasonic

Epson Projektoren Team 
jetzt komplett

Epson hat mit dem Eintritt von Damir 
Haupert den Ausbau seines Projektoren-
Teams abgeschlossen. Haupert verfügt 

berufliche Laufbahn im Bereich Video-
konferenzsysteme bei der AV-Video 
GmbH in Dossenheim, anschließend 
machte er Station bei 3M, dem amerika-
nischen Hersteller InFocus Corporation 
und dem AV-Distributor Luxion GmbH. 
Zuletzt war er als Key Account Manager 
Projektoren für den Bereich Home Cinema 
bei der Mitsubishi Electric Europe B.V. 
tätig.

sky vision baut 
Außendienst weiter aus

Das niedersächsische Unternehmen sky 
vision hat sein Team im Außendienst 
erweitert. Künftig werden 14 Außen-
dienstmitarbeiter den Fachhandel deutsch-
landweit betreuen. Jörg Thiele wird ab 
Oktober das Team von sky vision verstär-
ken und die Kunden im Raum Berlin/
Brandenburg betreuen. Bereits seit 
Anfang des Jahres betreut Julia Rogge 
Nordrhein-Westfalen. sky vision ist ein 
Vollsortimenter für Satellitenempfangs-

technik und vertreibt zudem neben digi-
talen Receivern der Eigenmarke skyplus 
auch Marken wie arcon, Dream, Grundig 
(GSS), Humax, S-Radix, Reel, Spaun und 
Topfield. 

Sony Deutschland 
startet Mehrwert-Aktion
Die Sony Deutschland GmbH hat in 
Kooperation mit Premiere eine attraktive 
Mehrwert-Aktion gestartet. Jeder Kunde, 
der sich bis zum 18. Dezember 2007 für 
einen Sony Bravia Full HD LCD-Fernseher 
entscheidet, bekommt ein zwölfmonati-
ges Premiere Abonnement inklusive. Das 
Paket umfasst die Kanäle „Premiere HD“ 
und „Premiere Fußball Plus“ sowie einen 
Premiere-geeigneten Receiver samt Akti-
vierungsgebühr und Kaution im Wert von 
rund 600 Euro. Mit dem High Definition 
Kanal „Premiere HD“ kommen Film-High-
lights und Top-Serien sowie Spitzenfuß-
ball der von Sony gesponserten UEFA 
Champions League in voller HD-Auflö-
sung auf den Schirm. Zusätzlich bekommt 
der Kunde mit „Premiere Fußball Plus“ 
auch noch Weltklasse-Fußball für zwölf 
Monate frei ins Haus. Im Rahmen der 
Kooperation stattet Sony Deutschland 
über 400 Premiere Platzierungen im Han-
del mit Bravia LCD-TVs aus und bewirbt 
das Bundling-Angebot mit einem TV-
Spot, mit Gewinnspielen im Rahmen der 
UEFA Champions League TV-Übertragun-
gen sowie mit diversen PoS-Aktionen.

Archos Generation 5 
jetzt weltweit verfügbar
Archos hat seine neue Produktlinie por-
tabler Media-Player, Generation 5, vorge-
stellt.  Die neue Produktlinie, bestehend 
aus zehn Modellen, zeichnet sich durch 
fünf technologische Eigenschaften aus:
TV-Aufzeichnung über Online TV-Geräte 
(alle Modelle), Web Surfing im Vollbild-
Modus (Modelle 605 WiFi und 705 WiFi), 
Flash-Unterstützung für Video-Stream 
und das Abspielen von Web-Videos 
(Modelle 605 WiFi und 705 WiFi), offenes 
Portal für jeden Content Provider (Modelle 
605 WiFi und 705 WiFi), das Streamen 

von Content vom PC (Modelle 605 WiFi 
und 705 WiFi). Die Modelle Archos 105 
(UVP: 89 Euro), Archos 405 (UVP: 149 
Euro) und Archos 605 WiFi (UVP: ab 199 
Euro) sind bereits erhältlich; der Archos 
705 WiFi (UVP: ab 399 Euro) und Archos 
TV (UVP: ab 249 Euro) kommen ab Okto-
ber auf den Markt. 

Panasonic mit Wachs-
tum am Kameramarkt

Panasonic hat weiterhin steigende Markt-
anteile für seine Lumix Digitalkameras 
bekanntgegeben. Nach Angaben des 
Unternehmens stieg der wertmäßige 
Marktanteil der Kameramarke im Monat 
August auf 15,5 Prozent und erreichte 
beim Fotofachhandel sogar einen Men-
genanteil von 23,6 Prozent.  Dabei konnte 
Panasonic gleich fünf Lumix-Modelle in 
der Top 15-Rangliste des deutschen Digi-
talkamera-Gesamtmarktes platzieren. Bei 
den Kompaktkameras erzielte das Unter-
nehmen 21,5 Prozent Anteil nach Wert 
und 14,9 Prozent Anteil nach Menge. 
Besonders erfolgreich war Lumix im 
Superzoom-Segment (10fach optisches 
Zoom und höher): Dort führte die 
Panasonic-Marke mit gleich vier Model-
len die Verkaufscharts an und konnte 
einen wertmäßigen Marktanteil von knapp 
60 Prozent auf sich vereinigen. Michael 
Langbehn, Manager Trade Marketing/PR 
bei Panasonic Deutschland, rechnet mit 
einer Fortsetzung dieses positiven Trends: 
„Die Herbst-Neuheiten sind jetzt allesamt 
erhältlich und dürften vor allem den Foto-
spezialisten des Handels einen heißen 
Herbst bescheren.“

Grundig Österreich mit 
neuer Geschäftsführung
Marcus Schulz und Horst Nikolaus stehen 
künftig als Geschäftsführer an der Spitze 
der Grundig Intermedia Ges.m.b.H. mit 
Sitz in Wien. Damit trage Grundig der 
erfreulichen Geschäftsentwicklung in 
Österreich Rechnung, die eine Stärkung 
des Unternehmens und eine Aufteilung 
der Verantwortlichkeiten notwendig 
mache, heißt es in einer Pressemitteilung 

des Unternehmens. Besondere Hoffnung 
setzt die neue Geschäftsführung auf das 
Digi-200-Konzept und auf das breite Pro-
dukt-Portfolio.

Erfolg für Sharp 
LCD-TVs aus Pappe

Kunden wie Händler haben die Übertra-
gung des Prinzips der russischen 
Matrjoschka Puppen auf die neuen Sharp 
LCD-TVs im XXL-Format begeistert auf-
genommen. Jetzt legt Sharp noch einmal 
nach und stellt die Matrjoschka im Design 
der aktuellen besonders schlanken XL2E-
Serie vor. Die Sets stehen dem qualifizier-
ten Fachhandel zur Verfügung. Eine 
Papp-Matrjoschka beherbergt die Bild-
schirmdiagonalen 42 Zoll (106 cm), 46 
Zoll (117 cm) und 52 Zoll (132 cm). 
„Unsere XD1E-Serie war als erste Sharp 
Full-HD-Serie in Größen zwischen 37 und 
52 Zoll enorm erfolgreich, jedoch taten 
sich manche Kaufinteressenten schwer, 
sich einen Aquos LCD-TV in größeren 
Dimensionen ab 42 Zoll bei sich zu Hause 
vorzustellen“, so Petra Siegfanz, Marke-
ting Manager bei Sharp Electronics 
Germany/Austria. „Unsere Matrjoschkas 
nehmen Kunden die Hemmungen, sich 
an ein größeres Diagonalenmodell heran-
zuwagen, denn sie können ja im Vorfeld 
schon ausprobieren, welch gute Figur der 
neue Sharp Full-HD-Bolide im eigenen 
Wohnzimmer macht.“ Die schlanken 
LCD-TVs der XL2E Serie bieten noch 
mehr Heimkino-Erlebnis bei gleicher Grö-
ßendimension,  ein LC-46XL2E beispiels-
weise benötigt dank des neuen Slim-Line 
Designs kaum mehr Platz als ein 42-Zoll 
LCD-TV einer älteren Gerätegeneration.  
Die neue Gerätegeneration ist noch ein-
mal deutlich schmaler am Rahmen und 
misst nur noch acht Zentimeter in der 
Tiefe, so dass großes Fernsehvergnügen 
jetzt noch weniger Platz benötigt.

Die XL2-Matrjoschka-Sets sind seit Mitte 
Oktober verfügbar. Händler können diese 
unkompliziert direkt bei Sharp ordern. 
Wie schon die bekannten XD1E-Imitate, 
sind diese Modelle ebenso stabil aus-
gelegt und können vielen Kunden zum 
Heimtest mitgegeben werden.

BHS-Binkert bietet DMS-Paket 
zum Aktionspreis

BHS Binkert, Distributor für Foto, Digital Imaging, Unterhaltungselektronik und IT, 
bietet dem Fachhandel ab sofort ein DMS-Paket zu speziellen Konditionen an. Das 
Set besteht aus dem Duplex-Scanner Kodak i40 und ELOoffice 7.0, der Software 
für Dokumentenmanagement und Archivierung.  Der Dokumentenscanner Kodak 
i40 bewältigt bis zu 25 Seiten oder 50 Bilder pro Minute. Mit Doppel-CCD Scan-
Technologie lassen sich Auflösungen zwischen 75 und 600 dpi erzielen. Ausgabe-
formate sind wahlweise BMP, TIFF und JPEG, über die mitgelieferte Software kön-
nen auch durchsuchbare PDFs erstellt werden. Die Dualstream-Funktion erlaubt 
die gleichzeitige Ausgabe von Bitonal- und Farbbildern bzw. Bitonal- und Graustu-
fenbildern. Der Dokumenteneinzug umfasst 50 Blatt. Der Kodak i40 empfiehlt sich 
für einen Tagesdurchsatz bis zu 1.000 Seiten. Im Rahmen seiner DMS-Aktion bie-
tet BHS Binkert ELOoffice 7.0 als Vollversion an. Das Release enthält gegenüber 
der Vorgängerversion zahlreiche neue Funktionen. Zum Beispiel wurde die Doku-
mentenansicht in eine benutzerfreundliche Baumstruktur überführt (Treeview). Die 
direkte Dokumentenanzeige wurde um zehn neue Dateitypen erweitert. Mit ELO-
office 7.0 lassen sich auch in anderen Bereichen des Archivs automatisch Referen-
zen auf das gerade abgelegte Dokument erzeugen. Über verschiedene Profile kön-
nen sowohl lokale Archive als auch solche im Netzwerk verwaltet werden. Mit einer 
zusätzlichen Signaturkomponente erhalten jetzt auch ganze Dokumentenstapel 
eine qualifizierte digitale Signatur. BHS Binkert vertreibt die Kombination zum HEK 
von 649 Euro. Der Fachhandel spart damit rund 200 Euro gegenüber dem Einzel-
kauf. Die Aktion läuft bis Weihnachten.
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über rund zehn Jahre Erfahrung in der 
Projektorenbranche und ist bei Epson seit 
dem 1. Oktober als Key Account Manager 
im Segment Home Cinema tätig. Der 
45jährige Vertriebsprofi startete seine 
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Aktuell berichtet Wolfgang Deinert, 
geschäftsführender Gesellschafter und Fili-
alleiter von Saturn München auf der There-
sienhöhe, dass der Trend sich eindeutig zu 
Modellen mit 40 Zoll Bilddiagonale und grö-
ßer verlagert. Laut DisplayBank soll 2007 
der weltweite Anteil von LCD-TVs mit 40 
Zoll und höher schon bei 24 Prozent liegen, 
das sind 18 Millionen Stück. 2010 soll 
dieser Anteil auf 40 Prozent steigen, 2012 
auf 52 Prozent. Der Plasma-TV-Markt soll 
zwischen 2007 und 2015 um 12 Prozent 
jährlich von 11 Millionen auf 27 Millionen 
Stück anwachsen. Rückprojektionsfern-
seher (RPTV) sollen, der Untersuchung nach, 
2012 im Marktgeschehen keine Rolle mehr 
spielen. Der gesamte TV-Weltmarkt wird in 
dem untersuchten 8jährigen Zeitraum der 
Studie um 5 Prozent pro Jahr von 196 Millio-
nen auf 290 Millionen Stück anwachsen.

FPD International 2007: 

AUO zeigt neueste 
TV-Panel Technologie

Auf der FPD Inter-
national 2007 in 
Yokohama Japan 
stellte AU Optro-
nics (AUO), der 
weltweit dritt-
größte LCD-Panel-
Hersteller, neueste 
LCD-TV-Techno-
logien vor, die 
wahrschein l ich 
schon sehr bald in 
Serienprodukten 
zum Einsatz kom-
men werden. 

Die neuen Panels 
basieren auf Ultra-
dünn-Technolo-
gie, erreichen ein 
Kontrastverhältnis 
von 1:5.000 und 
verbrauchen dank 
neuester eco-LCD 
Technologie bis 
zu 50% weniger 
Energie als bishe-
rige LCD-Panels. 
Durch Einsatz 

von Advanced MVA (AMVA)-Technologie 
konnte AUO bereits in den vergangenen 
Jahren stufenweise das Kontrastverhält-
nis steigern: 1.200:1 in 2005, dann 
2.500:1 in 2006, und nun 5.000:1. Die 
AMVA-Technologie optimiert die Abdunk-
lung (dimmer image performance) bei 
großformatigen Panels, vermindert Farb-
auswaschungen in bestimmten Bildberei-
chen und erweitert die möglichen 
Betrachtungswinkel. Durch Einsatz von 
LED-Backlights lässt sich zusätzlich das 
dynamische Kontrastverhältnis erhöhen. 
Bisher kommen LED-basierte Backlights 
bei LCD-TVs nur in Einzelfällen zum Ein-
satz. Doch nun startet die Technologie in 
Verbindung mit Ultra-Slim-Technologie 
im ersten Quartal 2008 in die Massen- 
produktion. 
Mit der Entwicklung von Ultra-slim und 
Extra-light TV-Panels trifft AUO exakt die 
aktuellen Bedürfnisse und Trends des 
Marktes. Die Reduzierung der Paneldicke 
gegenüber mit herkömmlichen Cold 
Cathode Fluorescent Lamp (CCFL) 
beleuchteten Panels ist gravierend: Bei 
einem 32-Zoll LCD-Panel wird die Dicke 
des LCD-Moduls von bisher 32,5 mm auf 
nun 20 mm reduziert und das Gewicht 
des Panels um 2 kg vermindert. Für die 
vorwiegend vom Markt verlangten Dis-
playgrößen 32-Zoll, 37-Zoll und 42-Zoll 
hat AUO die Entwicklung der neuen 
Module bereits abgeschlossen. Die neue 
Technik ist aber auch für alle anderen 
Bildgrößen einsetzbar. 

Hauptattraktion der CEATEC: 

Ultraflache Displays 
Die diesjährige IT-Fachmesse CEATEC 
Japan fand vom 2.–6.10.2007 auf dem 
Gelände der Makuhari Messe an der 
Bucht von Tokio statt und verzeichnete 
mit insgesamt 895 angemeldeten Aus-
stellern, darunter 348 ausländischen 
Unternehmen, ihre bisher größte Zahl an 
Ausstellern und genutzter Ausstellungs-
fläche ihrer Geschichte. Sämtliche zur 
Verfügung stehenden Flächen waren 
belegt. Aus dem Ausland reisten 39 Pro-
zent der Aussteller an. Mit 205.859 Besu-
chern wurde in diesem Jahr ein weiterer 
Rekord aufgestellt. Wie inzwischen bei 
jeder IT- oder Consumer Electronics 
Messe, standen auch bei der CEATEC Dis-
plays und Flach-TV-Geräte im Mittelpunkt 
des Interesses. Besondere Beachtung 
fanden Produkte wie die neuesten Ultra-
slim TV-Geräte mit Bildschirm-Tiefen von 
weniger als 4 cm. Die zahlreichen Medien-
Aktivitäten und Präsentationen von Pro-
totypen vermittelten den Eindruck, dass 
sich die führenden Display-Hersteller 
unseres Planeten zu einem globalen 
Wettbewerb um das dünnste Display 
zusammengefunden hatten. Ein weiteres 
Schlüsselthema waren auf OLED-Techno-
logie basierende Bildschirme und Fern-
sehgeräte, bei denen inzwischen erste 
Serienmodelle kurz vor ihrer Marktein-
führung stehen.

Hitachi stellt 1.9 mm 
Ultra Slim LCD-TV vor

Der japanische Hersteller Hitachi hat 
einen nur 19 mm dünnen Ultra Slim LCD-
TV mit 32 cm Bilddiagonale entwickelt. 
Ein Prototyp des extrem flachen Displays 
mit weniger als 2 cm Bautiefe wurde auf 
der CEATEC Japan 2007 gezeigt. Hitachi 
plant den Beginn der Massenproduktion 
von Ultra Slim LCD TV-Geräten für das 
Fiskal-Jahr 2009. Auch Sharp und JVC 
zeigten auf der CEATEC superflache LCD-
Displays: Sharps 52 Zoll LCD-TV hat eine 
Bautiefe von nur 20 Millimetern. Das 

Sharp zeigt 
2,88 mm flaches 

12,1-Zoll-LCD-Panel
Der LCD-Pionier und Technologieführer 
Sharp hat ein 12,1 Zoll großes LCD-Panel 
vorgestellt, das an seiner dünnsten Stelle 
nur 2,88 mm dick ist. Das ist weniger als 
ein Drittel der 10-mm-Dicke des bisherigen 
12,1-Zoll-Panels. Schon im Sommer dieses 
Jahres hatte Sharp bei der Vorstellung 
eines 2 cm flachen LCD-TV-Gerätes mit 
einem Seitenhieb auf die von Mitbewer-
bern vorgestellten dünnen OLED-Displays 
erklärt: „Was LCD ersetzen wird, ist LCD.“ 
Diese Prognose hat 
Sharp mit der Vorstel-
lung des neuesten 
Prototyps erneut 
unterstrichen. Die Lei-
stungsdaten des ultra-
dünnen Panels sind 
besser als die bisheri-
ger small-and-middle-
sized LCD-Panels: 
Das Kontrastverhältnis 
des mit 1.280 x 800 
Bildpunkten auflösen-
den Panels erreicht 
2.000:1. Die Reak-
tionszeit beträgt 8 Mil-
lisekunden. Der dar-
stellbare Farbraum 
deckt hervorragende 
80 Prozent der NTSC- 
Spezifikation ab. Das 
Backlight-Unit basiert 
auf LED-Technologie. 
Sharp teilte mit, dass 
man bei dem neuen 
12,1 Zoll LCD-Panel 
die gleiche Produkti-
onstechnik einsetze 
wie bei dem schon 
zuvor gezeigten 0,89 mm dünnen 2,2 Zoll 
LCD-Panel. Die Entscheidung über den 
Start der Massenproduktion sei noch nicht 
gefallen, erklärte ein Sharp-Sprecher. Als 
Einsatzgebiete bieten sich industrielle 
Applikationen und kleine TV-Geräte an. 

HDMI für Monitore: 
„DisplayPort“

Die Schnittstelle „DisplayPort“ ist ein von 
der VESA verabschiedeter, universeller Ver-
bindungsstandard zur Übertragung von 
Bild- und Tonsignalen und soll vor allem 
zum Anschluss von High Definition-kom-
patiblen Displays und Fernsehgeräten an 
Computer, Blu-ray- und HD-DVD-Rekorder 
oder sonstige Geräte mit HD-Videosignal-
Ausgängen eingesetzt werden. Die von der 
VESA im April 2007 verabschiedete Dis-
playPort Version 1.1 ist elektronisch voll 
kompatibel zu DVI und HDMI und unter-
stützt ebenfalls den mit HDMI gekoppelten 
Verschlüsselungsstandard HDCP (High 
Density Copy Protection). Deshalb lassen 
sich Geräte mit DisplayPort auch an DVI- 
und HDMI-Schnittstellen betreiben. Nvidia, 
ein führender Hersteller von Grafiklösungen 
für Computer, will seine für Januar 2008 
angekündigten G92 und G98 GPUs (Grafik 
Prozessor Unit) bereits mit Unterstützung 
für die DisplayPort-Schnittstelle ausstatten. 
Die beiden neuen Produkte sollen zeitgleich 
mit den ersten, für Januar 2008 angekün-
digten DisplayPort-fähigen Displays von 
Dell auf den Markt kommen. Auch der Chip-

Sony startet am 
1. Dezember Verkauf 
von 11 Zoll OLED-TVs 

Am 1. Dezember 2007 will Sony 
mit dem Verkauf des ersten 
OLED-TVs der Welt beginnen. 
Das Gerät mit der Typenbezeich-
nung XEL-1 besitzt einen Stand-
fuß mit einem beweglichen Arm 
und hat eine Auflösung von 960 × 
540 Bildpunkten. Es werden auch 
Full HD 1.080p Videosignale ver-
arbeitet und dargestellt. Die For-
mate 1.080i, 720p 
und 480i/p werden 
skaliert wiederge-
geben. Das organische OLED-Display ist 
nur drei Millimeter dick, oder besser gesagt, 
dünn. An Schnittstellen stehen USB, LAN 
(Ethernet) und 1x HDMI zur Verfügung. 
Zwei 1-Watt-Lautsprecher sind integriert. 
OLED-Displays (Organic Light-Emitting 
Diode) stellen ein scharfes Bild mit hoher 
Farbauflösung dar, haben einen sehr gerin-
gen Energiebedarf, weil sie keine Hinter-
grundbeleuchtung benötigen und erfordern 
extrem geringe Reaktionszeiten. Die 
Lebensdauer gibt Sony mit 30.000 Stunden 
an. Das Kontrastverhältnis liegt bei 
1.000.000:1,  die Helligkeit beträgt 200 cd/
m2 bei 10 bit RGB Farben. Im Betrieb ver-
braucht das Gerät 45 Watt. Die Abmessun-
gen sind 287 × 140 × 253 mm (Breite x 
Tiefe, mit Fuß x Höhe). Das Gewicht beträgt 
2 kg. „Wir glauben, dass OLED eine mäch-
tige und großartige Technik für zukünftige 
Displays bereitstellt“, erklärte Graham 
Keogh, Senior Product Manager für Visual 
Displays bei Sony. Derzeit kann Sony 
monatlich nur 2.000 Stück des OLED-TVs 
herstellen. Deshalb wird der XEL-1 vorerst 
nur in Japan zum Verkaufspreis von umge-
rechnet 1.700 US-Dollar erhältlich sein. 

Samsung startet Welt-
premiere von AMOLED

Samsung SDI hat den Wettlauf um die 
erste Serienproduktion von Active-Matrix 
Light-Emitting Diodes (AMOLED) gewon-
nen. Damit ist es dem koreanischen 
Unternehmen gelungen, seinen Vorsprung 
bei dieser Technologie gegenüber den 
US-amerikanischen und japanischen Kon-
kurrenten zu vergrößern. Aktuell engagie-
ren sich die Hersteller LG Philips LCD, 
Sony and Toshiba Matsushita Display 
Technology (TMD) für den Aufbau von 
AMOLED Produktionsanlagen. AMOLEDs 
werden von der Industrie als die idealen 
Displays für mobile Geräte angesehen. 
Der Markt für AMOLEDs soll Schätzungen 
nach im Jahr 2011 mehr als drei Milliar-
den Euro betragen. Auf einer Pressekon-
ferenz berichtete Cheonan Plant, ein Sam-
sung Sprecher: „Wir haben von Herstellern 
von Mobiltelefonen und ,video gadgets‘ 
schon Aufträge für 90 Prozent der Pro-

Hersteller AMD will seine für das Frühjahr 
2008 angekündigte Grafikchip-Generation 
ebenfalls mit DisplayPort-Schnittstelle aus-
liefern. Die äußerlich einem USB-Stecker 
ähnliche DisplayPort-Steckverbindung ist 
wesentlich kleiner als D-Sub- und DVI-
Stecker, so dass auf den Slotblechen von 
Grafikkarten mehr als zwei Verbindungs-
stellen Platz finden können. Im Unterschied 
zum HDMI-Stecker ist für den DisplayPort 
eine optionale Verriegelung der Steckver-
bindung vorgesehen. 

Samsung installiert 
LCD-TVs im 

UNO-Hauptquartier
UNO-Mitarbeiter und Besucher können sich 
zukünftig im New Yorker UN-Gebäude 
Officials UN-bezogene Nachrichten und 
Programminhalte auf großformatigen LCD-
Flach-TVs von Samsung anschauen: Wie 
Samsung mitteilte, wurden drei erste 40 
Zoll Samsung LCD-TVs in der Lobby, dem 
Presseraum und einem zur UNO gehören-

den, externen Kommunikations-Zentrum 
installiert. Das New Yorker UNO-Haupt-
quartier wird jährlich von mehr als 500.000 
Besuchern aufgesucht. 

TV-Markt-Prognose 
bis 2015: jährlich 
192 Mio. LCD-TVs

Die weltweite Nachfrage nach LCD-Fern-
sehern wird laut dem Marktbeobachter Dis-
playBank bis 2015 um jährlich 13 Prozent 
von 74 Millionen auf 192 Millionen Stück 
ansteigen. Weil sich gleichzeitig die Nach-
frage zu Geräten mit größerer Bilddiagonale 
hin verlagert, werden laut DisplayBank ab 
2012 für die Verarbeitung von 13,2 qm gro-
ßen Muttergläsern 12G-Werke erforderlich. 
Die zur Zeit modernsten LCD-Panel-Werke 
der 8. Generation verarbeiten 5,3 qm 
(Sharp) und 5,5 qm (Samsung/Sony) große 
Muttergläser. Ein im Bau befindliches 10G-
Werk, die größte LCD-Panel- und TV-Geräte-
Fabrik der Welt,  plant Sharp im März 2010 
in Betrieb zu nehmen. Auch Samsung hat 
den Bau einer 10G-Fabrik angekündigt und 
beabsichtigt, diese eventuell auch ohne 
Sony zu bauen. Sony, als Partner in dem 
Gemeinschaftsunternehmen S-LCD, hat 
bereits zu verstehen gegeben, dass man 
sich an der Errichtung eines 10G-Werks 
nicht beteiligen wolle. Vor zwei Jahren hat-
ten Experten noch behauptet, dass Flach-
bild-TVs mit Bilddiagonalen größer als 32 
Zoll in Europa keine Zukunft haben würden. 

Schärfer geht nicht!

www.toshiba.de/consumer
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 Display des von JVC gezeigten TV-Geräts 
ist 22 Millimeter flach. JVC will erste 
Geräte schon im Frühjahr 2008 auf den 
Markt bringen. Sharp machte noch keine 
Angaben über den Zeitpunkt der Markt-
einführung ultradünner TV-Geräte. Wie 
die geringe Bautiefe erzielt wird, wurden 
von keinem der drei Hersteller bekannt-
gegeben. Hitachi deutete an, dass die 
Art der Lichtquelle (Backlight-Unit) einen 
Anteil an der reduzierten Display-Tiefe 
habe. JVC teilte mit, dass man bei den 
neuen, ultra-dünnen Panels eine neue 
fluoreszierende Lichtquelle verwende. 

CPT bringt 22-Zoll- 
Monitor mit DisplayPort

Chunghwa Picture Tubes (CPT) präsen-
tierte im Oktober auf der FPD Yokohama 
2007 einen 22 Zoll großen Widescreen-
Monitor mit DisplayPort-Schnittstelle. 
Mit dem Beginn der Massenproduktion 
des neuen Modells will CPT gegen Jah-
resende beginnen. Wie ein Firmenspre-
cher mitteilte, entwickelt CPT zur Zeit 
auch mit Hochdruck einen 26-Zoll-Wide-
screen Monitor mit DisplayPort-Schnitt-
stelle. 

Am 1. Dezember 2007 will Sony 
mit dem Verkauf des ersten 
OLED-TVs der Welt beginnen. 
Das Gerät mit der Typenbezeich-
nung XEL-1 besitzt einen Stand-
fuß mit einem beweglichen Arm 
und hat eine Auflösung von 960 × 
540 Bildpunkten. Es werden auch 
Full HD 1.080p Videosignale ver-
arbeitet und dargestellt. Die For-

duktion des Jahres 2008 erhalten.“ Kim 
Jae-wook, der Chef von Samsung SDI 
Display, erklärte, dass man die Produktion 
seines 2 Zoll AMOLED-Displays von der-
zeit monatlich 1,5 Millionen auf  3 Millio-
nen in 2008 steigern werden. Aber gleich-
zeitig entwickelt die Display-Industrie 
auch schon 20-Zoll-Monitore und will in 
vier oder fünf Jahren auch 30- und 40-
Zoll-Bildschirme mit AMOLED auf den 
Markt bringen.  



Mit dem neuen Cineos 
52PFL9632D präsentiert 
Philips einen Flat-TV-Fern-
seher mit Perfect Pixel HD, 
Ambilight 2 Channel, 1.080p 
Full HD-Display und 100 Hz 
Clear LCD-Technologie. Der 
USB-Anschluss erweitert 
den Zugriff auf Multimedia-
Inhalte. 

Das Full-HD-LC-Display bietet  
eine Breitbild-Auflösung von 
1.920 x 1.080 Pixeln und gewähr-
leistet somit die bestmögliche 
Bildqualität. Dank der Unterstüt-
zung für 1.080p-Signale von allen 
Quellen einschließlich Blu-ray-
Playern und HD-Spielkonsolen 
ist der LCD-Fernseher absolut 
zukunftssicher. Um diese höhere 
Signalqualität und Auflösung zu 
ermöglichen, wurde die Signal-
verarbeitung stark verbessert. Sie 
erzeugt brillante, flimmerfreie 
Bilder in Progressive Scan-Quali-
tät. 

DVB-T-Tuner
Der Cineos 52PFL9632D ist mit 
einem integrierten DVB-T-Tuner 
ausgestattet, mit dem Digitalfern-
sehprogramme empfangen wer-
den können. Eine zusätzliche 
Settop-Box wird ebensowenig 
benötigt wie zusätzliche Kabel.

  Perfect Pixel HD
Wie alle Philips First-Class-Fern-
seher arbeitet auch der neue 
Cineos mit Perfect Pixel HD. Dabei 
handelt es sich um eine von 
Philips entwickelte, neuartige 
Technologie, die es möglich 
macht, die Bildqualität von heuti-
gen LCD-Fernsehgeräten weiter 
zu optimieren.  Sie beinhaltet ver-
schiedene Bausteine zur Bildver-
besserung, die bereits früher bei 
Philips zum Einsatz kamen. Dazu 
zählt beispielsweise Digital Natu-
ral Motion, Luminance Transient 
Improvement (LTI) und Color 
Booster. Um den höheren Anfor-
derungen bei der Wiedergabe von 
High Definition Inhalten gerecht 
zu werden, wurden diese Ele-
mente entscheidend weiterent-
wickelt und verbessert. Mit einer 
zehnmal höheren Rechenleistung 
als bei ihrem Vorgänger ist die 
Perfect Pixel HD Engine in der 
Lage, Informationen für bis zu 
248 Millionen Pixel pro Sekunde 
zu verarbeiten. Dabei versorgt sie 
die neue Generation von Full HD 
1.080p Displays mit der doppel-
ten Auflösung im Vergleich zu 
aktuellen HD Displays. Die gesam-
ten Prozesse der Bildoptimierung 
durch die Perfect Pixel HD Engine 
werden vom Active Control 
System unterstützt, das automa-
tisch die beste Bildeinstellung 

ermittelt und einnimmt. Laut 
Aussagen von Philips ist Perfect 
Pixel HD Engine außerhalb jeg-
licher Konkurrenz im Vergleich zu 
anderen Bildverbesserungstech-
nologien. 

100 Hz Clear LCD
Der Philips Cineos arbeitet außer-
dem mit der 100 Hz Clear 
LCD. Diese Technologie erzeugt 
schärfere bewegliche Bilder  – und 
das auch bei schneller Bildwieder-
gabe. Laut Philips werden im Ver-
gleich zu einem herkömmlichen 
LC-Display doppelt so scharfe 
bewegliche Bilder erzeugt. Die 
Reaktionszeit beträgt 3 Milli-
sekunden (gemessen in Preceived 
BEW, Blurr-Edge-Width). 

Ambilight 2-Kanal
Der Cineos 52PFL9632D arbeitet 
außerdem mit Philips Ambilight 
2-Kanal. Durch Erzeugung von 
Umgebungslicht in Ergänzung 
zu den Farben auf dem Bildschirm 
trägt Ambilight, laut Aussagen 
von Philips, ganz entscheidend 
zu einem intensiven, völlig 
neuen Fernseherlebnis bei. Es 
schafft Atmosphäre, sorgt für 
augenschonendes und ent-
spanntes Fernsehen und verbes-
sert die subjektiv wahrgenomme-
nen Bildkontraste und -farben. 
 miz

Home Entertainment Neuheiten von Philips

Technologien mit allen Finessen
Philips präsentiert Streamium

 Wireless Music Center 
Mit dem WAC3500D präsentiert Philips ein Streamium Wireless 
Audio Center, das eine Micro-Stereoanlage mit einer großen inter-
nen Festplatte kombiniert. Zudem ist die Anlage mit iPod-Docking-
station, USB Direct-Schnittstelle und WLAN ausgestattet. Die 
interne 80-GB-Festplatte bietet Platz für bis zu 1.500 CDs. Wahl-
weise können auch auf einem PC gespeicherte MP3- oder WMA-

Titel auf das WAC3500D übertragen werden, um dort wiedergege-
ben oder gespeichert zu werden. Dies funktioniert sogar über WLAN 
per einfachem Drag & Drop. Besonders einfach ist es, eine CD auf 
die Festplatte zu übertragen: Disc einlegen, und schon werden die 
Songs in hoher Qualität gerippt, und zwar mit MP3-Bit-Raten zwi-
schen 128 und 320 kbit/s oder VBR und WMA zwischen 16 und 128 
kbit/s. Dank des automatischen Titelinformationssystems von 
 Gracenote, das regelmäßig über das Internet aktualisiert werden 
kann, sind die Tracks unter dem richtigen Namen gespeichert. 
Wahlweise können die CDs mit normaler Geschwindigkeit während 
der Wiedergabe oder auch im Speed-Modus auf die Festplatte 
kopiert werden. Auf Wunsch kann das Music Center sogar noch 
durch eine optionale iPod Dockingstation erweitert werden, was die 
Auswahl und direkte Wiedergabe von auf dem iPod gespeicherten 
Titeln ermöglicht. Zugleich wird der iPod aufgeladen. Für andere 
MP3-Player ermöglicht USB Direct eine einfache „Plug & Play“-
Anbindung und macht es sehr bequem, Titel auf die Festplatte zu 
übertragen oder direkt wiederzugeben. Das Auffinden eines Titels 
ist über die Suche nach Genre, Künstler, Album oder Titelname 
denkbar einfach. Und über das kontraststarke LC-Display mit Hin-
tergrundbeleuchtung sind die Informationen auch in dunkler Umge-
bung gut lesbar. Besonders komfortabel ist die Möglichkeit des 
kabellosen Streamings der Musik auf bis zu fünf Stationen im 
 ganzen Haus – und das in unverfälschter digitaler Soundqualität. 
Ob dabei in jedem Zimmer unterschiedliche Musik zu hören ist oder 
aber absolut zeitgleich dieselbe, bleibt dem Anwender überlassen. 
Um sicherzugehen, dass das WAC3500D nicht nur toll aussieht, 
sondern auch die entsprechende hervorragende Soundqualität 
bietet, verfügt das Center über einen Class „D“-Verstärker, 
kompakte Zweiwege-Lautsprecher mit großem Treiber, Dynamic 
Bass Boost sowie einen Smart Equalizer. 
Der empfohlene Verkaufspreis für das WAC3500D lautet 499 Euro. 
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Leica D Vario-Elmar
14-50mm / F3.8-5.6 ASPH Linse

AUSSERGEWÖHNLICHE PERSPEKTIVEN 
MIT LIVE VIEW

DIE KREATIVITÄT DES BLICKWINKELS 
Die digitale Spiegelreflexkamera LUMIX DMC-L10 
bietet Ihnen mit dem dreh- und schwenkbaren 
Live View-Display ungeahnt kreative Gestaltungs-
möglichkeiten. Die Echtzeit-Bildkontrolle mit 
100% Bildvorschau und Echtzeit-Weißabgleich 
sorgen für optimale Qualität. Mit den wählbaren 
Multi-Formaten 3:2, 4:3 und 16:9 geben Sie Ihren 
 Motiven den passenden Rahmen. Innovative 
Technologie für außer gewöhnliche Perspektiven. 

Seit Einführung des 
Four Thirds Standards 
in 2002 stehen bereits 
27 Wechselobjektive 
zur Verfügung.

Mehr Informationen unter: 
www.panasonic.de

Live View-Display
180° frei schwenkbar

Verfügbar ab Oktober.

KELS
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Nach den erfolgreichen Kam-
pagnen „Bouncy Balls“ und 
„Paint“  präsentiert  Sony  
den  dritten  Spot  der  Bravia  
Trilogie: Der  neue  „Play-
Doh“-Spot  feierte  am  15.  
Oktober  2007  TV-Premiere 
in Deutschland.

Über 2,5 Tonnen „Play-Doh“-
Knetmasse, 200 modellierte 
Hasen von zehn Zentimetern bis 
zu zehn Metern Größe, drei 
Wochen Drehdauer, sechs Kame-
ras und bis zu 40 Animatoren, die 
gleichzeitig an einer Szene arbei-
ten: Was zunächst nach nüchter-
nem Zahlenspiel klingt, dokumen-
tiert den enormen logistischen 
Aufwand für die Dreharbeiten der 
„Play-Doh“-Kampagne. Der dritte 
TV-Spot der Bravia Trilogie setzt 

Der Spot nutzt für seine surreal 
anmutende und farbenfrohe 
Handlung  die  aus  Blockbustern  
wie  „Chicken  Run“  oder  „Wal-
lace  &  Gromit“  bekannte „Clay-
mation“-Technologie. Mehrere 
hundert unterschiedliche  Charak-
tere  wurden  aus  Knetmasse  
modelliert,  um  in  einer  Stop-
Motion  Animation  bewegt  und  
gefilmt  werden  zu  können.  Etwa  
100.000 Einzelaufnahmen waren 
nötig, um ausreichend Material 
für  die 60sekündige Variante des 
Spots zu generieren. Als Schau-
platz der aufwendigen Choreo-
graphie wurde der Foley Square 
im Herzen  von Downtown  Man-
hattan gewählt. Zwischen acht 
millionen, ihrem  Alltag  nachge-
henden  New  Yorkern  nahmen  
die  Animatoren  von  Passion  
Pictures  die  Herausforderung  

farbene Welle entstehen zu las-
sen,  die  sich  zu  einem  Wal  
formt  und  durch  die  Straßen  
New  Yorks  schwimmt. 
„Hinsichtlich der technischen 
Umsetzung waren die Dreharbei-
ten zu ‚Play-Doh‘ die größte 
Herausforderung, die sich mir je 

Starke Präsenz in 
Deutschland

Die europaweit angelegte Kam-
pagne startete in Deutschland 
am 15. Oktober 2007 mit einer 
massiven TV-Präsenz in Form 
von 30- und 20sekündigen Spots, 

Oliver Kaltner, Divisional Marke-
ting Director Consumer Electro-
nics & IT der Sony Deutschland 
GmbH: „Nach dem großen Erfolg 
der Bravia Kampagnen ‚Bouncy 
Balls‘ und ‚Paint‘ dokumentiert die 
in den Blogs und Foren seit 
Wochen stattfindende Spekula-
tion die immense Erwartungs-
haltung der Konsumenten und 
Fans an den neuen Bravia Spot, 
der das spektakuläre Resultat 
mehr als gerecht wird. Wir 
versprechen uns von der ,Play-
Doh‘-Kampagne im beginnenden 
Weihnachtsgeschäft erneut deut-
liche und nachhaltige Impulse 
im Handel. Mit den neuen 
Bravia LCD-TVs der Serien 
X3500, X3000, W3000 und V3000 
erneuern und erweitern wir 
sukzessive unser breites Full HD 
Line-Up. Der neue TV-Spot visua-
lisiert die beeindruckende Brillanz 
der dargestellten Farben und 
transportiert den Claim colour 
like no other auf einzigartige 
Weise.“
Online-Fans können den Spot, 
das spannende Making-of Mate-
rial und eine große Bilder-Gallery 
ab sofort auf der Kampagnen-
Microsite www.colourlikenoother.
com sehen. Darüber hinaus 
erfreute sich die „Play-Doh“-
Kampagne bereits während der 
Dreharbeiten großer Beliebtheit 
in diversen Online-Communities 
wie Youtube.com und Flickr.com. 
 miz

Der neue Bravia TV-Spot colour like no other

Sony lässt die Hasen laufen

nach den mehrfach ausgezeich-
neten Kampagnen „Bouncy Balls“ 
(2005) und „Paint“ (2006) erneut 
kreative Maßstäbe.  

an,  neben  zahlreichen  hüpfen-
den und einem stehenden zehn 
Meter hohen Hasen auch eine  
200 Quadratmeter große, purpur-

gestellt hat.  Mehr  als  vier  Stun-
den  waren  nötig,  um  vier  
Sekunden  Film  zu  generieren. 
Die Komplexität des Sets war 
außerordentlich schwer zu kon-
trollieren: Im einen Moment pas-
siert zu viel, im anderen zu wenig,  
und immer liefen Passanten 
durchs Bild, die wir zwar bewusst 
in die Frames integrieren wollten, 
deren Steuerung die Produktion 
jedoch  noch  ambitionierter  
gestaltete“,  so  Regisseur  und  
Animationsprofi  Frank Budgen.  

die bis Mitte Dezember 2007 ein-
gesetzt werden. Darüber hinaus 
ist der Spot Bestandteil eines 
attraktiven Sony-Gewinnspiels, 
welches im Rahmen der UEFA 
Champions League-Spiele auf 
Premiere und Sat1 eingebunden 
sein wird. 
Eine integrierte Print-Kampagne in 
auflagenstarken Special-Interest- 
und Lifestyle-Magazinen sowie 
eine breite Online-Platzierung ver-
stärken die Präsenz bis Ende des 
Jahres. 
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LCD-TV FINE ARTS

Urteil: SEHR GUT
Preis / Leistung: SEHR GUT

GUTES AUSSEHEN IST KEIN ZUFALL, SONDERN HARTE 

ARBEIT. 

Dafür bin ich selbst das beste Beispiel. Eine Menge 

intelligenter Menschen haben sich über mein Äußeres Gedanken 

gemacht – und natürlich auch über meine inneren Werte. Ich wurde 

nach strengen Qualitätskriterien produziert und mit der für Grundig geschützten 

HD Evolution-Technologie mit Motion Compensation für gestochen scharfe und 

ruckelfreie Bilder ausgestattet. Zum Schluss habe ich auch noch eine verlänger-

te Garantie um 1 Jahr bekommen, wie alle meine HD Evolution-Geschwister. 

Andere würden abheben, aber ich bin ja Profi .

Mehr Infos bei Ihrem Grundig Vertriebsberater oder 

unter www.grundig.de

GUTES

intellige

gemac
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Ganz gleich, ob man Videos für 
die Wiedergabe auf dem TV-Gerät, 
dem PC-Bildschirm oder für die 
Veröffentlichung im Internet dre-
hen möchte: Der neue Camcorder 
VP-MX10A zeichnet die Sequen-
zen im geeigneten Format auf. Im 
PC-Modus filmt die Videokamera 
mit 25 Frames pro Sekunde, im 
TV-Modus im Zeilensprungver-
fahren (interlaced scan) mit 50 
Halbbildern pro Sekunde. Eine 
optimale Wiedergabequalität ist 
so garantiert. Der Anschluss an 
den PC erfolgt einfach und kom-
fortabel über die USB-Schnitt-
stelle. Ein Softwareprogramm hilft 
bei der Synchronisation der 
MPEG4-Daten zwischen Com-
puter und Camcorder. Mit einem 
34x-Zoom erlebt man selbst ent-
fernte Szenen hautnah und holt 
die Motive deutlich und groß auf 
den Monitor. Der CCD-Sensor des 
VP-MX10A zeichnet die Bilder mit 
800.000 Pixeln auf und legt sie in 
den vier Gigabyte großen Flash-
Speicher ab. Dank einer exter-
nen Speicherkarte im MMCplus-/

SDHC-Slot kann die Ablageka-
pazität des Camcorders zusätz-
lich erweitert werden. Ein elek-
tronischer Bildstabilisator sorgt 
auch bei Freihandaufnahmen und 
hohem Zoomfaktor noch für 
wackelfreie Bilder. Der Camcor-
der bringt mit den drei Gehäuse-
farben Weiß, Schwarz und Violett 
Abwechslung ins Elektronik-
Equipment. Bei einem Gewicht 
von nur 300 Gramm lassen sich 
auch längere Videosequenzen 
ermüdungsfrei aus der freien 
Hand aufzeichnen. Und mit Ab-
messungen von lediglich 62 x 60 
x 121 Millimetern ist das Gerät 
auch bei sportlichen Aktivitäten 
wie Fahrradausflügen oder Berg-
wanderungen ein guter Begleiter.
Der empfohlene Verkaufspreis für 
den Samsung VP-MX10DA lautet  
449 Euro. 

HD Camcorder 
VP-HMX10C

Der erste HD-Camcorder von 
Samsung Electronics arbeitet 
nach dem Kompressionsstandard 

MPEG 4 (H.264), der für hochauf-
lösende Aufnahmen im HDTV-
Format entwickelt wurde, und ist 
mit einem CMOS-Sensor mit 1,6 
Millionen Pixeln ausgestattet. Die 
Bildausgabe erfolgt dabei mit 
1.280 x 720 Bildpunkten mit 50 
Bildern pro Sekunde. Ein Objektiv 
mit dem Zoomfaktor 100 (zehn-
fach optisch/zehnfach digital) 
gewährleistet beim Filmen hohe 
Flexibilität, indem es auch weit 
entfernte Details formatfüllend in 
Szene setzt. 
Ein elektronischer Bildstabilisator 
(Electronic Image Stabilizer, ELI) 
korrigiert Verwacklungen, die 
besonders beim Einsatz der 
Zoom-Funktion auftreten, da beim 
Gebrauch langer Brennweiten 
selbst kleinste Erschütterungen 
zu sichtbaren Verwacklungen füh-
ren. Damit gute Filme spielend 

einfach gelingen, haben die Ent-
wickler von Samsung besonde-
ren Wert auf einfache Bedienung 
und übersichtliche Menüführung 
gelegt. Noch vor dem Einschalten 
des VP-HMX10C zeigt ein Druck 
auf den „i-check“-Knopf den Lade-
zustand des Akkus an. Wenn noch 
genügend Power vorhanden ist, 
kann man mit der Quick-Start-
Funktion sofort loslegen und ver-
passt keine gute Szene mehr, denn 
zwischen Einschalten und dem 
Start der Aufnahme liegen ledig-
lich drei Sekunden. Ein drehbarer 
Griff gibt dem Gerät seine ganz 
eigene Note. Mit dem richtigen 
Dreh lässt sich damit das Objek-
tiv in verschiedene Richtungen 
schwenken, ohne dass der Filmer 
das Handgelenk neigen muss. So 
liegt die kleine, leichte Kamera 
jederzeit stabil und verwacklungs-

sicher in der Hand – die wichtigste 
Voraussetzung für einwandfreie 
Aufnahmen.

Das 2,7 Zoll große Display des 
Camcorders, das beim Filmen das 
Sucherbild zeigt, dient auch als 
Touchpanel für die Wahl der pas-
senden Aufnahmeeinstellungen. 
Außerdem kann der Filmer gleich 
nach der Aufnahme ausgewählte 
Szenen aus dem Film heraus-
schneiden und nach Bedarf an 
anderer Stelle wieder einfügen 
(Copy & Paste). Die Aufnahmen 
finden im internen Speicher des 
VP-HMX10C Platz, und wenn die 
acht Gigabyte belegt sind, passen 
zur Erweiterung SD- oder MMC-
Karten in den Speicherkartenslot 
des Geräts. 

Für die verlustfreie Übertragung 
der Videoclips steht ein High 
Definition Multimedia Interface 
(HDMI) zur Verfügung. Wie auch 
die Fernsehgeräte, Heimkinoan-
lagen und AV-Abspielgeräte von 
Samsung Electronics arbeitet der 
VP-HMX10C mit Anynet+ (HDMI 
CEC) und lässt sich mit bis zu neun 
anderen Anynet+-fähigen Geräten 
in ein Gerätenetzwerk einbinden, 
das mit nur einer Fernbedienung 
gesteuert wird. Der empfohlene 
Verkaufspreis für den VP-HMX10C 
lautet 879 Euro.  miz 

Die neuen Camcorder von Samsung

Spielend einfach
hochwertige Videos 

Der VP-HMX10C ist in den drei Gehäusefarben Weiß, Schwarz und Violett lieferbar und ist somit neben 
seinen ausgefeilten technischen Features ein edles Lifestyle-Produkt. 

Samsungs erster HD Camcorder bietet eine Speicherkapazität von bis zu acht GB, zudem passen zur 
Erweiterung SD- oder MMC-Karten in den Speicherkartenslot. 

Mit den Modellen VP-HMX10C und VP-MX10A präsentiert Sam-
sung zwei neue Camcorder, die über hohe Speicherkapazi-
täten von vier (VP-MX10A) und acht GB verfügen. Die Geräte 
sind außerdem mit zahlreichen Features zur Bildoptimierung 
ausgestattet und dabei ganz einfach bedienbar. 
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Die Anzahl und Verschiedenheit der 
zuspielenden Programmquellen mit 
unterschiedlichsten Schnittstellen stel-
len bei Anschluss und Bedienung 
eine weitere Herausforderung dar. Mit 
zahlreichen aktuellen, neu vorgestell-
ten Audio-Produkten kommt Bose 
den Bedürfnissen dieses anspruchs-
vollen Marktes entgegen. 

Bose 3•2•1 GSXL Home 
Entertainment System

Das geglückte Konzept, Musik und 
Home Cinema Surround Sound mit 
nur zwei kleinen, kaum sichtbaren 
Lautsprechern zu realisieren, die im 
Handumdrehen installiert und ganz 
einfach zu bedienen sind, haben 
die vielfach ausgezeichneten 3•2•1 
Systeme von Bose zu den meistver-
kauften kompletten Home Entertain-
ment Systemen der Welt gemacht. 
Mit den Bose 3•2•1 Systemen eta-
blierte sich die neue wachstumsstarke 
Produktkategorie der „Two-Speaker 
Home Cinema Systems“ am Markt. 
Nun hat Bose die 3•2•1 Produktfami-
lie um ein neues „Top-of-the-Line-
System“ erweitert, das über alle 
Technologien des 3•2•1 System-
designs verfügt und darüber hinaus 
den uneingeschränkten Genuss indi-
viduell ausgewählter Musik-Selektio-
nen noch einfacher und komfortabler 
macht: das neue „3•2•1 GSXL Home 
Entertainment System“. 

Lernfähiger Konzert-Meister
Das 3•2•1 GSXL System ist mit dem 
von Bose entwickelten „uMusic Intel-

ligent Playback System“ ausgestattet, 
mit dem das Anhören und Organisie-
ren einer persönlichen CD-Sammlung 
so effektiv und einfach wie noch 
nie wird: „uMusic“-Technologie ist 
lernfähig und strukturiert die gespei-
cherten Musiktitel automatisch. Der 
individuelle Musikgeschmack der 
Systemnutzer wird anhand der abge-
spielten Titel analysiert. Nach einer 
kurzen „Lernphase“ werden aus der 
Musiksammlung die im jeweiligen 
Nutzer-Modus favorisierten Musik-
tracks ausgewählt und abgespielt. 
Damit der Anwender das komfortable 
Vergnügen gleich nach dem Auspak-
ken genießen kann, kommt das 3•2•1 
GSXL System schon mit 321 sorg-
fältig ausgesuchten, vorgespeicherten 
Music Tracks zu seinem Besitzer. 
Die wohlbedacht zusammengestellte 
Musik-Kollektion umfasst, wie Bose 
betont, sowohl neuere Titel wie auch 
Evergreens von Rock bis zu leichter 
Muse. Die Titel der bereits gespei-
cherten Sammlung sind in drei Kate-
gorien gruppiert. Die Auswahl-Presets 
sind Hits, Party und Relax und bedie-
nen verschiedene Stimmungen und 
Anlässe. Dem 3•2•1 GSXL-Besitzer 
stehen sofort nach dem Anschluss 
des Systems viele Stunden Musik aus 
allen Genres per Knopfdruck zur Ver-
fügung. Mit der erweiterten uMusic-
Speicherkapazität von bis zu 340 
Stunden Nonstop-Musik bietet das 
3•2•1 GSXL viel zusätzlichen Platz für 
die eigene CD-Sammlung. 

Die Features und Komponenten des 
3•2•1 GSXL Home Entertainment
 Systems im Überblick: 3•2•1 System

 Media Center mit integrier-
 tem DVD/CD/
 MP3-CD-Player,
  uMusic Intelli-
 gent Playback

 System mit 321
 vorgespeicherten

 Tracks und UKW/

MW-Tuner mit RDS, zwei nur Hand-
flächen große Gemstone Speaker 
Arrays für realistisches Heimkino und 
mitreißendes Musikerlebnis, Acousti-
mass Modul für verzerrungsfreie, 
kraftvolle Bässe, Universal IR-Fern-
bedienung zur Steuerung des 3•2•1 
GSXL Systems, daran angeschlosse-
ner Komponenten und der uMusic 
Datenbank, Videostage 5 Decoding 
Circuitry, das echten 5-Kanal-Sur-
round Sound von Videos, Stereo-CDs 
und sogar von TV-Programmen in 
Mono liefert, Bose Link zur Integra-
tion in ein Lifestyle Multiroom-
System. Das neue Bose 3•2•1 GSXL 
Home Entertainment System ist 
zum UVP von 2.750 Euro wahl-
weise mit schwarzen oder silber-
nen Lautsprechern erhältlich. 

Lifestyle V30 und V20
Neue Zuspielgeräte, Programmquel-
len und -Schnittstellen machen die 
Verbindung zwischen den verschie-
denen Komponenten und ihre Bedie-
nung oft zu einer komplexen Angele-
genheit. Zu Kabelverbindungen wie 
Composite, S-Video, Component und 
Scart ist nun noch HDMI mit inte-
griertem HDCP Kopierschutz hinzu-
gekommen. Für Konsumenten, die 
sich vor der Inbetriebnahme eines 
Audiosystems nicht einem intensiven 
Studium unterziehen wollen, präsen-
tiert Bose jetzt die neuen Lifestyle V30 
und Lifestyle V20 Home Entertain-
ment Systeme: Beide Systeme ver-
binden Spitzenklang, einfachste Be-
dienung und elegantes Design der 
bereits bekannten Bose Lifestyle 
Systeme mit unkomplizierter Bedie-
nung und universeller Anschlussviel-
falt. Zum Lieferumfang der beiden 
neuen Home Entertainment Systeme 
gehören der neue VS-2 Video Enhan-
cer und eine zentrale Fernbedienung, 
mit deren Hilfe der Benutzer alle zu 
einem System verbundenen Kompo-

nenten und Geräte komfortabel kon-
trollieren kann. 

Lifestyle VS-2 
Video Enhancer

Mit dem VS-2 Video Enhancer können 
sich Bose-Kunden auf das Vergnügen 
an Programminhalten von neuesten 
High Definition-Quellen konzentrie-
ren. Sie brauchen sich weder um die 
Kompatibilität zwischen Geräten mit 
HDMI und ohne HDMI zu kümmern, 
noch um die HDMI-Version, die das 
eine und das andere Gerät unterstützt. 
Der VS-2 Video Enhancer sorgt voll-

chersystem, Acoustimass Modul, 
 Lifestyle System Mediacenter mit 
 integriertem DVD/CD/MP3-CD-Player 
und UKW/MW-Tuner mit RDS, Radio-
frequenz-Fernbedienung zur Steue-
rung des Systems und angeschlosse-
ner Komponenten und (bei Lifestyle 
48, 38) der uMusic Datenbank. VS-2 
Video Enhancer (Lifestyle 48, 38, 35, 
28), Videostage 5 Decoding Circuitry, 
das echten 5-Kanal-Surround Sound 
von Videos, Stereo-CDs und sogar 
von TV-Programmen in Mono liefert. 
uMusic Intelligent Playback System 
(Lifestyle 48, 38), ADAPTiQ Audio 
Calibration System. Bose Link zur 

Systemerweiterung in bis zu 14 
weitere Räumen. Lifestyle Serie 
V Home Entertainment Systeme 
sind wahlweise mit schwarzen, 

weißen oder silbernen Lautspre-
chern erhältlich. Die Lifestyle V30 und 
V20 Systeme wurden so entwickelt, 
dass ihre Besitzer nur das sehen, was 
sie unbedingt sehen müssen: Display 
und Fernbedienung. Die Media Con-
sole bietet Anschlüsse für vier Video- 
und fünf Audiogeräte. Zusätzlich ist 
ein leistungsfähiger UKW/MW-Tuner 
mit RDS integriert. Lifestyle V30 und 
V20 Systeme besitzen alle Technolo-
gien und zahlreiche Lifestyle-Vorteile 
wie ADAPTiQ, Bose Link, Videostage 5 
Decoder, Fernbedienung mit Radio-
frequenzen, so dass die Media Console 
und alle Quellengeräte auf Wunsch 
aus dem Blick verschwinden können. 
Das System V20 verwendet vier Direct/
Reflecting Cube Speaker Arrays. Jedes 
System ist zudem mit einem zu den 
Lautsprechern passenden horizonta-
len Center Channel Speaker Array aus-
gestattet, der für eine klare Klang-
wiedergabe und Lokalisierung aller 
Stimmen im Bild zuständig ist. 

Die UVPs der Lifestyle V-Reihe betra-
gen: V30 Home Entertainment System 
3.900 Euro, V20 Home Entertainment 
System 2.800 Euro. 

Mehr Klangqualität, 
mehr Bedienungskomfort 
und noch mehr Musik

B
O
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Die Auswahl an digitalen Home Entertainment-Möglichkeiten hat sich innerhalb weniger  
Jahre vervielfältigt. Ganz gleich, ob digitales Fernsehen, Video on Demand, High Definition 
Movies, Home Cinema oder Action und Abenteuer-Spiele, fast immer sind es audiovisuelle 
Anwendungen, mit denen sich die Menschen unterhalten lassen. Mit den gestiegenen 
 Ansprüchen an die Bildqualität und Bildschirmgröße sind auch die Ansprüche an die 
Qualität der „audio“-visuellen Inhalte gewachsen. Ein beeindruckendes, auf einem 107 cm 
großen Flachbildschirm im Wide-Format dargestelltes Bilderlebnis kann einen dünnen 
 Begleitton nicht kompensieren, sondern verlangt geradezu nach einem den Bildeindrücken 
ebenbürtigen Sound-Ereignis. 

 Media Center mit integrier-
 tem DVD/CD/

 System mit 321
 vorgespeicherten

 Tracks und UKW/

Das neue Bose 3•2•1 GSXL 
Home Entertainment System

Der VS-2 Video Enhancer sorgt
vollautomatisch für funktionierende Verbindungen 
und Anpassungen zwischen den Komponenten und 
ermöglicht die Bedienung aller Programmquellen durch  
Knopfdruck auf einer Fernbedienung.

automatisch für das Upgrade alter 
Quellengeräte und unabhängig davon, 
ob HD-Signal oder nicht, für die beste 
Wiedergabequalität aller Programm-
inhalte auf neuen High Definition-TVs. 
In Verbindung mit einem Bose Life-
style Home Entertainment System 
ermöglicht der VS-20 Video Enhancer 
die Optimierung, Steuerung und 
Bedienung aller Programmquellen 
durch einen Knopfdruck auf seiner 
Fernbedienung. Der VS-2 Video 
Enhancer wird ohne Aufpreis mit allen 
neuen Lifestyle 48, 38, 35 und 28 
Systemen ausgeliefert und ist zu den 
Lifestyle-Serien II, III und IV kompati-
bel. Zum UVP von 328,- Euro kann er 
auch von Lifestyle 18-Kunden und 
bisherigen Lifestyle-Besitzern erwor-
ben werden.

Lifestyle System-
komponenten der Serie V

Die Lifestyle V30 und V20 Systeme 
bestehen aus folgenden Komponen-
ten: 5.1 Surround-Sound-Lautspre-

Bose Lifestyle Home Entertainment System 28
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Mobile Navigation von Blaupunkt – 
jetzt mit Spracheingabe.

Der TravelPilot Lucca 5.3 
hört aufs Wort.

POS-MAIL, Lucca 5.3, D (210 x 297 mm + 3 mm Zugabe), ISO Coated V2 / FOGRA 39 L

www.blaupunkt.com

Sie  sagen es  –

  der TravelPilot  Lucca 5.3
bringt Sie hin. Als perfekter Driver

Assistant reagiert er jetzt auch auf

Spracheingabe. Eingaben per Hand erleich-

tern Touchscreen und intuitive Menüführung.

Außerdem mit TravelPilot Lucca 5.3 immer an

Bord: Bluetooth-Freisprecheinrichtung, dyna-

mische Stauumfahrung, Tempolimitwarner und

jede Menge Entertainment. Einfach Lieblings-

songs und Filme via SD-Card oder vom

Handy laden. Einen fl exibleren Kopilo-

ten haben Sie noch nicht mal auf

  dem Beifahrersitz.

Fast genau ein Jahr ist es her, als Olym-
pus auf der photokina 2006 eine Design-
studie gezeigt hat. Seitdem hat das  
Unternehmen das Geheimnis um seine 
neue Profi-DSLR-Kamera streng gehütet. 
Aber jetzt ist sie endlich da, die Olympus 
E-3, die lang erwartete neue Top-Kamera 
des Olympus E-Systems.

Die E-3 hat laut 
Hersteller das  
schnellste* 
AF-System der 
Welt. Es basiert 
auf einem biaxi-
alen AF-System mit
elf Kreuz-Sensoren, 
das sowohl vertikale 
als auch horizontale 
Sensorlinien nutzt, 
um aus insgesamt 44 
verschiedenen Daten-
punkten den korrekten 
Fokus zu 
errechnen.

gen werden dabei in Echtzeit auf dem Monitor dargestellt. Der 
optische Sucher liefert ein hundertprozentiges Bildfeld und eine
1,15fache Vergrößerung für die präzise Bildkontrolle. Wie alle 
E-System-Kameras ist auch die E-3 mit dem Supersonic Wave 
Filter für effektiven Staubschutz ausgestattet. Durch Staub- und
Spritzwasserschutz bieten beide Komponenten – Kamera-
gehäuse und die meisten Objektive – erhöhte Zuverlässigkeit. 
Außerdem gewährleistet eine Verschluss-Lebensdauer von mind. 
150.000 Auslösungen eine sichere und dauerhafte Beanspru-
chung. Die Olympus E-3 ist ab Ende November 2007 verfügbar.

Auch vier neue Zuiko Digital Objektive
Zeitgleich zum Launch der professionellen E-3 hat Olympus auch 
sein Sortiment an Zuiko Digital Objektiven um vier Modelle 
erweitert. Neu im Programm sind (Brennweitenangaben jeweils 
entsprechend Kleinbild):
• Zuiko Digital ED 24–120 mm/1:2,8–4,0 SWD: Mit dem SWD 
Autofokus-System bietet dieses spritzwassergeschützte Fünf-
fach-Zoomobjektiv schnellste Autofokus-Leistung. Die 24-mm-

Weitwinkelbrennweite garantiert außerordentliche Vielseitigkeit 
– ebenso wie der geringe minimale Arbeitsabstand von 25 cm.
• Zuiko Digital ED 100–400 mm/1:2,8–3,5 SWD: Dieses ultra-
schnelle SWD-Objektiv bietet zweimal schnellere AF-Geschwin-
digkeiten als das derzeitige Zuiko Digital 100–400 mm-Objektiv. 
Mit seiner Vierfach-Zoomleistung ist es optimal für Aufnahmen 
von Motiven in großer Entfernung geeignet.
• Zuiko Digital ED 28–70 mm/1:2,0 SWD: Mit einer außerge-
wöhnlichen Blendenöffnung von 1:2,0 über den gesamten Brenn-
weitenbereich ermöglicht dieses 2,5fach-Zoomobjektiv Profi-
fotografen sehr flexibles Arbeiten. Auch dieses Objektiv wartet 
mit den ultraschnellen AF-Geschwindigkeiten des SWD-Systems 
auf.
• Zuiko Digital 140–600 mm/4,0–5,6: Trotz seiner maximalen 
Zoomleistung von bis zu 600 mm ist dieser Neuling mit einer 
Länge von 127 mm (bei einem Gewicht von 620 g) sehr kom-
pakt. Damit liefert das Objektiv den Beweis, dass auch extreme 
Zoombrennweiten nicht unbedingt die Mobilität des Fotografen 
einschränken müssen.

Olympus 
stellt die 
E-3 vor

*Unter den DSLR-Kameras, mit dem Olympus Zuiko Digi-
tal ED 2.8–4,0/12–60 mm SWD, Stand Oktober 2007

Zusätzlich greift die E-3 auf Technologien der 
Pixel-Multiplikation zurück. So wird die Lei-
stung bei schlechten Lichtverhältnissen (-2 LW 
bei ISO 100) gesteigert. Verschlusszeiten von 
bis zu 1/8.000 Sekunde und Aufnahme-
geschwindigkeiten von bis zu fünf Bildern pro 
Sekunde bei voller Auflösung (inklusive RAW-
Puffer für 19 Bilder im Burst-Modus) sollen vor 
allem Sport- und Actionfotografen ansprechen.
Weiterhin bietet die Kamera das weltweit effek-
tivste, direkt in das Gehäuse integrierte System 
zur Bildstabilisation. Mit diesem kann sie  
Effekte von Kameraverwacklungen bis zu fünf 
Lichtwertstufen kompensieren. Für gute Bilder-
gebnisse sorgen außerdem der Zehn-Mega-
pixel-Highspeed Live MOS-Sensor, der TruePic 
III-Bildprozessor.
Das Live View System, das Olympus bereits in 
früheren Kameramodellen eingesetzt hat, findet 
sich auch in der neuen E-3. Es erweitert die Fle-
xibilität beim Fotografieren: So kann etwa der 
Augenkontakt zum Porträtierten gehalten wer-
den, und Überkopf- oder Bodenaufnahmen las-
sen sich bequem über das schwenkbare 2,5-
Zoll-/6,4-cm-HyperCrystal-LCD komponieren. 
Die Ergebnisse veränderter Kameraeinstellun-



In dem Bestreben, seine 
 Position weltweit zu stärken, 
hat Panasonic im April dieses 
Jahres seinen Geschäftsplan 
„GP3“ vorgestellt. Haupt-
kri terien sind, bis 2010 ein 
stabiles Wachstum und Ren-
tabilität zu erzielen. Jetzt 
hat das Unternehmen seinen 
Drei-Jahres-Plan um eine Ziel-
setzung ergänzt: die Reduzie-
rung von Umweltbelastungen 
in allen Geschäftsbereichen. 

Als verarbeitendes Industrie-
unternehmen verfolgt Panasonic 
das Ziel, den CO2-Ausstoß seiner 
Fertigungsstätten zu verringern – 
und dies nicht nur im Verhältnis 
zu Verkaufs- oder Produktvolu-
mina, sondern absolut. Das Unter-
nehmen wird den CO2-Ausstoß 
außerdem fortan zu seinen  Haupt-
Management-Indikatoren zählen. 
„Klimaschutz geht alle an und ist 
nicht zuletzt durch internationale 
Konferenzen wie den G8-Gipfel in 
Heiligendamm sowie Spitzentref-
fen der APEC (Asia-Pacific Econo-
mic Cooperation) und Vereinten 
Nationen in den Blickpunkt der 
Weltöffentlichkeit gerückt. Es ist 
höchste Zeit zu handeln – nicht 
nur, weil im kommenden Jahr der  
Fünf-Jahres-Zeitraum anbricht, in 
dem laut Kyoto-Protokoll die ver-
bindlich teilnehmenden Nationen 
ihre Treibhausgas-Emissionen bis   
2012 senken sollen“, so Michael 
Langbehn, Manager Trade Marke-
ting/PR, Panasonic Deutschland.  
„Mit der steigenden Besorgnis der 
internationalen Gemeinschaft im 

Hintergrund, hat Panasonic daher 
seine Bemühungen im Umwelt-
management forciert. Dies steht 
ebenfalls im Einklang mit der 
Panasonic Managementphiloso-
phie“, so Langbehn. 

Reduzierung der 
CO2- Emissionen

Für die aktuell 294 Produktions-
stätten des Matsushita Konzerns 
dienen die für das Geschäftsjahr 
2007 (endete am 31.3.2007) 
ermittelten Werte als Messlatte 
für die Fortschritte in der Senkung 
des CO2-Ausstoßes. Das bedeu-
tet: Selbst wenn die Produktions-
kapazitäten in den nächsten Jah-
ren weiter steigen, muss der 
CO2-Gesamtausstoß bis zum 
Ende des GP3-Planungszeitraums 
im Jahr 2010 um 300.000 Tonnen 

sinken. Nach 3,98 Mio. Tonnen 
CO2-Ausstoß im Geschäftsjahr 
2007 sollen im Geschäftsjahr 
2010 noch 3,68 Mio. Tonnen in 
der CO2-Bilanz stehen. Für das 
Fiskaljahr 2011 hat sich das 
Unternehmen vorgenommen, den 
Wert auf 3,60 Mio. Tonnen  – und 
damit auf das Niveau des 
Geschäftsjahres 2001 – weiter 
zu senken. Beginnend mit dem 
Geschäftsjahr 2009 wird Pana-
sonic CO2-Emissionen in eine 
Reihe der entscheidenden Mana-
gement-Indikatoren aufnehmen 
und stellt sie damit auf eine Stufe 
mit Faktoren wie Absatz, Gewinn, 
Bestand und Kapitalerträge.
Panasonic bekräftigt mit diesem 
Schritt seine Anstrengung im Kli-
maschutz. Im April 2007 startete 
das Umwelt-Effizienz-System. Es 
ruft monatlich 23 Einzelwerte aus 
den weltweit  ansässigen Ferti-
gungsstätten ab und zeigt diesen 
anhand von Analysen Verbesse-
rungsmöglichkeiten auf. Zu den 
23 Umwelt-Leistungs-daten zäh-
len neben dem CO2-Ausstoß u. a. 
auch der Verbrauch von Wasser 
und Energien wie Elektrizität, Gas 
und Heizöl. Das System startete 
im Oktober 2007 in Japan und soll 
spätestens im Januar 2008 in 
allen Fertigungsstätten weltweit 
am Werk sein.  

Partnerschaft für das 
Gelbe Meer

Eine weitere Umwelt-Aktion sei-
tens Panasonic ist die Unterstüt-
zung des Umweltverbandes WWF 
bei einem siebenjährigen Schutz-
projekt für das Ökosystem Gelbes 
Meer im Pazifischen Ozean. 

Das Gelbe Meer, ein an China und 
die koreanische Halbinsel gren-
zender Meeresarm des Pazifi-
schen Ozeans, war früher für 
seine enorme Artenvielfalt 
bekannt. Heute ist die Region in 
den Augen der Umweltschützer 
ein Sorgenkind. Um das Ökosy-
stem dieses 380.000 Quadratkilo-
meter großen Meeresgebietes zu 
schützen, haben sich der World 
Wide Fund For Nature (WWF) 
und Panasonic zusammengetan. 
Gemeinsam machen sie sich jetzt 
für das Umweltschutzprojekt Yel-

low Sea Ecoregion Support (kurz 
YSESP) stark. Der WWF führt das 
Gelbe Meer schon seit längerem 
auf seiner Liste der 200 schüt-
zenswertesten Regionen der Welt, 
aber erst die Unterstützung von 
Panasonic macht die Umsetzung 
des Schutzprojektes möglich. Aus 
diesem Grund verlieh der WWF 
Panasonic den Titel „Corporate 
Supporter“.
Mit Panasonic fördert erstmals 
ein japanisches Unternehmen ein 
internationales Artenvielfalts-Pro-
jekt.   miz

Panasonics Engagement in Sachen Umwelt

Fortschritt mit Verantwortung

„Klimaschutz geht alle an und ist nicht zuletzt 
durch internationale Konferenzen wie den G8-
Gipfel in Heiligendamm sowie Spitzentreffen der 
APEC (Asia-Pacific Economic Cooperation) und 
Vereinten Nationen in den Bllckpunkt der Welt-
öffentlichkeit gerückt. Mit der steigenden 
 Besorgnis der internationalen Gemeinschaft im 
Hintergrund, hat Panasonic daher seine Bemü-
hungen im Umweltmanagement forciert. Dies 
steht ebenfalls im Einklang mit der Panasonic 
Managementphilosophie“, so Michael Langbehn, 
Manager Trade Marketing/PR, Panasonic Deutsch-
land.  

„Panasonic Eco Ideas Declaration“
Mit der „Panasonic Eco Ideas Declaration“ bestärkt das Unter-
nehmen seine Verantwortung und Pflicht, als Teil der Weltgemein-
schaft den Klimawandel abzumildern. 

Öko-Ideen für Produkte

Panasonic will die Entwicklung und Einführung energiesparender 
Technologien weiter vorantreiben und die Zahl industrieweit führen-
der energieeffizienter Produkte steigern. Das bedeutet das Aus für 
Produkte mit schlechter Energie-Effizienz.

Öko-Ideen für die Herstellung

Die Senkung des CO2-Ausstoßes wird über die Fertigungsprozesse 
hinausgehen. Durch eine Steigerung der Produktivität sollen sämt-
liche Geschäftsbereiche – von der Produktplanung bis hin zum 
Recycling – ihren Beitrag leisten. 

Öko-Ideen für jeden und überall

Panasonic wird auch außerhalb des Konzerns mit seinen weltweit 
mehr als 334.000 Beschäftigten zu mehr Umweltaktivitäten ermun-
tern. Dazu zählt es, die Reichweite eines Weltkonzerns auch dafür 
zu nutzen, um die Weltöffentlichkeit z. B. über lokale ökologische 
Bewegungen und Aktivitäten zu informieren. Ideen und Wissen 
aus unterschiedlichsten Teilen der Welt sollen so möglichst viele 
Mitmenschen erreichen und animieren. 

Neues Siegel für TV-
Geräte: „HD ready 1.080p“
Mit dem im Vorfeld der diesjährigen IFA 
kontrovers diskutierten neuen Logo „HD 
ready 1080p“ der European Information, 
Communications and Consumer Electro-
nics Industry Technology Association 
(EICTA) steht jetzt ein weiteres Siegel zur 
Kennzeichnung von Fernsehgeräten zur 
Verfügung, das vor allem dem Konsu-
menten die Orientierung bei der Kaufent-
scheidung für ein Fernsehgerät ermög-
lichen soll. Wenn das neue Siegel dieser 
Aufgabe gerecht wird, wäre das für den 
Handel und Verkäufer am PoS eine Hilfe 
beim Verkaufsgespräch. Daran bestehen 
jedoch Zweifel. Bei der Namensgebung, 
wie bei den Voraussetzungen für die 
Erteilung des neuen Logos, lässt die 
EICTA Kontinuität vermissen: Das ältere, 

weiterhin aktuelle Logo „HD ready“ wird 
an TV-Geräte vergeben, die High Defini-
tion TV-Signale darstellen können, unab-
hängig davon, ob ihre native Auflösung 
der „vollen HDTV-Auflösung“ mit 1.080 
horizontalen Bildpunkten entspricht oder 
HDTV-Signale umgerechnet und mit 720i 
oder 720p dargestellt werden. Deshalb ist 
die Annahme logisch, dass das „HD ready 
1.080p“-Logo Bildschirme kennzeichnet, 
die 1.080p Videosignale darstellen kön-
nen, und zwar auch dann, wenn ihre tat-
sächliche Auflösung niedriger ist. Doch 
weit gefehlt: Das „HD ready 1.080p“-Sie-
gel dürfen laut EICTA nur Displays tragen, 
„... die eine Panel-Auflösung von minde-
stens 1.920 × 1.080 Bildpunkten darstellen 
können und die 1.080p-Signalvarianten 
24 Hz, 50 Hz und 60 Hz entgegennehmen 
und mit derselben oder einer höheren 
Bildwiederholrate reproduzieren können.“ 
Die Gründe sind bekannt: Weil die EICTA 
nicht rechtzeitig auf die technologische 
Entwicklung und das zunehmende Markt-
angebot an Geräten mit „echter“ HDTV-
Auflösung von 1.080 Bildpunkten und 

progressiven Vollbildern (1.080p) rea-
gierte, halfen sich Hersteller und Anbieter 
selbst und setzten die Qualitätsmerkmale 
„Full HD“ und „Full HD 1.080p“ zur Kenn-
zeichnung ihrer Bildschirme ein. Die 
EICTA hätte diesen inoffiziellen Standard 
einfach mit einem „Full HD“-Siegel legali-
sieren können. Das setzte man bei der 
Organisation offensichtlich mit einem 
Gesichtsverlust gleich und hob stattdes-
sen das eigene „HD ready 1.080p“-Siegel 
aus der Taufe. Die allgemein adaptierte 
Bezeichnung „Full HD“ wird, weil sie so 
schön aussagekräftig ist, wahrscheinlich 
weiterbestehen. Damit ist die Verwirrung 
bei allen Beteiligten garantiert.

Jubiläum für Sharp 
Shop-in-Shop-Lösungen
Sharp präsentiert seine aktuelle Geräte-
generation der Aquos LCD-TVs im edlen 
Ambiente der passenden Displaylösun-
gen am PoS. Inzwischen wurde die Regal-
lösung schon bei 400 Händlern installiert. 

„Dieses Jubiläum der 400. Shop-in-Shop- 
Installation macht uns sehr stolz, denn es 
zeigt, wie gut der Handel unsere Ange-
bote zur Vertriebsunterstützung wahr-
nimmt“, so Jörg Christiansen, Vertriebs-
leiter bei Sharp Electronics Germany. 
„Auch unsere Handelspartner verzeich-
nen mit den Shop-in-Shop-Systemen 
bereits erste Erfolge und konnten ihre 
Umsätze zum Teil deutlich steigern.“

Euronics setzt auf 
Energieeffizienz

Euronics hat eine Kooperation mit der 
Deutschen Energie-Agentur GmbH  
bekanntgegeben. Im Rahmen der Initia-
tive EnergieEffizienz bietet die dena 
Euronics-Mitgliedern künftig ausführliche 
Schulungsangebote zum Thema Energie-
effizienz an und verlinkt von ihrer Home-
page www.stromeffizienz.de auf Fach-
händler, die im Händlernetzwerk der 
Initiative teilnehmen. Die Initiative ist eine 
Aktionsplattform für effiziente Strom-

nutzung in allen Verbrauchssektoren. 
Gleichzeitig stellt die dena den Euronics-
Mitgliedern verschiedene Informations-
broschüren zur Verfügung. Zum einen 
mit Informationsmaterial zur Schulung 
der eigenen Mitarbeiter und zum anderen 
Broschüren mit Energiespartips zur 
Unterstützung in der Verkaufsberatung.  
Im Gegensatz zur Weißen gibt es bei der 
Braunen Ware noch keine einheitlichen 
Umweltlabels. „Das Fehlen von Standards 
ist die große Profilierungschance für den 
Fachhandel. Der fachkundige Händler 
kann hier für Orientierung sorgen und 
seine Beratungskompetenz voll ausspie-
len. Unsere Aufgabe als größte deutsche 
Verbundgruppe ist es auch, gemeinsam 
mit Regierung, Verbrauchern und Indu-
strie aktiv einheitliche Umweltstandards 
bei der Braunen Ware zu entwickeln. Mit 
der Unterstützung der Initiative Energie-
Effizienz der dena positionieren wir Ener-
gieeffizienz als Qualitätsmerkmal von 
elektrischen und elektronischen Geräten“, 
so Euronics-Vorstandssprecher Werner 
Winkelmann. 
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SanDisk ExpressCard 
mit bis zu 16 Gigabyte

Mit der ExpressCard Serie 
bringt SanDisk neuartige Flash-
speicher auf den Markt: Erstes 
Produkt der SanDisk Express-

Serie ist die ExpressCard mit Speicher-
Kapazitäten von 8 und 16 Gigabyte. Der 
wichtigste Einsatzbereich wird die neue 
Generation der Profi-Camcorder sein, die 
bereits für die Aufzeichnung von Videos 
auf ExpressCard entwickelt wurden und 
keine Magnetbänder, Festplatten oder 
optische Medien mehr benötigen. Bei der 
Speicher- und Lese-Geschwindigkeit wie 

ExpressCards die für den professionellen 
Video-Einsatz erforderliche Geschwindig-
keit aufweisen. SanDisk ExpressCards 
mit dem SxS-Logo sind voll kompatibel 
mit dem Sony XDCAM EX Camcorder, der 
zwei Express-Card-Steckplätze besitzt. 
„Mit der SanDisk ExpressCard wird pro-
fessionellen Videofilmern zum ersten Mal 
eine Lösung für schnelle Solid-State Di-
gitalaufnahmen geboten“, erklärt Wes 
Brewer, Vice President Cards and Acces-
sories Division, SanDisk. „Wir gehen 
davon aus, dass weitere Hersteller das 
vorteilhafte neue Format übernehmen. 
Die PCI Express-Schnittstelle ist ein freier 
Industriestandard und die Preise für 
Flash-Produkte sinken.“ Der ExpressCard 
Standard wurde von der Personal Com-
puter Memory Card International Asso-
ciation (PCMCIA) als Nachfolger des PC 
Card Standard festgelegt. Bei Anschluss 
über PCI-Express ist die Lese- und 
Schreibgeschwindigkeit von ExpressCard 
2,5mal so schnell wie bei der PC Card. 
Die ExpressCard ist nur halb so groß wie 
die PC Card und ermöglicht ein schlanke-
res Design bei Notebooks und Camcor-
dern. Die SanDisk ExpressCard soll ab 
November auf dem nordamerikanischen 
Markt in zwei Speicher-Kapazitäten zu fol-
genden UVPs lieferbar sein: US$ 499,99 
für die 8 GB- und US$ 899,99 für die 16 
GB-ExpresCard. Über den Termin der Ver-
fügbarkeit auf dem europäischen Markt 
wurden noch keine Angaben gemacht.

HC6000 Projektor von 
Mitsubishi Electric

Mitsubishi Electric präsentiert 
den neuen HC6000 Projektor 
mit einer Auflösung von 1.920 
x 1.080 Pixeln. Durch Full-

HD-LCD-Panels und der von Mitsubishi 
weiterentwickelten Auto-Iris erreicht das 
Gerät ein Kontrastverhältnis von 13.000:1 

Panasonic: sechs neue Blu-ray- und DVD-Rekorder für HDTV
Auf der Ceatec 2007 stellte Panasonic sechs neue Blu-ray- und DVD-Rekorder der „Diga“-Serie vor, die in Japan ab 
dem 1. November auf dem Markt verfügbar sein werden: Alle Geräte verfügen über die Möglichkeit zur Aufzeichnung 
von HDTV-Inhalten, also auch die drei auf normalen DVDs aufzeichnenden Rekorder. Dies wird durch den Umstieg 
von MPEG2- auf MPEG4-Codierung mit AVC/H.264-Profil ermöglicht. Die Aufzeichnungs-Kapazität steigt im Ver-

gleich zu bisherigen HD Video-Rekordern um das Vierfache. Die drei Blu-ray-Modelle zeichnen auf eine 50 GB Double-Layer 
Blu-ray-Disc bis zu 18 Stunden HD-Videoprogramm auf. Das entspricht 381 Stunden HD-Video auf der 1-Tera-Byte (1.024 GB) 
fassenden Festplatte des DMR-BW900. 
Bei Aufzeichnung von HD-Videos auf normalen DVD-Medien passen auf eine Double-Layer-DVD mehr als eine Stunde HD-Video. 
Für dieses Aufzeichnungsformat will das DVD-Konsortium einen Standard verabschieden. Unterstützt wird auch die Aufzeich-
nung von 5.1-Mehrkanal-Audio (Dolby  Digital 
Plus, Dolby-TrueHD und dts-HD). Die für Echt-
zeit-Codierung und Decodierung der riesigen 
Datenmengen erforderliche Rechenarbeit leistet 
ein UniPhier Chip (Ein-Chip-System) mit der 
weltweit höchsten Integrationsdichte von 45 
Nanometer. Beim Start der Serienfertigung von auf 45 nm Prozess-Technologie basierten Chips hat Panasonic sogar den 
Chip-Riesen Intel um 14 Tage geschlagen, der bei neuesten Prozessoren 45-nm-Technologie einsetzt. Die drei Blu-ray-Modelle 
DMR-BW800 (500 GB), DMR-BW700 (250 GB) und DMR-BW900 (1 TB) sind zur Farbsignal-Verarbeitung mit einem hoch-
präzisen „PHL Reference Chroma Processor“ bestückt. Der DMR-BW900 und der DMR-BW800 unterstützen bei der Wiedergabe 
von Kinofilmen 1.080p mit 24 Frames pro Sekunde. 
Unterstützt werden alle interaktiven Blu-ray-Funktionen wie Bild-in-Bild und Internet-Downloads. Als DVD-Rekorder ohne 
Blu-ray kommen der DMR-XW300 (500 GB), der DMR-XW100 (250 GB) und der DMR-XW200V mit 250-GB-Festplatte und 
integriertem VHS-Videorekorder auf den Markt. Zum Zeitpunkt der Markteinführung in Europa wurden keine Angaben 
gemacht.

und projiziert so Bilder mit einem hohen 
Kontrastumfang, selbst in Schattenpar-
tien.  Mit zwei HDMI-1.3-Schnittstellen 
sind die Anschlüsse ebenfalls ganz auf 
die Darstellung hochauflösender Bilder 
ausgerichtet. Die eingehenden Video-
signale werden dank der hochwertigen 
HQV-Technologie von Silicon Optix opti-
mal umgesetzt. Gleichzeitig vermindert 
die neuentwickelte Full-HD-kompatible 
Optik Streulicht und sorgt für brillante 
Bilder. 
So ausgestattet, garantiert der HC6000 
ein noch umfassenderes und realistische-
res Kinoerlebnis für zu Hause.  Im Liefer-
umfang des HC6000 enthalten sind Fern-
bedienung (inkl. Batterie), Kabelsatz und 

Kurzbedienungsanleitung. Der HC6000 
ist seit Oktober lieferbar.

Neue LCD-Serie von 
Polaroid

Pünktlich zur Weihnachtszeit 
bringt Polaroid neue LCD-
Fernseher auf den Markt, die 
durch ihren puristischen Stil 

bestechen. Sie besitzen einen schmalen 
Rahmen, eine dezent unterhalb angeord-
nete Lautsprecherzeile und seitlich ver-
steckte Bedientasten. Die Modelle der 
neuen LCD-Serie von Polaroid sind alle 
HD ready. Sie haben eine Auflösung von 

bis zu 1.680 x 1.050 Bildpunkten und 
sind mit HDMI-Schnittstellen für Audio- 
und Videoübertragung (High-Definition 
Multimedia Interface) versehen. Die ein-
zelnen Typen sind wahlweise mit Analog- 
oder Digital-Tuner erhältlich, der den 
Empfang von digitalen Fernseh- und Hör-
funkprogrammen problemlos ermöglicht. 
Ausgestattet mit Funktionen wie Vollbild-
verfahren, mehrsprachiger Bildschirm-
anzeige oder einstellbarer Abschaltzeit 
sorgen die neuen Panels von Polaroid für 
ein komfortables Fernseherlebnis. Durch 
das 16:9- bzw. 16:10-Breitbild-Format 
der Geräte und die integrierte Raum-
klangeffektsimulation entsteht echtes 
Kinofeeling. 

der Langlebigkeit und Zuverlässigkeit ist 
die ExpressCard-Technologie bisherigen 
Lösungen klar überlegen. Die Aufnahme-
kapazität für High-Definition Videos mit 
35 Megabit/Sekunde beträgt 30 Minuten 
für die 8 GB- und 60 Minuten für die 16 
GB-ExpressCard. Als erster Hersteller 
integriert Sony ExpressCards als Aufnah-
memedium in seine neuen XDCAM EX 
Camcorder. Zu diesem Zweck haben 
SanDisk und Sony gemeinsam den SxS-
Standard entwickelt, der sicherstellt, dass 

TVTV



Ab sofort bietet Sharp 
 seinen Handelspartnern 
 einen ganz besonderen 
 Service: Das Sharp Power- 
Team ist derzeit in ganz 
Deutschland unterwegs, um 
Händler im Abverkauf mit 
Informationen, Schulungs-
maßnahmen und in der 
 Warenpräsentation zu unter-
stützen. 

Das Konzept des Sharp Power- 
Teams basiert auf drei Säulen: 
PoS-Management, Merchandi-
sing-Beratung und Verkäufertrai-
ning vor Ort. Laut Aussagen 
von Sharp ist dieses Konzept 
einmalig, da das Power-Team 
als Handels-Ansprechpartner ein 
Paket mit individuellen Leistun-
gen anbietet, um den Erfolg am 
PoS nachhaltig zu stärken und die 
Umsätze dauerhaft zu steigern. 
„Wer besser berät, kann besser 
verkaufen“, erklärt Petra Siegfanz, 
Marketing Managerin bei Sharp 
Electronics Germany/Austria das 
Prinzip. „Weil Qualität Kontinuität 

voraussetzt, ist jeder einzelne 
 Mitarbeiter unseres Power-Teams 
als persönlicher PoS-Manager 
regelmäßig mit Rat und Tat zur 
Stelle, und Händler können alle 
ihre Fragen bei einem einzigen 
Ansprechpartner platzieren – so 
etwas hat es noch nie gegeben. 
Wir sind davon überzeugt, dass 
unsere Händler und wir mit die-
sem Konzept erfolgreich sein wer-
den.“  
Das Power-Team unterstützt 
Händler in allen Phasen des Ver-
kaufs und sorgt dafür, dass Ver-
kaufsaktionen optimal umgesetzt 
werden können. Dafür bringt das 
Team professionelles LCD-Wis-
sen mit und kann vor dem eige-
nen Erfahrungshintergrund aus 
den Segmenten Technologie und 
Verkauf hinsichtlich Produktprä-
sentationen, Einwandbehandlung 
und Nutzenargumentation auf 
einen umfassenden Erfahrungs-
schatz zurückgreifen. 
„Unsere PoS-Manager sind Tech-
niker, Organisatoren und Ver-
kaufstrainer in einer Person“, 
erklärt Petra Siegfanz den Hinter-
grund. „Wir setzen mit unserem 
Power-Team auf die Grundwerte 

Kompetenz, Qualität und Nachhal-
tigkeit.“
Trainingsinhalte stimmen die PoS-
Manager mit jedem Händler indi-
viduell ab, so dass Verkäufer die 
Argumente an die Hand bekom-
men, mit denen sie ihre Kunden 
am besten überzeugen. 
Der Power-Trainer pflegt zudem 
die Ausstellungsfläche vor Ort 
und optimiert diese, so dass der 
Händler von der technisch ein-
wandfreien Warenpräsentation 
über die Platzierung der Geräte 
bis hin zur Ausgestaltung der Ver-
kaufsräume mit Werbematerialien 
auf einen Allround-Profi setzen 
kann 
„Wir wollen mit unseren Händlern 
an einem Strang ziehen, um den 
PoS für den Kunden noch attrak-
tiver zu machen und den Absatz 
der Aquos LCD-TVs gemeinsam 
voranzutreiben“, so Siegfanz. 
„Unsere Strategie der gesamten 
PoS-Kompetenz bei nur einem 
Ansprechpartner bewährt sich 
bereits jetzt, und unsere Händler 
sind glücklich über die vielen 
positiven Impulse durch unser 
Power-Team“, freut sich die Mar-
keting-Expertin.  miz 

Sharp mit breitem Marketing-Konzept für Aquos LCD-TVs

Prominent in Szene gesetzt
Begeisterung für Heimkino im Großformat

Sharps LCD-TVs HD1E, XL2E, X20E und RD2E haben prominente 
Unterstützung am Point of Sale bekommen. Hadi Teherani, Ludger 
Beerbaum, Andrea Sawatzki und Sönke Wortmann sind Paten der 
aktuellen Sharp PoS-Kampagne „Gönn dir was Großes – mit den 

Großen von Sharp“. 
„Man kann die Zukunft 
nicht bestimmen, aber 
man kann auf sie vorbe-
reitet sein“, erklärt der 
in Hamburg lebende 
Star-Architekt Hadi 
Teherani.  Mit neuesten 
Technologien ausge-
stattet und hochwerti-
gen Materialien verar-
beitet, folgen die 
HD1E-TVs seinem 
Motto.
Andrea Sawatzki zieht 
seit fünf Jahren als Tat-
ort Kommissarin Char-
lotte Sänger Millionen 
Fernsehzuschauer in 
ihren Bann. „Wer seine 
Zuschauer begeistern 
will, muss über sich 
hinaus wachsen“, sagt 
Sawatzki über ihre Kar-
riere. Aus dem gleichen 
Grund setzt die Schau-
spielerin aus Leiden-
schaft auf die Großen 
von Sharp.
Ruckelfreies Fernsehen 
ist besonders bei 
schnellen Bewegungen 
im Film unabdingbar. 
Sönke Wortmann, 
Regisseur von Filmen 
wie „Das Wunder von 
Bern“ und „Deutschland 
ein Sommermärchen“, 
weiß diese Qualität zu 
schätzen. „Oft ist es nur 
eine geniale Idee, die 
für große Momente 
sorgt“, so Wortmann. 
Ludger Beerbaum, der 
seit vielen Jahren mit 
sportlichen Erfolgen 
begeistert, sieht die 

Aquos Fernseher als  Trendsetter. „Wenn andere dich kopieren, bist 
du deiner Zeit einen großen Sprung voraus“, so Beerbaum.
„Letztlich geht es sowohl bei den Künstlern als auch bei unseren 
Produkten um Begeisterung und höchste Ansprüche“, ist Petra 
Siegfanz, Marketing Manager bei Sharp Electronics Germany/
Austria, überzeugt. „Unsere Paten begeistern und fesseln ihr Publi-
kum mit ihrem Können, und Sharp fasziniert seine Kunden mit bril-
lanten Farben, perfekten Bildverläufen und hohen Verarbeitungs-
standards. Gemeinsam sorgen wir für Premium-TV auf höchstem 
technischen und künstlerischen Niveau – verpackt in einem aus-
gefallenen Design.“  

Power-Team am PoS

Hadi Teherani

Andrea Sawatzki

Sönke Wortmann

Ludger Beerbaum

Das Sharp Power-Team unterstützt den Handel ganz individuell vor Ort. Ziel ist es, die Erfolge am PoS nachhaltig zu stärken. Dabei erfolgt Beratung in Sachen 
Verkauf, Platzierung der Geräte und Ausstattung mit Werbematerialien. 

Professionelle Beratung vor Ort
18 11/2007



Für eine sichere Stromversorgung werden erneuerbare Energien eine immer 
größere Rolle spielen. Deshalb suchen wir jetzt schon nach alternativen 
Methoden der Energiegewinnung. Auch im Meer. So plant E.ON nicht nur ein 
weltweit einzigartiges Gezeitenkraftwerk, sondern testet auch grundlegend 
die Möglichkeiten von Wellenkraftwerken. Denn die ständige Bewegung des 
Meeres wollen wir in Zukunft nutzen und in Energie umwandeln. Damit wir 
Ihre Versorgung weiter sichern können.

Mehr zum Thema Wellenkraft erfahren Sie unter www.eon.com 

Strom aus

dem Meer

Strom für morgen suchen wir im Meer.
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Samsungs neueste MP3-Play-
er-Modelle können als „Multi-
Tasking-Talente“ bezeichnet 
werden. So ermöglicht  der 
YP-T10, Texte zu lesen, Radio 
zu hören und Java Games zu 
spielen. Der YP-S5 ist Taschen-
kino und Jukebox in einem. 

Der YP-S5 ist das Nachfolge-
modell des YP-K5, Samsungs 
erstem MP3-Player mit ausklapp-

barem Lautsprecher. Ein Schiebe-
mechanismus lässt auf Wunsch 
die integrierten Miniboxen auf der 
Unterseite des nur 14,8 mm 
dünnen Players verschwinden 
oder hervortreten. Mit der Laut-
sprecherleistung von 1,5 Watt 
lässt der YP-S5 auch die Umwelt 
am Musikgeschehen teilhaben. 
Dank der Bluetooth-Schnittstelle 
ist der  Anwender selbst mit Kopf-
hörern nicht an seinen MP3-
Player gebunden, denn er kann 

die Musik kabellos über ein 
Bluetooth Headset genießen. Für 
Musikspaß zu zweit ist es außer-
dem möglich, den Player an ein 
zweites Bluetooth Headset anzu-
schließen. Damit während des 
Musikhörens keine wichtigen 
Anrufe verpasst werden, signali-
siert der Player alle auf dem 
Bluetooth-Handy ankommenden 
Gespräche auf dem Display des 
YP-S5 und unterbricht die Wie-
dergabe von Musik, Filmen und 
Spielen für die Dauer des Telefo-
nats. Das 1,8 Zoll große Display 
des YP-S5 zeigt ein bedienfreund-
liches Menü und eignet sich mit 
seiner Auflösung von 220 x 176 
Pixeln auch für die mobile Dia-
show mit Fotos im JPEG-Format 
und die Präsentation von MPEG-4 
Filmen. 
Der YP-S5 ist in den Farben 
Schwarz und Weiß lieferbar, und 
es gibt ihn mit Speicherkapa-
zitäten von 2 GB (189 Euro), 
4 GB (249 Euro) und 8 GB (279 
Euro).  

YP-T10
Samsungs kleines Multitalent ist 
trotz  kompakter Maße in der 
Lage, neben der Musikwiedergabe 

von MP3-Files auch Radiopro-
gramme abzuspielen und als 
Diktiergerät zu dienen. Der Player 
lädt Java Spiele in seinem bis 
zu acht MB großen Speicher 
und zeigt Videos im MPEG-4-
Format an. 

In einem bis zu acht Gigabyte 
großen Speicher finden Sound-
daten in den Formaten MP3, 
WMA und WMV Platz. Für Radio-
empfang muss lediglich der 
integrierte UKW-Empfänger akti-
viert werden. Der Akku kann 
bis zu 30 Stunden Musik wieder-
geben. 

Samsung bietet den Multimedia-
Player in den Farben Schwarz, 
Weiß, Violett, Rot und Zitro-
nengelb und mit Speicherkapa-
zitäten von  zwei, vier und acht 
GB an. 

Die empfohlenen Verkaufspreise 
für den Samsung YP-T10 lauten 
den Speicherkapazitäten entspre-
chend 169 Euro, 199 Euro und 
249 Euro.  miz

Samsungs flexible MP3-Player

Kompakte Multimedia-Talente

Samsungs Multimedia-Player YP-T10 spielt neben 
MP3-, WMA- und WMV-Dateien auch Videos im 
MPEG-4-Format ab. Samsung bietet das Life-
style-Produkt in verschiedenen Farbvarianten an. 

Das Modell YP-S5 ist wie das 
erfolgreiche Vorgängermodell YP-K5 mit 

integrierten Miniboxen ausgestattet, die den 
MP3-Player in eine kleine Jukebox verwandeln. 



„Oft ist es nur eine 
große Mome

Sönke Wortmann gönnt sich etwas Großes: AQUOS X20E von Sharp – im eleganten 
Slim-line Design: Wo bisher nur Platz für ein 42 Zoll Gerät war, passt jetzt ein 46 Zoll 

Bildschirm. Und durch die extrem leichte Flachbauweise lassen sich die Geräte wie ein Gemälde an die Wand 
hängen. Mit Sönke Wortmann und anderen Prominenten kommt große Unterstützung an Ihren POS. Freuen Sie 
sich auf großartige Geschäfte und einen riesigen Erfolg!

X20E

Gönn dir was Großes. die großen von Sharp.



geniale Idee, die für 
Sönke Wortmann, Regisseurmente sorgt.“
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vorange-
gangenen CR11-
Serie gestaltet. Das 
neue „Sparkling Sand“-Farbschema der 
CR21-Modelle besteht aus einer harmo-
nischen Palette aus Sand- und Edelmetall-
farben und vermittelt den Eindruck 
von Luxus und Außergewöhnlichkeit. 
Zur „Sparkling Sand“-Farbpalette gehören 
„Luxury Pink“, „Indigo Blue“, „Blazing 
Red“ und „Pure White“. 
Die CR21-Serie ist mit X-black Breitbild-
Displays zur Wiedergabe natürlich wirken-
der Farben mit hohem Kontrast ausgestat-
tet. Die integrierte MotionEye-Webcam 
mit 1,3-Megapixel-Auflösung liefert detail-
reiche Bilder für den Videochat. Die 
AV-Funktion ermöglicht mit Tastendruck, 
DVDs anzusehen oder Musik anhören zu 
können, ohne dazu Windows starten zu 
müssen. Die technische Ausstattung am 
Beispiel des Modells VGN-CR21Z/R,N: 
Intel Core 2 Duo T7250 mit 2 GHz, RAM: 
2 GB DDR2 SDRAM, Festplattenspeicher: 
200 GB, Grafik: ATI Mobility Radeon 
X2300, optisches Laufwerk: DVD+-RW/
+-R DL/RAM, Display: 14,1“ X-black LCD 
(WXGA, 1.280 x 800), integrierte Motion-
Eye-Webcam mit 1,3 Megapixeln, 3 x USB 
2, AV-Mode, AV-Tasten, Intel Wireless 
LAN 802.11 a/b/g/n (Draft 2.0), Bluetooth, 
Software: Adobe Photoshop Elements 5, 
WinDVD 8.0 for Vaio, Microsoft Works 
8.5, Microsoft Office Trial 2007 (60 Tage 
kostenlose Testphase) Windows Vista 
Home Premium. Das Vaio VGN-CR21Z/N, 
R ist zum UVP von 1.399,- Euro und das 
VGN-CR21SS/W, P, L zum UVP von 
1.199,- Euro lieferbar.  

Microsoft: Neuer Zune-
Player mit 4, 8 und 80 GB

Der Software-Konzern Micro-
soft hat neue Zune-Player 
vorgestellt und dazu erste 
Details bekanntgegeben. Das 

neue Festplattenmodell wird nun mit 
einem 80-GB-Harddrive geliefert. Das 

Samsung beschleunigt 
Ersatzteil-Lieferung 

an Händler
Samsung verbessert erneut den Support 
für seine IT-Produkte. Nach dem Wechsel 
des IT-Ersatzteil-Distributors garantiert 
Samsung seinen Partnern ab sofort die 
Belieferung am nächsten Tag. Gemeinsam 
mit dem neuen Partner MK-Electronic hat 
Samsung für seine gesamte IT-Produkt-
palette und speziell für das Segment 
Printing einen neuen Ersatzteilvertrieb 
installiert: Als erster Schritt wurde, basie-
rend auf Erfahrungswerten der Vergan-
genheit, ein Grundbestand an Teilen ermit-
telt und eingelagert. In den kommenden 
Wochen will Samsung sein Ersatzteillager, 
je nach Bestellvolumen von seiten der 
Händler, weiter aufstocken. Durch die Part-
nerschaft mit MK-Electronic in Göppingen 
wird für Ersatzteil-Bestellungen, die bis 
16.30 Uhr erfolgt sind, die Lieferung für 
den darauffolgenden Werktag gewähr-
leistet. Die Teile werden noch am gleichen 
Tag kommissioniert, an den Versand wei-
tergeleitet und am nächsten Morgen via 

UPS ausgeliefert. Friedhelm Schin-
kel, Servicechef von Samsung, 
freut sich über die neue Partner-
schaft: „MK-Electronic ist in 
der Ersatzteildistribution sehr gut 
organisiert und verfügt über einen 
ausgezeichneten Kunden-Support. 
Die Mitarbeiter sind jederzeit dazu 
in der Lage, Ersatzteile genau zu 
spezifizieren und den Kunden ent-
sprechend zu beraten.“ Außerdem 
verstärkt Samsung seinen Support 
auch personell: Seit dem 1. Sep-
tember ist Ingo Dewald als Prin-
ting-Spezialist im Trainings- bzw. 
Support-Team tätig. Bestellungen 

geräte für das Audioformat WMA zu öff-
nen. Unsere Kunden haben damit eine 
noch größere Auswahl an attraktiven digi-
talen Playern, mit denen sie ihre bei uns 
gekaufte Musik und Hörbücher abspielen 
können. Je einfacher der Kauf und Kon-
sum von digitalen Medieninhalten für den 
Verbraucher wird, desto attraktiver und 
erfolgreicher werden auch legale Online-
Angebote“, erklärt Franz. „Einheitliche 
Standards sind hierfür ein entscheidender 
Faktor.“ Die neuen Walkman Serien NWZ-
A810 und -S510 eignen sich perfekt für 
die Wiedergabe digitaler Musikinhalte in 
den Audio-Formaten WMA (mit und ohne 
DRM) MP3, AAC ohne DRM oder Linear 
PCM. Die Modelle der S510-Serie können 
außerdem auf ihren Displays auch Fotos 
abbilden und lassen sich durch individu-
elle Hintergrundbilder zum personalisier-
ten Accessoire stylen. Die Walkman der 
A810-Serie spielen neben Fotos auch 
Videos der Formate AVC (H.264/AVC) 
Baseline und MPEG4 auf ihrem 2-Zoll-
Display ab.

Sony Vaio CR21 und 
NR11 im neuen Design

Die Modelle der neuen Sony 
Vaio NR11-Serie präsentieren 
sich als Nachfolger der bis-
herigen N-Serie in völlig 

neuem Gehäusedesign mit strukturierter 
Oberfläche und neuester Hardware-Aus-
stattung. Die NR11-Serie perfektioniert 
das ursprüngliche Konzept harmonischer 
Ausgewogenheit von Funktionalität und 
Design noch einen Schritt weiter: Das 
neue Gehäuse vermittelt mit seiner Struk-
tur aus winzigen Vertiefungen in der Ober-
fläche den Eindruck von eleganter Solidität 
und Griffigkeit. Abgerundete Ecken und 
Kanten unterstreichen das angenehme 
Erscheinungsbild der silberfarbenen Note-
books. Unter der perfekt gestalteten Hülle 
verrichtet neueste, leistungsfähige Tech-
nologie ihre Arbeit: Intel Core 2 Duo Pro-
zessoren, zwei Gigabyte SDRAM und 15,4 
Zoll LCDs im Breitbild-Format mit beson-
ders brillanten, realistischen Farben 
durch X-black-Technologie. Komfortable 
Anschlussmöglichkeiten bieten 4 USB-
Ports, zwei auf jeder Seite. Als farbliche 
Alternative wird in edlem Braun ein Modell 
mit dem Namen der afrikanischen Hart-
holzart „Wenge“ angeboten. Die NR11-
Serie umfasst die folgenden, bereits liefer-
baren Modelle: VGN-NR11Z/T zum UVP 
von 999,- Euro, VGN-NR11Z/S zum UVP 
von 999,- Euro, VGN-NR11S/S zum UVP 
von 899,- Euro und VGN-NR11M/S zum 
UVP von 799,- Euro. 
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Gehäuse wurde überarbeitet und ist 
 flacher gestaltet als das Gehäuse des Vor-
gängermodells. Der Preis soll bei etwa 
250 Dollar liegen. Neben dem HD-Modell 
werden zwei kleinere, mit Flash-Speicher 
ausgestattete Zune-Player angeboten. Die 
beiden Modelle verfügen über 4 GB und 
8 GB Speicherplatz und werden 150,- 
und 200,- Dollar kosten. 

Die neuen Zune-Player sind mit WLAN-
Modulen bestückt, so dass sich die 
Synchronisation mit einem PC drahtlos 
durchführen lässt. Sie sind in ver-
schiedenen Farben erhältlich. Die neuen 
Produkte stattet Microsoft mit einer 
überarbeiteten Software-Version aus. 
Neben neuen Navigations-Funktionen 
sind nun erweiterte Community-Features 
enthalten. So können sich z. B. Nutzer 
über WLAN in die Plattform „Zune Social“ 
einloggen und dort selbstgemachte Musik 
bereitstellen oder mit anderen Anwendern 
austauschen. 

Sharp bringt 
Blu-ray-Recorder mit 
1-Terabyte-Harddisk

Der japanische Hersteller 
Sharp hat die Markteinfüh-
rung eines Blu-ray High Defi-
nition Video-Recorders mit 

einer eingebauten 1 Terabyte (1.000 GB) 
fassenden Festplatte angekündigt. Das ist 
die bisher größte realisierte Speicher-
kapazität für ein derartiges Gerät welt-
weit. 
Der gewaltige Speicherplatz ermöglicht 
es, 127 Stunden High Definition Video-
programm-Inhalte zu speichern. Das 
neue Gerät soll in Japan ab dem 
1. Dezember dieses Jahres zu 
einem Verkaufspreis von 300.000 
Yen (2.616 US-Dollar) in den 
Handel kommen. Laut Aussagen 
von Firmensprechern plant Sharp, 
in Japan noch in diesem Jahr acht 
weitere, neue Blu-ray-Recorder 
auf den Markt zu bringen, um 
weitere Anreize zum Umstieg von 
den bisherigen Video-Cassetten-
Recordern und DVD-Geräten auf 
Blu-ray zu bieten. Wie aus Kreisen 
des in Osaka beheimateten Her-
stellers verlautbarte, bestehen zur 
Zeit keine Pläne für die Marktein-

führung der neuen Modelle in Europa 
oder Amerika. 

Gamer-Traum: Schnelles 
Display BenQ FP94VW

Mit dem neuen 19-Zoll Wide-
format Display FP94VW prä-
sentiert BenQ ab sofort ein 
Modell, das speziell für den 

Einsatz bei Spiele-Anwendungen konzi-
piert ist. Der Gamer-Monitor überzeugt 
mit seinem stylishen Design, der schnel-
len Reaktionszeit von 2 ms, Bildwieder-
gabe ohne Nachzieheffekte, Senseye + 
Game-Technologie und HDMI-Schnitt-
stelle. Das Kontrastverhältnis beträgt 
800:1, und der Helligkeitswert erreicht 
300 cd/m2. Für exzellente Farbwieder-
gabe sorgen 16,7 Mio. darstellbare Far-
ben. Mit diesen Eigenschaften erfüllt das 
BenQ Display FP94VW alle Anforderun-
gen für die perfekte Darstellung von 
schnellen Film-/Video-Sequenzen und 
Bildoberflächen realistisch animierter 
Computerspiele. 
Mit der neuen Senseye + Game-Techno-
logie stehen dem Anwender zwei Betriebs-
modi zur Verfügung: „Action Game Mode“ 
und „Racing Game Mode“. Hierbei wer-
den Farbe, Helligkeit und Kontrast jeweils 
automatisch so eingestellt, dass bei 
schnell bewegten Bildern oder Animatio-
nen die optimale Bildqualität realisiert 
wird. Für eine hohe Attraktivität sorgt das 
ausgefallene Design des FP94VW. 
Alle wichtigen Bedienelemente sind im 
Rahmen auf der Vorderseite des elegan-
ten,  schwarz-silbernen Gehäuses einge-
lassen. Die ausgefallene geometrische 
Gestaltung der Funktionstasten und die 

Alu-Optik des Gehäuses machen den 
FP94VW zum außergewöhnlichen Design-
Monitor. Neben dem analogen Sub-D-
Signaleingang besitzt das Display eine 
digitale DVI- und HDMI-Schnittstelle. Der 
Gamer- und Design-Monitor BenQ 
FP94VW ist zum UVP von 249,- Euro 
erhältlich. 

können per Telefon, Fax oder E-Mail bis 
16:30 Uhr an MK-Electronic unter folgen-
der Kontaktadresse übermittelt werden: 
MK-Electronic GmbH, Heilbronner Straße 
11, 73037 Göppingen, Telefon: 0 71 61/60 
66-300, Fax: 0 71 61/60 66-311, 
samsung@mk-electronic.de. Bei Fragen 
steht auch die B2B-Fachhandels-Hotline 
0180-5421521 zur Verfügung.

Sony und Musikportal 
Musicload kooperieren

Sony Deutschland und das bekannteste 
deutsche Musik-Downloadportal „Music-
load“, mit mehr als drei Millionen regi-
strierten Kunden und einer gestützten 
Markenbekanntheit von 89 Prozent, 
haben am 11. Oktober, laut eigener Aus-
sage als „Dream-Team ohne Limits“, eine 
langfristige Partnerschaft gestartet: Im 
Rahmen der neuen Kooperation bietet 
Musicload 2,5 Millionen Songs an und ist 
mit dieser riesigen Auswahl der ideale 
Content-Partner für die neuen Sony Walk-
man-Serien NWZ-A810 und -S510. Die 
Modelle der neuen Generation spielen alle 
gängigen Audioformate ab: MP3, WMA 
mit oder ohne DRM, AAC ohne DRM und 
Linear PCM in brillanter Audioqualität. 
Die Handhabung per Drag & Drop ist 
komfortabel und einfach. Die beiden Part-
ner wollen den Markt für digitale Musik 
vorantreiben und gemeinsam weitere 
attraktive Verbraucherlösungen erarbei-
ten. „Als Erfinder der Marken-Ikone Walk-
man perfektionieren wir seit über einem 
Vierteljahrhundert mobile Audiogeräte 
und bieten unseren Kunden auch unter-
wegs ein Höchstmaß an Musik-genuss. 
Exzellente Sound- und Bildqualität sowie 
die Fähigkeit, ab sofort alle  gängigen 
Musikformate abzuspielen, macht unsere 
neuen Walkman Player zum idealen Part-
ner für Musicload. Gemeinsam werden 
wir unseren Kunden interessante zusätzli-
che Services bieten, die unsere Produkte 
noch attraktiver machen. Wir freuen uns 
sehr auf eine erfolgreiche und nachhal-
tige Zusammenarbeit“,  kommentiert Oli-
ver Kaltner, Divisional Marketing Director 
Consumer Electronics & IT, Sony Deutsch-
land GmbH, den Kooperationsstart. Und 
Joachim Franz, Vice President Musicload, 
erklärt zu der gestarteten Kooperation: 
„Wir begrüßen die Entscheidung von Sony, 
einem der weltweit bedeutendsten Herstel-
ler von Musikplayern, seine mobilen End-

vorange-
gangenen CR11-
Serie gestaltet. Das 
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Der neue „Bose Computer MusicMonitor“ ist das beste zweiteilige Multimedia Speaker System im gesamten Bose Produktangebot. Das Computer Music-
Monitor System lässt sich auf einfache Weise an jeden PC oder Laptop anschließen. Durch den Einsatz exklusiver, wegweisender Technologien wird bei gering-
stem Platzbedarf voluminöse, realistische Klangwiedergabe und akkustisches Digital Entertainment der Spitzenklasse realisiert. Die Hyper-Resonator Techno-
logie, kombiniert mit Slot Port Design, sorgt für besonders kraftvolle Bässe aus dem kleinen Gehäuse. Hocheffiziente Neodymium Iron Boron Magnete liefern 
die Energie für die hohe Leistung der winzigen Lautsprecher-Chassis. Das patentierte Integrated Signal Processing sichert automatisch HiFi-Klang-
qualität bei jeder Lautstärke. Das Voll-Aluminium-Gehäuse passt perfekt zu jedem modernen Computer-Design. Die Abmessungen des Bose Computer Music-
Monitor (2 Speaker) betragen jeweils 6,4 cm x 12,2 cm (B x H) und 12,3 cm Tiefe.
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Der Traum vieler Geschäftsleute, unterwegs auf intelligente 
und flexible Kommunikationslösungen zurückgreifen und 
damit Arbeit und Arbeitszeit optimieren zu können, ist in den 
vergan genen Jahren immer greifbarer geworden. So nutzen 
beispiels weise einer aktuellen Studie des US-Unternehmens 
Cisco zufolge derzeit weltweit etwa 55 Prozent beruflicher 
Anwender den mobilen E-Mail-Zugriff von unterwegs, und 
etwa 40 Prozent der Unternehmen haben den Großteil ihrer 
mobilen Mitarbeiter bereits mit Notebooks oder Smartphones 
ausgestattet. Dank zunehmender Funktionsvielfalt in den 
Geräten und immer günstigerer Tarife werden Themen wie 
Mobile E-Mail und Mobile Office inzwischen auch für Frei-
berufler, Handwerker und alle Arten kleiner und mittlerer 
Unternehmen immer interessanter. Und damit auch für 
den qualifizierten Handel, der hier seine ganze Beratungs-
kom-petenz ausspielen kann. Unterstützt wird er dabei nicht 
nur durch eine Fülle attraktiver Geräte, sondern auch durch 
komplette Kommunikationslösungen und vielfältiges Zubehör, 
das weitere Erträge verspricht.

Der Traum vieler Geschäftsleute, unterwegs auf intelligente 
und flexible Kommunikationslösungen zurückgreifen und 
damit Arbeit und Arbeitszeit optimieren zu können, ist in den 
vergan genen Jahren immer greifbarer gewo
beispiels weise einer aktuellen Studie des US-Unternehmens 
Cisco zufolge derzeit weltweit et
Anwender den mobilen E-Mail-Zugriff von unterwegs, und 
etwa 40 Prozent der Unternehmen haben den Großteil ihrer 
mobilen Mitarbeiter bereits mit Notebooks oder Smartphones 
ausgestattet. Dank zunehmender Funktionsvielfalt in den 
Geräten und immer günstigerer Tarife werden Themen wie 

Großes Potential 
bei Lösungen 
für Mobile 
E-Mail und 
Mobile-Office



Highspeed-Surfen im Internet: 
Sowohl die web’n’walk Express-
Card III als auch die web’n’walk 
Card compact III (beide Karten 
ab Dez. 07 erhältlich) beschleuni-
gen die mobilen Datentransfers 
im HSDPA -Netz auf bis zu 7,2 
Megabit pro Sekunde im Down-
stream. Im Upstream sind per 
HSUPA bis zu 1,4 Mbit/s möglich. 
Mailen, Internetsurfen und Daten-
download sind damit so komfor-
tabel wie am  DSL- Anschluss im 
Festnetz. Die Datenkarten unter-
stützen außerdem den nahtlosen 
Übergang zwischen den Netzen 
von T- Mobile, ob nun HSDPA/
UMTS oder EDGE/GPRS. 
Bis Ende des Jahres werden 
T -Mobile Kunden dank EDGE-
Technik so gut wie überall in 
Deutschland mit bis zu vierfacher 
ISDN -Geschwindigkeit online 
gehen können. Per web’n’walk 
bietet T -Mobile so den Geschäfts-

Das Portfolio des Produktbereichs 
„Büro in der Tasche“ reicht von 
Handys mit Organizer-Fähigkeiten 
und Ausstattung zum E-Mailen 
über Smartphones mit E-Mail-
Push- und Internet-Funktionalität 
sowie Notebooks mit integrierter 
Mobilfunktechnik bis zu individu-
ellen, mobilen IT-Lösungen. Dar-
über hinaus ermöglicht das füh-
rende  Mobilfunkunternehmen mit 
den Angeboten T-Mobile@home 
und web’n’walk@home mobil 
auch die Information und Kom-
munikation im Büro.

BlackBerry für mobile 
E-Mail in Bestform

Einen der Produktschwerpunkte 
im Businesskundensegment stel-
len die BlackBerry-Geräte des 
US-Herstellers RIM dar, die vor 
allem mobilen E-Mail-
Lösungen den Weg 
zum Massenmarkt 
geebnet haben. Mit 
BlackBerry bringen 
Geschäftsleute unter-

abgeglichen. Die mobile Kalen-
dersynchronisation vereinfacht 
die Terminkoordination ganz 
wesentlich. Auch der mobile 
Zugriff auf das Firmenadressbuch 
trägt zur Arbeitserleichterung 
bei. Darüber hinaus ermöglicht 
die BlackBerry Solution (kosten-
pflichtige Zusatzsoftware) den 
mobilen Zugriff auf das Firmen-
netz. Außerdem erfüllt sie höchste 
Sicherheitsanforderungen.

Mit Datenkarten mit bis 
zu 7,2 Mbit/s online gehen
Auch für diejenigen Nutzer, denen 
ein Handy oder Smartphone nicht 
reicht und die lieber mit ihrem 
Notebook arbeiten, hat T-Mobile 
mit web’n’walk und einer lei-
stungsstarken Datenkarte die 
 passende Lösung zum mobilen 

kunden jederzeit die schnellste 
verfügbare Verbindung zum 
Internet. Und das in einer Top-
Qualität, die zum Beispiel von den 
Lesern der Zeitschrift „connect“ 
auch in diesem Jahr – zum achten 
Mal in Folge – als „Mobilfunk-
Netzbetreiber des Jahres“ ausge-
zeichnet wurde.

web’n’walk-Tarifoptionen 
für das mobile Internet

Für den mobilen Datenaustausch 
bietet T-Mobile neben dem 
Mobilfunknetz, internetfähigen 
Handys und Notebook-Daten-
karten verschiedene web’n’walk-

Optionen. Sie ermöglichen es 
Gelegenheitsanwendern ebenso 
wie Profi-Nutzern, zu niedrigen 
Preisen unterwegs auf das Internet 

oder das Firmennetz zuzugreifen. 
Mit der seit Mai voreingestellten 
Option web’n’walk Starter kostet 
eine Online-Minute 7,5 Cent netto. 
Für häufigeres Surfen mit dem 
Handy empfiehlt sich die Option 
web’n’walk Time 120: Im Preis 
von 4,20 Euro pro Monat 
netto sind 120 Online-Minuten 
enthalten. Außerdem gibt es bei 
T-Mobile komplette „Sorglos-
Pakete“: In den Relax XL-Tarifen 
mit Minutenpaketen für Telefonate 
in alle Netze sind neben weiteren 
Inklusivleistungen auch 120 
Minuten web’n’walk pro Monat 
enthalten.
Für mobile Internetzugriffe per 
Notebook gibt es verschiedene 
web’n’walk-Datenoptionen. Diese 
erlauben auch die Nutzung eines 

Surfen, Mailen und Telefonieren mit T-Mobile

Das Büro in der Tasche
Für Geschäftskunden, die nicht nur im Büro arbeiten, sondern 
auch bei Außeneinsätzen, Kundenbesuchen etc. auf funktio-
nierende Informationstechnologie- und Telekommunikations-
angebote zurückgreifen wollen, hält T-Mobile zahlreiche 
Produkte, Tarifvarianten und Services bereit. „Office in your 
Pocket“ heißt das Produktkonzept auf Basis des hochverfüg-
baren T-Mobile Mobilfunknetzes, das es dem Nutzer ermögli-
chen soll, auch mobil ähnlich effizient und flexibel zu arbeiten 
wie im Geschäft oder im Büro. 

(* Nettopreis)
web’n’walk Basic web’n’walk Medium web’n’walk Large

Monatspreis
bis 7,2 Mbit/s 

(HSDPA, UMTS, EDGE)
16,81 €* 29,41 €* 42,01 €*

Inklusivvolumen
und -zeiten 200 MB/3 Std. WLAN 400 MB/20 Std. WLAN 5 GB/200 Std. WLAN

Folgepreis
GPRS/UMTS/HSDPA 0,67 €*/MB* 0,67 €*/MB 0,42 €*/MB

Optionslaufzeit 3/24 Monate 3/24 Monate 3/24 Monate

buchbar in Sprach- oder Datentarif Datentarif Datentarif

Monatspreis
Standard (UMTS, EDGE) 12,61 €* 25,21 €* 37,81 €*

Bei geschäftlichen Konferenzen wird der mobile Zugriff auf das Firmennetzwerk per Smartphone oder Notebook immer wichtiger.

wegs ihre E-Mail-Kommunikation 
auf Touren: Elektronische Nach-
richten, die auf dem Büro-PC 
eintreffen, leitet der  E-Mail Push-
Service automatisch inklusive 
Anhänge an Handhelds wie den 
BlackBerry Curve weiter – der 
manuelle Abruf der Mails ist damit 
nicht mehr erforderlich. 
T-Mobile geht mit seiner Black-
Berry Solution noch einen Schritt 
weiter: Neben den E-Mails werden 
auch Kalendereinträge sofort zwi-
schen BlackBerry und Zentrale 

web’n’walk-Optionen fürs Surfen mit dem Smartphone und dem Notebook

IP-VPN. Eine dieser Optionen ist  
web’n’walk Medium auf Basis des 
Daten tarifs web’n’walk Connect 
oder web’n’walk Plus. Zum 
Monatspreis von unter 30 Euro 
netto enthält die Option ein Inklu-
sivvolumen von 400 MB für 
Zugriffe auf das Internet per 
HSDPA, EDGE & Co. Hinzu kom-
men 20 Stunden Nutzung der über 
8.000 HotSpots der Deutschen 
Telekom.     
Richtige „heavy user“-Anforde-
rungen an die mobile Internet-
kommunikation erfüllt die Option 
web’n’walk Large. Sie kostet  
12,60 Euro netto mehr als 
web’n’walk Medium. Dafür enthält 
die Option ein Inklusivvolumen 
von fünf Gigabyte sowie 200 
Stunden WLAN.

24 11/2007



Die neuen Internet-Handys und 
-Smartphones für web’n’walk sind 
Multitalente, die den Arbeitsalltag 
spürbar erleichtern, denn mit 
ihnen lassen sich nicht nur 
E-Mails empfangen oder Kontakte 
mit dem PC abglei-
chen, sondern auch 
Office-Dokumente 
komfortabel bearbei-
ten. Unterwegs sind 
die neuen Internet-
Handys aufgrund 
ihrer Funktionsviel-
falt nützliche Beglei-
ter: Smartphones wie 
der „MDA Vario III“ 
oder der „MDA com-
pact III“ von T-Mobile 
bieten ein großes 
Display mit PC-ähnli-
cher Benutzeroberfläche. 
Dank des integrierten GPS-Satel-
litenempfängers erweisen sich 
diese Geräte auch als zuverlässige 

Navigationsassistenten auf dem 
Weg zum Kunden. Standard sind 
mittlerweile integrierte Digitalka-
meras mit bis zu fünf Megapixeln 
Auf-lösung, einige Geräte bieten 
zur mobilen Unterhaltung sogar 

MP3-Player, Radio 
oder Handy-TV.
• Der MDA compact 
III ist der erste MDA 
(Mobile Digital Assi-
stant) mit inte-
griertem GPS-Satel-
litenempfänger für 
mobile Navigation.  
Dank umfassender 
Organizerfunktionen 
haben Geschäftsleute 
alle Daten im Griff. 
Damit ist der „MDA 
compact III” eine 

hervorragende Plattform 
fürs mobile Mailen, Surfen und 
Navigieren. Zu den (technischen) 
Merkmalen gehören: GPS-Satelli-
tenempfänger für mobile Straßen-
navigation, Betriebssystem Win-
dows Mobile 5.0, PC-ähnliche 
Benutzerober fläche, Unterstüt-
zung aller aktuellen E-Mail Clients, 
einfache Bedienung über Trackball 
und Drehrad, kompaktes Design 
mit funktionaler Handhabung, 
Radio und MP3-Player für mobile 
Unterhaltung, Zwei-Megapixel-
Kamera für Fotos und Videos. Das 
Gerät bietet eine Sprechzeit bis zu 
300 Minuten und eine Standby-
Zeit bis zu 200 Stunden.

• Ein leistungsfähiges Multimedia-
Talent ist das Nokia N95. Seine 
hochwertige Fünf-Megapixel-
Kamera mit Carl Zeiss-Objektiv, 
Autofokus- und 20fach-Digital-
zoomfunktion erlaubt Foto- und 
Videoaufnahmen in hervorragen-
der Bildqualität. Damit lassen sich 
Kollegen beispielsweise über Lage 
und Zustand von Geländen für 
künftige Baustellen informieren. 
Der integrierte GPS-Empfänger 

Das Büro in der Tasche
bringt viel Komfort in die Naviga-
tion, während ein MP3-Player für 
Musik sorgt. Weitere technische 
Features des Gerätes sind die 
Möglichkeit für Highspeed-Ver-
bindungen über WLAN und EDGE, 
die Unterstützung für schnelle 
Datenkommunikation per UMTS 
mit HSDPA bis zu 3,6 Megabit pro 
Sekunde, das integrierte GPS-
Modul, die Speicherkarte mit Kar-
tenmaterial für über 100 Länder, 
digitaler Musik-Player, UKW-
Radio. Die maximale Sprechzeit 
des Nokia N95 beträgt etwa 
390 Minuten, im Standby-Modus 
kommt das Gerät bis zu 228 Stun-
den ohne Ladevorgang aus.

ElectronicPartner und 
T-Mobile bauen ihre  
Zusammenarbeit aus

Zum 1. Januar 2008 intensi-
vieren ElectronicPartner und 
T-Mobile ihre Kooperation. Die 
Händlergruppe gewinnt mit 
Marktführer T-Mobile einen der 
wichtigsten Anbieter für das 
strategisch bedeutsame Direkt-
geschäft mit Mobilfunkkunden. 
Die Deutsche Telekom bietet 
damit ihr gesamtes Endkun-
den-Produktportfolio über die 
Mitglieder von ElectronicPart-
ner an: Festnetz, Mobilfunk, 
Internet und Breitband-TV. Mit 
der Kooperation forciert Elec-
tronicPartner den Strategie-
wechsel im Bereich Telekom-
munikation. Die Deutsche 
Telekom setzt konsequent ihre 
Fachhandelsstrategie um und 
vervollständigt ihr Produkt- und 
Markenangebot. 

web’n’walk@home: schnelle E-Mails und 
Breitband-Internet ohne DSL auch im Büro

Zur effizienten Bürokommunikation gehört neben der mobilen 
Erreichbarkeit auch der komfortable, schnelle Internetanschluss. 
Versand von Angeboten und Aufträgen per E-Mail, das Mitbieten 
bei Online-Auktionen von Gewerken und Arbeits materialien, die 
Teilnahme an öffentlichen Ausschreibungen – das sind nur drei Bei-
spiele für die Internet-Nutzung im betrieblichen Alltag. Mit 
web’n’walk, komfortablen Mobilfunkgeräten und transparenten 
Tarifen sorgt T-Mobile auch dort für die schnelle Internetkommuni-
kation, wo es keine DSL-Versorgung gibt. Mit der web’n’walk Box 
III und einem der beiden web’n’walk@home Tarife gehen Nutzer 
bequem und schnell mit ihrem Notebook oder PC online. 
web’n’walk@home 40 bietet 40 Stunden mobiles Surfen zum Paket-
preis von 16,81 Euro netto. web’n’walk@home 100 ermöglicht 
Geschäftskunden sogar 100 Stunden mobiles Internet für 25,21 
Euro netto im Monat. Das günstige Surfen ist in einem Umkreis von 
bis zu zwei Kilometern um die angegebene Standortadresse mög-
lich. Die web’n’walk Box III sorgt dabei für beste Anbindung – ans 
lokale Firmennetzwerk, auch kabellos per WLAN, und ans Internet. 

Das Handy gehört aber nicht nur in Sachen Daten-
kommunikation zum Business wie das Firmen-
fahrzeug, auch für Gespräche unterwegs ist es 
nahezu unverzichtbar.  Mobilität und Flexibilität,  
die Mobiltelefone ihren Nutzern bescheren, sind 
aus dem beruflichen Alltag längst nicht mehr weg-
zudenken. Doch anders als die Kosten des Fir-
menfahrzeugs entwickeln sich die Kosten der 
Telefonate nach unten, je häufiger sie anfallen und 
je länger sie dauern. Und zwar mit dem neuen 
Tarif BusinessOptimal von T-Mobile. Das Neue an 
diesem Tarif: Der Preis für die Verbindungsminute 
passt sich flexibel Monat für 
Monat dem jeweiligen Telefo-
nierverhalten an: Je mehr Minu-
ten der Nutzer telefoniert, desto 
günstiger wird der Minutenpreis. 
Er beträgt 25 Cent netto für die 
ersten 50 Minuten, 17 Cent netto 
für die 51. bis 100. Minute und 
neun Cent netto ab der 101. 
Minute im Abrechnungsmonat. 
Durch den Mengenvorteil sinkt 
der Minutenpreis um bis zu 64 
Prozent. 
BusinessOptimal ist besonders 
interessant für Branchen, in 
denen von Zeit zu Zeit unter-
schiedlich häufig telefoniert 
wird, wie etwa im Baugewerbe. Denn mit diesem 
Tarif sind sie einerseits bestens erreichbar in ruhi-
geren Zeiten. Andererseits können sie in der Hoch-
saison oder bei umfangreichen Außendienst-Ein-
sätzen mobil mit Kunden, Kollegen oder Lieferanten 
telefonieren – ohne viel über Grund- und Minuten-
preise nachdenken zu müssen.
Die fallenden Minutenpreise gelten für Inlandsver-
bindungen in alle Netze. Der monatliche Grund-

preis beträgt – ohne kostengünstiges Handy – 4,95 
Euro netto bei einer Laufzeit von zwei Jahren. 
Weiteres Sparpotential bieten Optionen wie 
T-Mobile@home. Damit kosten Verbindungen ins 
deutsche Festnetz nur drei Cent netto pro Minute. 
Der günstige Preis gilt im T-Mobile@home 
Bereich, der einen Umkreis von bis zu zwei Kilo-
metern um die angegebene Standort-Adresse hat. 
T-Mobile@home kostet 4,16 Euro netto pro 
Monat. 
BusinessOptimal ist auch mit einem neuen Mobil-
telefon erhältlich. Der monatliche Grundpreis 

Der Tarif T-Mobile@home erlaubt das Telefonieren zum Festnetzpreis in einem Umkreis von bis zu 
zwei Kilometern um die angegebene Standortadresse.

Dank günstiger Datentarife ist auch das mobile Surfen im Internet mit T-Mobile problemlos möglich.

beträgt dann 12,45 Euro netto. Zu diesem Tarif 
lässt sich neben T-Mobile@home auch die Option 
Intern hinzubuchen: Für zehn Euro pro Monat 
netto sind alle Inlandsverbindungen zu einer fest-
gelegten Tk-Anlage und zu Handys im Rahmen-
vertrag inklusive. Und ob mit oder ohne neuem 
Handy – in beiden Fällen können auch Optionen 
für den mobilen Zugriff auf Internet und E-Mail 
hinzugebucht werden.

Die Sprachtarife von T-Mobile lassen sich an 
das individuelle Nutzerverhalten anpassen

Topaktuelle Handys für das mobile Internet

• Ein starkes Handy für den Ein-
stieg ins mobile Internet 

ist das Sony Ericsson 
K530i. E-Mails und 
Internet lassen sich mit 
UMTS-Geschwindigkeit 
nutzen, gut informiert 
bleibt der Geschäftsrei-
sende jederzeit mit aktu-
ellen News und Drei-
Tage-Wettervorhersage. 
In der Mittagspause 
oder auf der Zugfahrt 
zum Termin vertreiben 
Mobile TV und das inte-
grierte Radio eventuell 

aufkommende Langeweile. Das 
SonyEricsson K530i lässt sich in 
Kurzform so beschreiben: ideal 
zum E-Mailen und mobilen Surfen 
im Internet, Unterstützung von 
UMTS, Mobile TV und Video-
Telefonie, Zwei-Megapixel-Kamera 
mit Vierfach-Zoom, Track-ID 
zur Identifizierung unbekannter 
Musikstücke, Bluetooth-Stereo 
(A2DP), RSS-Feeds bringen aktu-
elle News direkt aufs Handy, FM-
Radio mit RDS. Das Gerät bietet 
eine Sprechzeit bis zu 540 Minu-
ten und eine Standby-Zeit bis zu 
395 Stunden.
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Von dieser Entwicklung profitiert 
der Handel, denn potentiell kommt 
jeder Handynutzer und -käufer als 
Interessent für ein mailfähiges 
Mobiltelefon oder Smartphone in 
Frage. Allerdings muss diese 
Gerätefunktion in der Regel aktiv 

verkauft werden. Aber was spricht 
dagegen, einen Neukunden beim 
Erstkauf eines Gerätes oder einen 
Stammkunden bei einer Vertrags-
verlängerung zu fragen, ob er ein 
E-Mail-Konto hat und darauf auf-
bauend ein Beratungsgespräch zu 

führen, bei dem der exakte Bedarf 
des Kunden ermittelt, die Mög-
lichkeiten für mobile Lösungen 
erläutert und ein individuell ange-
passtes Angebot erstellt wird?  
Dies kann auf der Basis eines 
Nokia Produktes geschehen, denn 

um ein breites Produktsortiment, 
sondern darum, dem Kunden das 
für ihn passende Gerät zu emp-
fehlen. Dafür bieten die Nokia 
Mobiltelefone mit ihren techni-
schen Merkmalen eine Vielzahl 
von Verkaufsargumenten, die das 
Beratungsgespräch am Point of 
Sale erleichtern.

E-Mails kommen  
automatisch aufs Gerät

So sollte der Verkäufer wissen, 
dass die Nokia Business-Geräte 
zwar auch heute noch den Mail- 
Abruf im Pull-Verfahren bieten, 
aber auch die wesentlich attrakti-
veren und zukunftssicheren Push-
E-Mail-Lösungen unterstützen. 
Im Vergleich zum klassischen 
Pull-Verfahren, das sich wegen 
der Notwendigkeit des wiederhol-
ten manuellen Abrufens nie rich-
tig durchsetzen konnte, zeichnet 
sich Push-E-Mail durch aktive 
Zustellung von neu eingegange-
nen E-Mails direkt auf das mobile 
Endgerät aus. Eine komfortable 
Push-E-Mail-Lösung für unter-

sync Mobile Suite von Nokia. Sie 
verbindet fast alle mobilen Geräte 
mit den wichtigsten, im Markt 
erhältlichen E-Mail-Servern und 
ermöglicht damit jederzeit und 
überall den einfachen Zugang zu 
E-Mails, Kalendereinträgen, Noti-
zen und Aufgabenlisten (siehe 
Kasten auf Seite 27). 

Das braucht der Kunde
Auf E-Mails jederzeit und überall 
zugreifen zu können, ist nicht nur 
für Geschäftsleute interessant. 
Günstige Flatrates und der Kom-
fort durch den flexiblen Austausch 
von E-Mails weckt auch zuneh-
mend das Interesse von Privat-
leuten. Außerdem kommt man-
cher Unternehmer als Privatnutzer 
auf den Geschmack. Um privat  
E-Mails zu senden und zu empfan-
gen, benötigt der Anwender häufig 
nicht mehr, als er bereits besitzt. 
Beinahe jeder, der privat ein  
Mobiltelefon aus dem Mid- und 
High-End-Bereich besitzt, kann 
damit auch E-Mails empfangen 
und versenden. Um lediglich ab 

Breites Produktportfolio für mobile E-Mail-Lösungen

Nokia Lösungen 
für den Handel
Es ist noch gar nicht so lange her, dass die 
mobile E-Mail-Nutzung in den Kinderschuhen 
steckte, und renommierte Marktforschungs-
unternehmen wie Gartner prognostizierten, 
dass die mobile E-Mail-Nutzung erst ab 2010 
mit rund 350 Millionen Nutzern zum Massen-
phänomen werden würde.  Wie schon öfter in 
der Mobilfunkbranche hat die Realität auch 
hier die Vorhersagen überholt. Mobile E-Mail 

ist nicht mehr nur für die Führungskräfte von 
Unternehmen interessant, vielmehr greifen 
auch berufliche Anwender anderer Hierar-
chie-Ebenen, Mittelständler, Selbständige und 
Freiberufler auf mobile E-Mail-Lösungen zur 
Optimierung ihrer Arbeit zurück. Auch viele 
Privatleute, die sich auf ihrem PC ein Mail-
konto eingerichtet haben, wissen die Vorteile 
mobiler E-Mail inzwischen zu schätzen.

Die Produktfamilie der Nokia Eseries erfüllt die Wünsche nach  
mobiler und flexibler Kommunikation in Beruf und Freizeit

Die derzeit acht Geräte umfassende Nokia Eseries 
erfüllt vor allem die spezifischen Bedürfnisse von 
Geschäftsleuten, aber auch private Anwender, die Wert 
auf mobile Multimedialösungen und vor allem mobile 
E-Mail legen. So bietet sich beispielsweise dem 
Privatanwender, der mit seinem 
Handy in erster Linie telefonieren 
will, mit dem Slider Nokia E65 
ein Gerät an, das ihm problem-
los den Abruf seines Freemail-
Accounts bei Google, GMX, 
Yahoo & Co. erlaubt und eine 
Reihe von Multimediaanwen-
dungen zur Verfügung stellt.
Für berufliche Anwender, die 
nicht nur unterwegs E-Mails 
schreiben und empfangen, son-
dern auch auf das Firmennetz 
zugreifen wollen, um etwa Ter-
mine und Kalenderdaten zu 
aktualisieren, stehen dagegen 
Modelle wie das Nokia E90 und 
das Nokia E61i bereit. Sie unterstützen den Wunsch 
nach Mobilität und können mit ihren großen Displays 
und der kompletten Tastatur statt eines Notebooks 
benutzt werden.
Alle Modelle der Nokia Eseries bieten grundlegende 
mobile Anwendungen, die vor allem im Beruf benötigt 
werden. Dazu gehören in der Zielgruppe beliebte mobile 
E-Mail-Lösungen und anspruchsvolle Sprachfunktio-
nen. So kann man mit dem neuen Nokia E51 zum Bei-
spiel Gespräche nicht nur per Mobilfunknetz führen, 
sondern auch per WLAN über das Internet. 
Die Nokia Eseries basiert auf der neuesten Version der 
führenden Symbian-Plattform 
(S60) für Smartphones.  Die 
Geräte unterscheiden sich im 
wesentlichen durch den  
Formfaktor, der sich an den 
Bedürfnissen der jeweiligen 

Anwendergruppe orientiert. Beispielhaft seien hier die 
Modelle Nokia E51, Nokia E61i und Nokia E90 Commu-
nicator mit ihren wichtigsten Einzelheiten vorgestellt. 
Das Nokia E51 ist ein besonders flaches, elegantes 
Business-Smartphone mit Oberflächen aus Edelstahl 
und umfassenden Funktionen. Es ermöglicht schnelle 
Datenverbindungen über UMTS, HSDPA und WLAN, 
und damit einen schnellen E-Mail- und Internetzugriff. 
Mit dem Smartphone kann 
darüber hinaus auch in   
Windows-Programmen gear-
beitet werden. So lassen sich  
Word-, Powerpoint- und 
Excel-Dateien ebenso öff-
nen und lesen wie PDFs.
Das Nokia E61i fällt vor 
allem durch seine voll-
ständige Qwertz-Tasta-
tur auf. Weitere Kenn-
zeichen sind die spe- 
ziellen E-Mail-Tasten 
und das große Dis-
play, das für eine bril-
lante Anzeige sorgt und das mühelose Bearbeiten von 
E-Mail-Anhängen direkt im Gerät erleichtert. Das 
Smartphone unterstützt darüber hinaus Highspeed-
Verbindungen über UMTS-Netze für den schnellen 
mobilen Internetzugriff. 
Schnellzugriffstasten und eine vollständige Qwertz-
Tastatur sorgen beim klappbaren Nokia E90 Communi-
cator für hohe Benutzerfreundlichkeit. Mit seinen Orga-
nizer-Funktionen für das Anzeigen, Verwalten und 
Bearbeiten von Dokumenten, der integrierten GPS-
Funktion, der 3,2-Megapixel-Kamera mit integriertem 

Blitzlicht und Autofokus, einer 
zweiten Kamera für Video-
konferenz-Gespräche, Quad-
band-Betrieb in GSM-Netzen 
und UMTS-/HSDPA-Funk-
tionalität dürfte das Gerät 
auch höchste Ansprüche 
erfüllen.

Nokia E51

Nokia E90 Communicator

Nokia E61i

der finnische Hersteller hat sich 
schon frühzeitig auf den Trend 
eingestellt, unterwegs Mails emp-
fangen und versenden und im 
Internet surfen zu können. Des-
halb finden sich im Nokia Port-
folio bereits zahlreiche Modelle 
unterschiedlicher Preisklassen, 
allen voran die Geräte der Nokia 
Eseries, die den Wünschen pri-
vater und geschäftlicher Anwen-
der nach mobilen und flexiblen 
Kommunikationslösungen  gerecht 
werden. Doch es geht nicht nur 

schiedliche private und berufliche 
Bedürfnisse stellt Nokia Intelli-
sync Wireless Email dar. Damit 
können Nutzer von einer großen 
Auswahl an Geräten aus schnell 
auf E-Mails, Kalender, Kontakt-
daten und Aufgabenlisten zugrei-
fen. Darüber hinaus lassen sich 
mit dieser Anwendung auch 
unterwegs E-Mail-Anhänge her-
unterladen, Terminanfragen beant-
worten und Unterordner verwal-
ten. Intellisync Wireless Email ist 
eine Komponente aus der Intelli-

Mit seiner vollständigen Qwertz-Tastatur unterstützt der Nokia E90 Communicator Anwender, die viel und 
bequem Texte und E-Mails verfassen müssen.
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Mit Nokia „Intellisync in the Box“ eine profes-
sionelle Push-E-Mail-Lösung am PoS verkaufen

„Intellisync in the Box“ nennt sich eine professionelle Push-E-Mail- 
Lösung für maximal zehn Nutzer, die Nokia speziell für den Vertrieb durch 
Fachhandelspartner entwickelt hat. Das Angebot wurde extrem einfach 
konzipiert, so dass es auch von Händlern genutzt werden kann, die bis-
her noch keine oder wenig Erfahrung im Vertrieb von mobilen E-Mail- 
Lösungen haben. Da Installation und Service von spezialisierten Nokia 
Partnern  übernommen werden, steht dem überschaubaren Beratungs-
aufwand eine attraktive Ertragsmöglichkeit gegenüber: Derzeit beträgt 
der Händlereinkaufspreis 1.499 Euro, die unverbindliche Preisempfeh-
lung lautet 1.999 Euro (alle Preise sind Nettopreise). Das Verfahren zum 
Verkauf dieser E-Mail-Lösung läuft folgendermaßen ab:
• Der Händler bestellt Intellisync  

in the Box für 1.499 Euro bei  
Dangaard Telecom und Komsa.

• Der Händler verkauft das Produkt 
für 1.999 Euro an einen Kunden. 
Benötigt der Kunde mehr als zehn 
Lizenzen, lässt sich das Paket 
gegen Gebühr erweitern. 
Damit ist die Arbeit des 
Händlers erledigt.

•  Nach dem Kauf über-
nimmt ein autorisier-
ter Nokia Installati-
onspartner die Vor-Ort-Installation 
beim Kunden.

•  Hat der Kunde mit dem Produkt Probleme, so stehen ihm im ersten 
Jahr kostenfreier Websupport bzw. in dringenden Fällen kostenpflich-
tige Unterstützung per Telefon (0,49 Euro pro Minute) zur Verfügung.

•  Nach einem Jahr kann der Kunde seinen Supportvertrag gegen Gebühr 
verlängern.

Um die Kunden, die erfahrungsgemäß aus dem Bereich Freiberufler, 
Selbständige, kleine und mittlere Unternehmen stammen, über das 
Angebot zu informieren, erhält der Händler geeignetes Informations-
material.

und an seine Mails abzurufen, 
kann ein vorhandener E-Mail-
Zugang bei einem Provider wie 
GMX oder Yahoo genutzt werden. 
Zusätzlich muss auf dem Mobil-
telefon ein E-Mail-Programm 
installiert sein. 

Einfache  
Gerätekonfiguration

Keine Angst braucht der Kunde 
vor komplizierter Technik und 
Schwierigkeiten bei der Konfigu-

ration seiner Mailaccounts haben. 
So unterstützt bei den E-Mail-  
fähigen Nokia Mobiltelefonen das 
bereits im Lieferumfang enthal-
tene Programm Setting Wizard 
den Käufer dabei, sein Gerät pro-
blemlos für Kommunikations-
funktionen wie MMS, Internet und 
Mail einzurichten. Die Einrichtung 
funktioniert damit genauso ein-
fach wie an einem PC und ist in 
der Regel nach wenigen Schritten 
durch Eingabe der Mailadresse, 

In den kommenden zwei Jahren 
sollen weltweit 180 Millionen 
Mobile E-Mail-fähige Mobiltele-
fone verkauft werden  – auch in 
Deutschland rechnet Nokia mit 
steigender Nachfrage. Für den 
Handel bedeutet dies ein Umden-
ken, denn der Verkauf von Gerä-
ten wie die der Nokia Eseries 
erfolgt vor allem über kompetente 
Beratung. Grund genug für Nokia, 
in diesem Jahr mit dem „Nokia for 
Business Channel Program“ ein 
neues Partnerkonzept einzufüh-
ren. Teilnehmende Händler wer-
den dabei für die Anforderungen 
im B2B-Geschäft geschult und 
erhalten Zugriff auf das Nokia 
Partner-Ecosystem. Mit dem Pro-

gramm bringt Nokia Unternehmen 
und Dienstleister verschiedener 
Bereiche zusammen, um gemein-
sam Projekte umsetzen zu kön-
nen. Angenommen, ein Händler 
hat den Auftrag, 20 Mobiltelefone 
über einen Server miteinander zu 
verbinden, kann aber nur die 
Beratung zu den Endgeräten lei-
sten. Aus dem Partner-Ecosystem 
kann er sich dann ein Unterneh-
men suchen, das die fehlenden 
Leistungen übernimmt. Für den 
Fachhandel bieten sich so voll-
kommen neue Möglichkeiten, sein 
Geschäftsfeld auszubauen.
Weitere Infos und Ansprechpart-
ner unter: www.nokiaforbusiness.
com/partnerlocator.

Bis 2010 erwartet Marktforscher Gartner 350 Millionen Nutzer mobiler E-Mails.

Nokia for Business Channel Program 
unterstützt die Vertriebspartner

des Benutzernamens und des 
Kennworts erledigt. Dies gilt 
sowohl für Kunden, die einen 
eigenen Webauftritt inklusive Mail-
adresse besitzen als auch für die-
jenigen, die ihren Mailaccount bei 
einem Freemail- oder einem  
anderen Anbieter haben. Auch 
Unternehmenslösungen oder die 
oben erwähnte Nokia Intellisync 
Mobile Suite lassen sich problem-

Nokia Intellisync Mobile Suite als  
umfassende Lösung für mobile Mitarbeiter

Eine umfassende Unternehmens-
lösung für mobile Mitarbeiter stellt 
die von Nokia entwickelte Intelli-
sync Mobile Suite dar. Diese zen-
trale Plattform mit allen erforder-
lichen Funktionen ermöglicht den 
Zugriff auf fast alle Firmendaten 
mit nahezu allen mobilen Geräten 
über beliebige Netze. 
Mit Nokia Intellisync Device 
Management – ein Element der 
Intellisync Mobile Suite – ist die 
zentrale Verwaltung der mobilen 
Geräte von Mitarbeitern sowie die 
Bereitstellung und Aktualisierung 
von Anwendungen über Mobil-
funkverbindungen möglich. Dar-
über hinaus können System- 
administratoren die Einhaltung der 
unternehmensinternen mobilen 
Sicherheitsrichtlinien überwachen. 
Auf einer Verwaltungsseite für 
mobile Mitarbeiter können diese 
ihre eigenen Sicherungen durch-
führen und Maßnahmen im Falle 
eines Diebstahls oder eines Ver-
lusts einleiten. 
Auch Nokia Intellisync Wireless 
Email  ist Bestandteil dieses Ange-
bots. Nokia Intellisync Wireless 
Email ist kompatibel mit Microsoft 
Exchange, Lotus Domino, Novell 
GroupWise, IMAP, POP3 und XML 
und unterstützt auch ältere E-Mail-

Serverversionen. Die Software 
läuft außer auf Nokia Geräten auch 
auf bestimmten Modellen von 
Palm, Motorola, Samsung, Audio-
vox, HP, Sony Ericsson, Vodafone 
und Sharp. 
Mittels der Nokia Intelliysync 
Mobile Suite lassen sich außer-
dem die in einer Firma verwende-
ten Mobiltelefone auch komplett in 
die bestehende Festnetztelefon-
anlage integrieren – ein zuneh-

Nokia Kontakte zum  
Thema Mobile E-Mail

• www.business.nokia.de
• www.nokiaonline.de
• Nokia Händler-Infoline für Deutsch-

land: Telefon 0180– 5015040, Tele-
fax 0180 – 5234241

• E-Mail: service.de@nokia.com

mend wichtiger Aspekt für Unter-
nehmen bei der Mobilisierung 
ihrer Mitarbeiter. Die wichtigsten 
Telefonfunktionen der Festnetz-
anlage werden dabei bequem vom 
Mobiltelefon aus gesteuert. Ein 
weiterer Vorteil ist die mögliche 
Kosteneinsparung durch den Ver-
zicht auf Festnetzapparate. Für den 
Kunden wiederum bedeutet eine 
solche mobile Lösung, dass er nur 
noch eine Telefonnummer wählen 
muss, wenn er seinen Ansprech-
partner erreichen möchte.

Auf dem großen Display des Nokia E61i lassen sich die E-Mails besonders übersichtlich darstellen.

Der Vorteil dieser professionellen 
Push-E-Mail-Lösung ist neben 
den guten Ertragsmöglichkeiten 
vor allem die Tatsache, dass sie 
sich auch von Händlern ohne 
technische Detailkenntnisse ver-
kaufen lässt (siehe Kasten links). 

los auf ein Modell der Nokia  
Eseries oder verschiedene andere 
Geräte aufspielen. 

Maßgeschneiderte  
Fachhandelspakete

Mit dem steigenden Bedarf nach 
Endgeräten und Lösungen für 
mobiles Arbeiten steigen auch für 
den Handel die Chancen, künftig 
deutlich mehr Umsatz zu generie-
ren. Insbesondere im Segment 
Mobile E-Mail steckt jede Menge 
Potential, steht hier vom Privat-
anwender bis zum Geschäftskun-
den eine breite Gruppe an poten-
tiellen Interessenten vor der Tür. 
Für Selbständige, Freiberufler 
sowie kleine und mittelständische 
Unternehmen bietet sich für Fach-
händler beispielsweise die „Nokia 
Intellisync in the Box“ an.
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Das Interesse der Kunden an die-
sem Angebot (siehe Kasten unten) 
steige in gleichem Maße, wie ihre 
Scheu vor der inzwischen gar 
nicht mehr komplizierten Technik 
sinke. „Da es sich unser Ver-
kaufsteam zur Angewohnheit 
gemacht hat, die Kunden nach 
ihrem Umgang mit E-Mails zu fra-
gen und sie wann immer möglich 
auf die entsprechenden Funktio-
nalitäten der Handys hinzuweisen, 
erzielen wir eine hohe Resonanz 
auf dieses aktive Verkaufen“, so 
Kerski.

Beachtenswert sei dabei, dass 
mobile E-Mail-Lösungen kein 
typisches Business-Thema mehr 
sei, sondern sich prinzi piell für 
jeden Kunden eigne, der E-Mail 
ansonsten per Festnetz und Com-

puter nutze. „Ob es sich um einen 
Blackberry handelt, der ursprüng-
lich speziell für den mobilen 
E-Mail-Empfang und -Versand 
entwickelt wurde, um die Geräte 
der Nokia Eseries, die bei diesem 
Thema ebenfalls bei den Kunden 
sehr beliebt sind, oder um jedes 
andere Mobiltelefon mit E-Mail-
Client, das Einrichten der Mail-
Accounts ist in jüngster Zeit so 

gezahlt wird, wenn wir ihr Pro-
blem lösen“, erläutert Kerski. 
In der Regel werden solche Kun-
den, ebenso wie Business-Kun-
den, die ihre Geräte zur Reparatur 
abgeben, gefragt, ob sie ihren 
aktuellen Tarif mit Freenet- oder 
Mobilcom Tarifen vergleichen 
wollen. „So mancher, der das 
wollte, war überrascht, dass die 
angeblich so günstigen Original-
tarife der Netzbetreiber gar nicht 
so günstig sind, wie Werbung und 
Beratung in den Shops es ver-
muten lassen, und insbesondere 
zu vielen Datenoptionen gibt es 
bei Freenet preiswertere Alternati-
ven“, meint Kerski. Da wundert es 
nicht, dass die Zahl derer, die nach 
einer solchen Beratung zu Stamm-
kunden werden, stetig wächst.
Diese kommen dann häufig auch, 
um sich ein Neugerät ohne Ver-
trag zu kaufen. Kerski: „Wir orien-
tieren uns bei der Preisgestaltung 
für diese Geräte an dem Betrag, 
der im Markt zu erzielen ist und 
von uns mit gutem Gewissen ver-
treten werden kann.“ Interessan-
terweise steige die Zahl der Kun-
den, die gezielt ein bestimmtes 
Gerät haben wollen, und vor allem 
beim Thema mobiles Mailen wür-
den die Produkte der Eseries von 
Nokia sehr häufig nachgefragt. 

Kerski führt das insbesondere auf 
das breite Sortiment dieser Serie 
zurück, die inzwischen für jeden 
Bedarf ein passendes Modell habe 
und vor allem mit Geräten wie 
dem Nokia E61 oder dem Nokia 
Communicator E90 mit ihrer kom-
pletten Qwertz-Tastatur die Inten-
sivnutzer von Mails anspreche. 
Als Händler profitiere man beim 
Verkauf der Geräte im gehobenen 
Preissegment natürlich auch von 
einer guten Marge.
Die Ertragsmöglichkeiten hätten 
ihren Mann, der das Unternehmen 
vor 15 Jahren noch als D-Plus-
Händler gründete, letztlich zur 
Zusammenarbeit mit der heutigen 
Freenet AG  bewogen. „Die Ver-
dienstmodelle, die Mobilcom und 
Freenet bieten, sind nach unserer 
Meinung konkurrenzlos, und in 
Kombination mit dem großen 
Sortiment und den zahlreichen 
Unterstützungsmaßnahmen wird 
eine runde Sache daraus, die uns  
sehr viel Freude bereitet“, stellt 
Kerski fest. Vor allem als Premium 
Partner komme man in den 
Genuss bevorzugter Belieferung 
und weitreichender Unterstüt-
zung, und die verschiedenen 
Schulungsmodule trügen ihren 
Teil zum Erfolg am PoS bei, auch 
beim Thema mobile Mailing.

Flatrate fürs mobile E-Mailen und Surfen
Mit der Flatrate „freenetMobile Mail & Surf“ kann jeder Kunde unbegrenzt 
E-Mails empfangen und im Internet surfen. Die Tarife, die Freenet zur 
CeBIT 2007 einführte, sind in Kombination mit dem BlackBerry Pearl und 
dem BlackBerry Internet Service erhältlich. Kunden können damit auf 
Knopfdruck mobil E-Mails verwalten und unbegrenzt per Handy im 
Internet surfen. Die Flatrate-Tarife 
„freenetMobile Mail & Surf“ zielen 
speziell auf den Endkundenmarkt 
ab. Das hochwertige BlackBerry 
Pearl ist mit einer digitalen Kamera, 
einem Multimedia-Player und einem 
erweiterbaren Speicher-Slot ausge-
stattet und bietet alle mobilen Black 
Berry Funktionen, inklusive Telefon, 
E-Mail, Internet-Browser, SMS, 
Organizer und weiteren Anwendun-
gen. Kunden profitieren außerdem 
vom kompakten Design des Black-
Berry Pearl, der Trackball-Naviga-
tion und der einfach zu bedienenden SureType Tastatur, die die Telefon-
tasten mit einem „QWERTZ“ Tastatur-Layout kombiniert. freenetMobile 
bietet drei „Mail & Surf“ Tarife: S, M und L, die sich durch die Kosten für 
das Endgerät, den monatlichen Mindestumsatz und die Gesprächskosten 
unterscheiden. Bei allen drei Tarifen gibt es Telefonate zwischen freenet-
Mobile Kunden zum halben Preis. 

Die Geräte der Nokia Eseries nehmen in der Präsentation im Comshop Kerski breiten Raum ein.

Mobilcom/freenet-Partner Kerski 
hat mit guter Beratung Erfolg

Mobile E-Mail als 
Verkaufsargument
„Kompetente Beratung ist für uns das A und O. Wir haben uns in 
der Stadt und der Umgebung einen guten Namen mit objektiver 
und fairer Beratung zum Nutzen des Kunden erworben und pro-
fitieren von unserer zehnjährigen Marktpräsenz“, sagt Christina 
Kerski, die gemeinsam mit ihrem Mann Thomas als Mobilcom 
Premium Partner das Fachgeschäft Comshop Kerski in der 
Bochumer City betreibt. „Garanten für unseren Erfolg sind dabei 
natürlich auch die Geräte, Tarife und Services, die Mobilcom und 
Freenet bieten. Und in jüngster Zeit haben wir viel Spaß am 
Flatrate-Tarif für mobiles E-Mailen und Surfen.“

Hat sich in Bochum und Umgebung wegen ihrer hohen Beratungskompetenz einen guten Namen 
gemacht: Christina Kerski vom Comshop Kerski.

Die hohe Kundenfrequenz zeugt vom Erfolg des Geschäftes Comshop Kerski.

einfach geworden, dass selbst 
unerfahrene Nutzer dies innerhalb 
weniger Minuten schaffen kön-
nen“, so Kerski. Wer dennoch 
Probleme habe, könne sich natür-
lich auf die Unterstützung der Mit-
arbeiter verlassen.

Und dies sogar dann, wenn er das 
Gerät irgendwo anders, wo es 
preiswerter zu bekommen war, 
gekauft habe. Kerski: „Es wäre 
töricht, einen solchen Kunden 
unverrichteterdinge aus dem 
Laden gehen zu lassen. Wir 
machen auf diese Weise aus zufäl-
ligen Kunden oft genug Stamm-
kunden, die sehen, dass es sich 
lohnen kann, ein paar Euro mehr 
im Fachhandel auszugeben.“ 
Zumal die Beratung in Sachen 
Geräte, das Einrichten von Soft-
ware und die Konfiguration 
bestimmter Anwendungen bei 
Comshop Kerski nicht umsonst 
sind. „Wir erheben dafür eine Pau-
schale, die von den Kunden gern 
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Mehr Effizienz, mehr Bediener-
freundlichkeit, mehr Multimedia 
für einen entspannteren Alltag, so 
lautete die theoretische Vorgabe, 
die Sony Ericsson mit dem P1 in 
die Praxis umgesetzt hat. „Das  
P1 zeigt, dass wir einen weiteren 
Schritt in die Zukunft des mobilen 
Arbeitsplatzes gehen. Die Men-
schen werden mobiler, und mit 
dem P1 bieten wir ein Smart-
phone, das sie dabei bestens 
unterstützt“, erklärte  Udo Sekulla, 
Vertriebsleiter von Sony Ericsson 

Flugstatusinformationen. Darüber 
hinaus stehen zahlreiche weitere 
Programme* zum Einsatz mit 
dem neuen Smartphone bereit, 
die das P1 zu einem Tool für den 
Beruf machen (siehe Kasten unten 
links), aber das Gerät auch in eine 
Spielekonsole* oder ein Naviga-
tionssystem* verwandeln. 
„Das Sony Ericsson P1 ermög-
licht das Arbeiten an fast jedem 
Ort“, betonte Sekulla. „Es ist mit 
den meisten gängigen Push-
E-Mail-Lösungen wie Exchange 
ActiveSync und BlackBerry Con-
nect 4.0 kompatibel, so dass 
E-Mails sich bequem bearbeiten 
lassen, Kontakte und Kalender-
daten abgeglichen werden können 
und selbst Powerpoint-Präsenta-
tionen, Excel-Tabellen und Word-
Dokumente  problemlos geändert 
werden können – ent weder über 
den Touchscreen und die Hand-
schrifterkennung oder über die 
vollwertige Qwertz-Tastatur.“ Und 
damit beim mobilen Datenemp-
fang und -versand keine unnöti-
gen Wartezeiten entstehen, nutzt 
das P1 die Highspeed-Verbindun-
gen UMTS oder WLAN.
Eine wichtige Neuerung bietet das 
Sony Ericsson P1 denjenigen, die 
vertrauliche Daten auf dem Handy 
speichern. Das Gerät ermöglicht, 
alle PIM-Daten wie Kalender und 
Kontakte sowie E-Mails zu 
löschen. Somit sind bei einem 
möglichen Diebstahl zumindest 
die sensiblen Daten geschützt.
Die  integrierte 3,2-Megapixel-
Kamera dient nicht nur dem Frei-
zeitvergnügen, sondern lässt sich 
auch beruflich nutzen. So können 
beispielsweise Visitenkarten in 
Nahaufnahme fotografiert und die 
Kontaktdaten mit dem Karten-
scanner automatisch per Text-
erkennung direkt ins Telefonbuch 
übertragen werden.
Das 2,6“ große transflektive Dis-
play ermöglicht ein Arbeiten auch 
in heller Umgebung. Die Reak-
tionsgeschwindigkeit und der 
starke Kontrast erlauben die klare 

Darstellung von Bildern, Videos, 
Texten und Businessdokumenten. 
Voll ausnutzen kann man die 
Größe des Displays auch beim 
Surfen im Internet. Der Webbrow-
ser Opera stellt die Seiten im 
Querformat dar und ermöglicht 
so eine brillante Darstellung her-
kömmlicher Webseiten.
Dank der offenen Symbian-Platt-
form lässt sich das Sony Ericsson 
P1 bei Bedarf noch mit individu-
eller Software ergänzen und 
den unterschiedlichen Nutzungs-
bedürfnissen seiner Besitzer 
anpassen. So kann das Gerät bei-
spielsweise auch als Navi einge-
setzt werden. In  Zusammenarbeit 
mit Navicore hat Sony Ericsson 

für das P1 ein Paket zusammen-
gestellt, das aus einem sehr 
 kleinen GPS-Empfänger und dem 
gesamten Kartenmaterial auf 
einem Memory Stick Micro 
besteht. Um auch hier ein Höchst-
maß an Effizienz zu bieten, werden 
aktuelle Verkehrsmeldungen bei 
der Routenplanung einbezogen.
Die unverbindliche Preisempfeh-
lung (ohne Vertrag) für das Tri-
Band Handy Sony Ericsson P1  
liegt bei 599 Euro.

Das Sony Ericsson P1 im Internet erleben
Wie für andere Geräte auch, hat Sony Ericsson auf seiner Homepage für 
das P1 ebenfalls einen eigenen Bereich geschaffen, in dem Interessenten 
sich ausführlich über das Gerät, seine Funktionen, die zur Verfügung 
stehende Software und die technischen Daten informieren können 
(www.p1-erleben.de). Unter dem Motto „Der perfekte Begleiter für jede 
Gelegenheit“ zeigt die Seite beispielsweise den möglichen Ablauf 
eines Tages in Begleitung des P1, der um sieben Uhr mit dem Früh -
stück beginnt und nach Stationen um elf Uhr im Büro, bei der Pause um 
14 Uhr, der Geschäftsreise um 16 Uhr, dem Meeting um 17 Uhr, dem 
Sport um 19 Uhr und dem Warten um 21 Uhr mit dem Party besuch um 
22 Uhr endet. Zu den jeweiligen Zeitpunkten werden hier stets beispiel-
hafte Anwendungen aufgezählt. Darüber hinaus zeigt ein Video die 
wichtigsten Anwendungen bewegt und in 3D-Ansicht. In einer für den 
Besucher geografisch optimierten Übersichts liste finden Kaufinteressen-
ten schließlich auch die Händler, die das Sony Ericsson P1 führen.

„Der perfekte Begleiter für jede Gelegenheit“

Sony Ericsson P1
Neben den technischen Voraussetzungen und der guten 
Beratung muss ein dritter Faktor stimmen, will man einen 
Kunden auf der Suche nach einer umfassenden Lösung für 
mobile Office- und Mailaufgaben beim Beratungsgespräch 
am PoS zufriedenstellen: das passende Gerät muss vorhan-
den sein. Richtig liegt der Verkäufer sicherlich dann, wenn er 
auf das P1 von Sony Ericsson verweist, das im Frühjahr vor-
gestellt wurde und die jüngste Generation der erfolgreichen 
Sony Ericsson Smartphones repräsentiert.

Geschäftssoftware 
fürs Sony Ericsson P1
•  Datenaustausch: Mit Ex -

change Active Sync kann 
der  Nutzer das P1 mit der 
E-Mail- bzw. Kalenderfunk-
tion seines Exchange Servers 
verbinden. Exchange Active 
Sync steht für das P1 kosten-
los als Download zur Ver-
fügung.

• Dateiverschlüsselung: Doku-
mente, Dateien und andere 
Daten im P1 können durch 
Verschlüsselung vor unauto-
risiertem Zugriff geschützt 
werden. Die Verschlüsselung 
erfolgt automatisch nach 
kurzer Inaktivität des Gerä-
tes. Danach ist das P1 nur 
über einen persönlichen PIN-
Code zugänglich.

• McAfee Firewall: Mit McAfee 
Firewall sind persönliche und 
geschäftsbezogene Daten 
sicher. Sowohl ein- als auch 
ausgehender Datentransfer 
wird überwacht. Damit ist 
das Gerät sicher vor Hackern, 
Datendieben und Identitäts-
diebstahl.

• McAfee Virus Scan: Mit die-
sem Programm kann sich der 
Nutzer vor Gefahren schüt-
zen, die in E-Mails oder 
Downloads aus dem Internet 
lauern können. VirusScan 
Mobile von McAfee schützt in 
Echtzeit vor Viren, Würmern, 
Dialern, Trojanern und Mal-
ware, die die Akkuleistung 
oder die Funktion des Gerä-
tes beeinträchtigen kann.

Deutschland, gegenüber PoS-
MAIL. „Wir nennen dies 24/7, also 
rund um die Uhr an jedem Ort 
erreichbar zu sein – wenn dies 
gewünscht ist. Ich kann also meh-
rere Dinge gleichzeitig erledigen 
und Zeit sparen, beruflich wie 
auch privat.“ 
Zur Effizienzsteigerung bietet 
das Sony Ericsson P1 zahlreiche 
Anwendungen. So sorgt beispiels-

weise Handy Day* dafür, dass der 
Nutzer des Gerätes kein Meeting, 
keine Aufgabe und keine Nach-
richt vergisst. Mit Handy Expense* 
kann er seine Aufgaben sofort 
erfassen, und mit Handy Safe* 
verwaltet er seine Dateien und legt 
sie sicher ab. Wer häufig beruflich 
oder privat unterwegs ist, kann 
mit WorldMate* immer und an 
jedem Ort per P1 auf wichtige 
Reiseinformationen zugreifen, 
zum Beispiel auf Weltzeituhren, 
weltweite Wettervorhersagen, 
Währungsrechner und aktuelle 

Udo Sekulla

Ein großes Display, die vollständige Qwertz-Tastatur, die 3,2-
Megapixel-Kamera, UMTS-/WLAN-Kompatibilität und jede 
Menge Anwendungen für Freizeit und Beruf machen das 
Sony Ericsson P1 zu einem Smartphone, das dem Motto „Der 
perfekte Begleiter für jede Gelegenheit“ stets gerecht wird.

Dank Kompatibilität zu gängigen Push-E-Mail-Lösungen und UMTS-/WLAN-Fähigkeit sind das Abrufen 
und der Versand von E-Mails mit dem Sony Ericsson P1 unterwegs schnell erledigt.

* Nicht alle Programme sind vorin-
stalliert. Einige liegen als Try&Buy-
Version vor, d. h. sie können zunächst 
zum Testen heruntergeladen werden, 
müssen dann aber nach Ablauf der 
Probierphase gekauft werden.
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PC-Synchronisierung
behalten Business-
Anwender stets den 
Überblick über anstehende Ter-
mine, Aufgaben oder dringende 
Mails. 
Mails, Notizen, Aufgaben und 
ausgewählte Ordnerinhalte lassen 
sich bequem per Datenkabel mit 
dem Rechner abgleichen. Dank 
des umfangreichen Organizers 

Samsungs MITs orientieren sich 
nach Strixners Ausführungen an 
den individuellen Bedürfnissen 
des einzelnen Nutzers. Unter-
schiedliche Windows- und Sym-
bian-Betriebssysteme bieten für 
jeden Anwender die passende 
Plattform für uneingeschränktes 
Arbeiten. So zeichnen sich bei-
spielsweise Microsoft Windows-
Mobile-Systeme durch eine 
 intuitive Bedienungsführung, ein 

wendigkeiten des Geschäftsall-
tags zugeschnittenes Gerät ist das 
SGH-i620, das in den nächsten 
Tagen auf den Markt kommen 
soll. Beim SGH-i620 handelt es 
sich um das zweite Smartphone 
mit dem Betriebs system Windows 
Mobile 6.0 und Qwertz-Tastatur. 
Strixner: „Der Slider mit prakti-
schem Jog-Dial ist mit seinem 
schwarzen oder weißen Gehäuse 
nicht nur ein echtes Designer-
stück, sondern auch der ideale 
Begleiter für Geschäftstermine: 
Neben Micro soft Office Mobile 
unterstützt das SGH-i620 E-Mail 
Push-Dienste, PC-Synchronisie-
rung, Sprachsteuerung oder Pod-
casting. Mit HSDPA surfen Busi-
ness-Anwender mit nahezu DSL-
Geschwindigkeit drahtlos im 
Internet.“ 

So können auch große Dateien, 
zum Beispiel hochaufgelöste 
Fotos oder umfangreiche Power-
point-Präsentationen, problemlos 
von unterwegs verschickt oder 
unterwegs empfangen werden. 
„Ob die Nutzer E-Mails lesen und 
versenden, Office-Dokumente 
bearbeiten oder im Internet 
recherchieren möchten – mit 
dem SGH-i620 haben Busi-
ness-Anwender ihr kleines, 
mobiles Büro stets zur 
Hand“, sagt Strixner. 

Doch nicht nur mit der 
technischen Aus-
stattung, auch mit 
Blick auf Optik und 
Haptik überzeugt 
das SGH-i620: 
Die kompakte, je 
nach Farbvariante 
schwarze oder 
weiße Oberfläche 
mit silberfarbenen 
Elementen und das 
2,0-Zoll-TFT-Dis-
play mit 65.536 
Farben machen das 126 Gramm 
schwere Gerät zu einem Schmuck-
stück, das die Blicke auf sich 
zieht. Mit seiner Qwertz-Tastatur 
und Jog-Dial bietet das smarte 
Modell optimalen Bedienkomfort. 
„Mit dem SGH-i620 präsentiert 
Samsung ein flaches und in 
seinem schwarz- oder weiß-
glänzenden Äußeren ein beson-
ders elegantes Smartphone mit 

leistungsfähigen Business-Funk-
tionen“, betont Strixner.
Mit Programmen wie Word und 
Excel in der Pocket-Version oder 
Outlook mit dem gemeinsamen 
Posteingang für E-Mails und 
SMS-Nachrichten vereint das 
SGH-i620 alle wichtigen Office-
Funktionen. Bei der elektronischen 
Post unterstützt das SGH-i620 die 
Formate POP3, IMAP4 und SMTP. 
Mit E-Mail-Push-Funktion und 

mit Kalender, Memofunktion, Auf-
gabenliste und Sprachmemo wird 
das SGH-i620 zur zuverlässigen 
Gedächtnisstütze. Mit Hilfe von 
ClearVue lassen sich wichtige 
Dokumente überall ansehen. Das 
ist mit dem eleganten Smartphone 
auch im Flugzeug möglich: Im 
Offline-Modus ist die Telefonfunk-
tion ausgeschaltet, und es kann 
auch über den Wolken auf alle 
Daten zugegriffen werden.

Das Samsung SGH-i620 
bietet 80 MB freien Spei-
cherplatz, der mit Hilfe von 

MicroSD-Karten um bis zu 
2 GB erweitert werden kann. 

So sind wichtige Unterlagen, 
Fotos und Videos immer 
griffbereit. Für fotogra-

fische Anwendungen steht 
eine integrierte 2-Megapixel-

Kamera  (1.600 x 1.200 Pixel) 
zur Verfügung, die durch 

eine VGA-Kamera für 
Videotelefonie er- 
gänzt wird. Mit 
Funktionen wie dem 
Digitalzoom, der 
Kontrasteinstellung, 
der Möglichkeit für 
Serienbilder, Foto-
effekte und ver-
schiedene Bildbear-
beitungen sowie der 
Videokamera-Funk-
tion lässt das Gerät 
seinem Besitzer hin-
reichend Spielraum 
für die unterschied-
lichsten Aufgaben-

stellungen. 
Im Lieferumfang sind neben dem 
Gerät, Akku und Ladekabel 
auch ein Stereo-Headset, PC-
Software, Datenkabel und das 
Handbuch enthalten. Weitere 
Programme stehen auf der Sam-
sung Homepage zum Herunter-
laden bereit.

Leistungsmerkmale 
Samsung SGH-i620

•  Plattform Tri-Band 
(GSM 900/1.800/1.900 
MHz), W-CDMA, HSDPA, 
UMTS, EDGE, GPRS

• Größe: 95 x 59 x 16 mm
• Gewicht: 126 g
• Akku: Li-Ion, 1.200 mAh,
• Gesprächszeit: 

bis zu 4,2 Stunden,
• Standby-Zeit: 

bis zu 350 Stunden
• Hauptdisplay: 65.536 Far-

ben, 240 x 320 Pixel, 
TFT-Technologie, 2,0 Zoll

• Speicher: zirka 80 MB 
dynamischer Speicher, 
MicroSD-Steckplatz

• Kamera: 2,0-Megapixel-
Kamera, VGA-Kamera für 
Videotelefonie

• Schnittstellen: Bluetooth 2.0
• weitere Funktionen: Win-

dows Mobile 6.0, Microsoft 
Internet Explorer mobile, 
Microsoft Outlook mobile, 
Microsoft E-Mail-Push- 
Unterstützung, Windows 
Live Messenger, Podcasting, 
RSS Reader, QWERTZ-Tasta-
tur, Navigation per Jog-Dial, 
ClearVue zur Dokument-
anzeige, MP3-Player, Musik-
wiedergabe im Hintergrund, 
Stereo-Lautsprecher, 
Freisprechfunktion, Sprach-
steuerung, Offline-Modus

Highspeed-Datenversand mit Samsungs SGH-i620

Partner für den
Geschäftsalltag
„Das Interesse der Unternehmen, flexible und mobile Mit-
arbeiter zu haben, steigt im selben Maße wie das Interesse 
von Businessanwendern, auswärtige Arbeits- und vor allem 
Reisezeiten optimal nutzen zu können. Diese mobilen Men-
schen brauchen eine ganz besondere Art von Kommunikations-
geräten, die bei Samsung Mobile Intelligent Terminals, oder 
kurz MITs, heißen“, sagt Norbert Strixner, Marketing Manager 
der Samsung Telecom Division. „Samsung hat sich frühzeitig 
auf diese Zielgruppe konzentriert und bietet inzwischen ein 
gut sortiertes Portfolio an Geräten für Geschäftskunden.“

Die Samsung Homepage informiert nicht nur über das passende Zubehör zum SGH-i620, sondern bietet 
auch die Möglichkeit, zusätzliche Software auf das Gerät herunterzuladen.

mobiles Office-Paket und eine 
optimierte Outlook-Anbindung 
aus. Mit Symbian 60 lassen sich 
die MITs von Samsung nach eige-
nen Wünschen personalisieren 
und ermöglichen den Zugriff auf 
eine Vielfalt von professionellen 
Anwendungen.
Eine der von den Anwendern der-
zeit gefragtesten Anwendungen 
ist Push-E-Mail. „Die Push-E-
Mail-Unterstützung der Samsung 
Geräte ermöglicht die Echtzeit-
Synchronisation des mobilen 
Endgerätes mit Personal Compu-
tern. Firmen, in denen Reisen 
zum Arbeitsalltag gehört, wissen 
dieses Zusammenspiel aus lei-
stungsfähigem Mobiltelefon und 
Push-E-Mail zu schätzen“, führt 
Strixner aus. „So lassen sich zum 
Beispiel Termine auf dem Firmen-
PC in Outlook ändern, und gleich-
zeitig werden diese Änderungen 
automatisch auf dem MIT aktuali-
siert.“ Unterwegs empfängt und 
versendet das Gerät E-Mails in 
Echtzeit. Dokumente können 
schnell und unkompliziert „over-
the-air“ auf das MIT übertragen 
werden. Dadurch haben Mitarbei-
ter immer und überall Zugriff auf 
alle Daten, die sie benötigen.
Ein Beispiel für ein auf die Not-

Norbert Strixner

Qwertz-Tastatur, Jog-
Dial und 2-Megapixel-
Kamera sind nur weni-
ge Beispiele  für die 
umfangreiche Ausstat-
tung des eleganten  
Sliders Samsung SGH-
i620, das mit schwar-
zer und mit weißer 
Gehäusefarbe angebo-
ten wird.
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Rund 200 dieser Stores sollen im 
Franchise-System betrieben wer-
den. Darüber hinaus will das 
Unternehmen die Zahl der T-
Punkte, die es für die Deutsche 
Telekom eröffnet und mit eigenem 
Personal betreibt, von derzeit 
knapp über 30 auf bis zu 100 
erhöhen. 

Der Expansionskurs von The 
Phone House in Deutschland wird 
von der Muttergesellschaft The 
Carphone Warehouse plc. unter-
stützt. Der Konzern ist der welt-
weit größte unabhängige Tele-
kommunikationsfilialist mit über 
2.300 Stores in zehn europä-

ischen Ländern und den USA und 
sieht Deutschland als einen 
Schlüsselmarkt für sein Wachs-
tum. „Wir wollen unseren Markt-
anteil am Neugeschäft im  
Mobil- und Festnetzbereich in 
Deutschland mittelfristig auf zehn 
Prozent verdoppeln“, so Phone 
House-Chef Dr. Ralf-Peter Simon.
Flankiert wird der Wachstumskurs 
durch ein PoS-Konzept, das durch 
sein den Zeitgeist treffendes 
Möbel- und Farbkonzept Akzente 
setzen und von warmen Holz-
tönen, Pastellfarben und weißen 
Elementen dominiert wird. 
In das neue PoS-Konzept sind 
viele Elemente aus unterschied-
lichen und außergewöhnlichen 
Konzept-Stores eingeflossen, die 

The Phone House seit dem Som-
mer 2006 getestet und mit denen 
das Unternehmen in der deut-
schen Telekommunikationsbran-
che eine Vorreiterrolle besetzt hat. 
Dazu zählen Projekte wie der The 
Phone House-Store in der Filiale 
„Q110 – Die Deutsche Bank der 
Zukunft“ in der Berliner Friedrich-
straße, der Pop Up-Store in der 
Hohe Straße in Köln und natürlich 
der bundesweit erste Flagship 
Store von The Phone House auf 
der Frankfurter Zeil.
Diese Vorreiterrolle von The 
Phone House bei der Gestaltung 
außergewöhnlicher Storekonzepte 
wird von Experten bestätigt. Im 
April 2007 hat der Hauptverband 
des Deutschen Einzelhandels das 

Frankfurter Flagship Store-Kon-
zept als eines der innovativsten 
Storekonzepte des Jahres in 
Deutschland ausgezeichnet. Dar-
über hinaus ist The Phone House 
aufgrund seiner Expansions-
bestrebungen und einzigartigen 
Storekonzepte für die MAPIC 
AWARDS 2007 in Cannes nomi-
niert. Für Dr. Ralf-Peter Simon ist 
die PoS-Strategie ein zentraler 
Erfolgsfaktor: „Viele Wettbewer-
ber begnügen sich mit dem 
Ansatz, ihren Kunden lediglich 
Technik zu verkaufen. Unser Ziel 
ist, in unseren Stores Einkaufs-
erlebnisse für Kunden zu schaffen 
und sie durch gute Beratung und 
einen guten Service an das Unter-
nehmen zu binden.“The Phone House bringt exklusive Handys für 

Fashion- und Lifestylefans auf den Markt
Im November fällt bei The Phone House der Startschuss für die Vermark-
tung neuer exklusiver Fashion- und Lifestyle-Handys: Das Unternehmen 
vereint Geräte der internationalen Top-Marken Levi’s und Mandarina 
Duck in seiner einzigartigen „Limited Collection“ und unterstützt seine 
Händler damit durch ein weiteres Alleinstellungsmerkmal im Wettbe-
werb. The Phone House ist bis auf weiteres der einzige Telekommunika-
tionsanbieter in Deutschland, der die Handys von Levi’s und Mandarina 
Duck sowie passendes und trendsetzendes Zubehör zu den Geräten 
anbietet. „Ein Handy ist inzwischen ein wichtiges Mode-Accessoire. Des-
wegen gibt es viele Menschen, die mehr als ein Endgerät besitzen und 
offen für neue Trends sind“, sagte Dr. Ralf-Peter Simon, Vorsitzender der 
Geschäftsführung von The Phone House. Die „Mobile Life“-Studie des 
The Phone House-Gesellschafters The Carphone Warehouse hat erge-
ben, dass über 70 Prozent der weiblichen Kunden ihr Handy eher nach 
modischen als nach funktionalen Gesichtspunkten auswählen. „Bei uns 
bekommen weibliche, aber natürlich auch männliche Kunden Handys, 
die Akzente setzen und bei anderen Anbietern in Deutschland nicht 
erhältlich sind“, so Simon weiter.
Das Levi’s-Handy hat ein ultraflaches Metallgehäuse im „Urban Fashion“-
Look und ist mit einem Mobilfunk-Laufzeitvertrag schon ab einem Euro 

erhältlich. Ohne Vertrag kostet es 499,99 
Euro. Das Levi’s-Handy, das vom fran-
zösischen Unternehmen ModeLabs 
entwickelt wurde, ist in den Farben 

„metallic brown copper“ und „metallic 
black“ lieferbar und bietet eine umfang-

reiche Multimedia-Ausstattung, zu der 
unter anderem eine Zwei-Megapixel-Kamera, 

UKW-Radio und MP3-Player gehören. Wer 
will, kann das Handy durch eine spezielle Kette 

vor Diebstahl schützen, indem er ein Ende der 
Kette am Handy befestigt, das andere Ende zum Beispiel 

an der Hose. Im Lieferumfang enthalten sind außerdem ein Stereo-Head-
set und eine stilvolle Handytasche.
Mit Mandarina Duck schickt The Phone House eine italienische Premium-
Modemarke auf den deutschen Mobilfunk-Laufsteg. Das von Alcatel  
produzierte, 83 Gramm schwere Klapphandy wird 
mit verschiedenen Gehäusefarben angeboten, die 
Palette reicht von Grün über Rot bis zu Violett 
und soll speziell Frauen ansprechen. Zur Aus-
stattung gehört unter anderem ein integrier-
ter MP3-Player. Ein Clip-System sorgt 
dafür, dass das Handy sicher in der 
Handtasche fixiert ist und dadurch das 
lästige Kramen in der Tasche entfällt. 
Mit einem Mobilfunk-Laufzeitvertrag ist 
das Mandarina Duck-Handy ab einem Euro 
erhältlich, als Prepaid-Angebot kostet es 99,99 Euro.

The Phone House kooperiert mit der Ringfoto-Gruppe

Weiter auf Expansionskurs
The Phone House verstärkt 
im Zuge seiner Expansions-
strategie die Vertriebsaktivi-
täten. Das Unternehmen will 
in den nächsten Jahren bis 
zu drei Standorte pro Woche 
eröffnen. Darunter sind eige-
ne Stores, Franchise-Stores 
und T-Punkte. Ziel von The 
Phone House ist es nach An-
gaben der Geschäftsführung, 
bis zum Jahr 2010 die Zahl 
der Stores von derzeit über 
180 auf mehr als 500 nahezu 
zu verdreifachen. 

Ausweitung der Vertriebsaktivitäten 
auch als Partner des Fotohandels

Zum weiteren Wachstum soll bei 
The Phone House auch die Inten-
sivierung der Partnerschaft mit 
dem Fotofachhandel beitragen: 
Dazu hat das Unternehmen einen 
langfristigen Vertriebs- und 
Kooperationsvertrag mit Ringfoto  
geschlossen. Die Ringfoto-Gruppe 
wird ihren Mitgliedern ab sofort 
das komplette Produktportfolio 
von The Phone House anbieten.
„Diese Kooperation ist das Bünd-
nis von zwei starken Partnern. Wir 
freuen uns darauf, das Zusam-
menwachsen des Telekommuni-
kations- und Fotomarktes gemein-
sam gestalten zu können“, erklärte 
Reinhard Krause, Geschäftsführer 
Vertrieb von The Phone House.
Ringfoto-Geschäftsführer Michael 
Gleich sieht in der Kooperation 
ebenfalls einen strategischen 
Mehrwert: „Mit The Phone House 
haben wir einen servicestarken 
und handelsorientierten Partner 
gefunden. Beide Seiten profitieren 
vom Branchenwissen und der 
Vertriebsstruktur des jeweils 
anderen.“
Die Fotobranche stellt für The 
Phone House kein Neuland dar.  
Bereits im vergangenen Jahr hat-
ten die Münsteraner die Partner-
schaft mit dem Fotohandel 
gesucht und Fotohändlern die 
Möglichkeit eingeräumt, ihr Sorti-
ment um Telekommunikations-
produkte zu erweitern und damit 
neue Umsatzquellen zu erschlie-
ßen. Die jetzige Kooperation mit 
Ringfoto stellt für Krause deshalb  

Vertrieb bei The Phone House, 
zählt vor allem die Marktmacht 
der international tätigen The Car-
phone Warehouse-Gruppe, zu der 
auch The Phone House in Deutsch-
land gehört, zu den Vorteilen, von 
denen jetzt auch die Ringfoto-
Händler profitieren können. „The 
Carphone Warehouse ist der welt-
weit größte unabhängige Tele-
kommunikationsfilialist. Von die-
ser Größe profitieren wir unter 
anderem in Form von Einkaufs-
vorteilen, Degressionseffekten 
und exklusiven Endgeräten. Diese
Vorteile geben wir an unsere Part-
ner weiter.“
Neben Endgeräten, Tarifen und 
Zubehör können die Ringfoto-
Händler auch einzelne Verkaufs-
möbel sowie ganze Shopeinrich-
tungen samt Themenwelten von 
The Phone House beziehen. 

auch einen Vertrauensbeweis der 
Fotohändler dar. „The Phone 
House hat sich als verlässlicher 
Anbieter mit einem nachweislich 
guten Service einen Namen 
gemacht und bietet seinen Part-
nern die Möglichkeit, von der 
Erfolgsgeschichte ‚Telekommuni-
kation‘ zu profitieren“, meinte 
Krause.
Für Martin Köhler, Leiter Telekom-
munikation bei Ringfoto, ist die 
neue Allianz deswegen auch ein 
deutlicher Zugewinn für seine 
Händler: „Mit diesem Partner kön-
nen wir nun alle Top-Marken und 
Produkte aus Mobilfunk und Fest-
netz aus einer Hand anbieten. 
Unsere Händler profitieren zukünf-
tig auch von der Einführung neuer 
Dienste wie zum Beispiel von T-
Home-Entertainment-Paketen.“
Dieter Koßmeier, Leiter Indirekter 

Auf der Ringfoto-Herbstmesse in Erlangen konnten sich die Ringfoto-Händler umfassend über die  
Zusammenarbeit mit The Phone House informieren.
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Herweck Schulungen 
im November 2007

Die Herweck AG hat die Schulungs- 
termine für den Monat November 2007 
bekanntgegeben. Alle aufgeführten Semi-
nare finden, wenn nicht anders angege-
ben, im Schulungscenter des Unterneh-
mens in Kirkel statt. Interessenten finden 
den aktuellen Seminarkalender auch im 
Internet unter www.herweck.de/semi-
nare. Zu jeder Schulung gibt es dort eine 
detaillierte Agenda.
• 6.11.: Profitable Abrechnung von 

Dienstleistungen; Referent: Dieter 
Philippi, Vorstand Herweck AG; Preis: 
289,00 Euro (für Herweck Premium-
Partner: 219,00 Euro).

• 6.–7.11.: funkwerk: Voice Basic T; 
Preis: 298,00 Euro.

• 7.11.: NEC: Aspire VoIP (in Kaarst 
oder in Kirkel); Preis: 249,00 Euro.

• 8.–9.11.: funkwerk: Voice  
Professional T; Preis: 398,00 Euro.

• 9.11.: NEC: Aspire Routing  
(in Kaarst); Preis: 199,00 Euro.

• 12.–16.11.: (Vo)IP Netzwerk- 
Grundlagen/HiPath 2000 V1.0;  
Kombikurs (in Paderborn);  
Preis: 1.390,00 Euro

• 13.11.: Professionelle und erfolg- 
reiche Neukundengewinnung für  
Telefonanlagen-Errichter; Referent: 
Dieter Philippi, Vorstand Herweck AG; 
Preis: 289,00 Euro (für Herweck  
Premium-Partner: 219,00 Euro).

• 13.–14.11.: Auerswald: COMmander 
Business Workshop Q3; Preis: 395,00 
Euro.

• 15.11.: Agfeo Gold Seminar, Preis: 
245,00 Euro.

• 20.–21.11.: Lancom-Agfeo Workshop-
Voice-over-IP-/IT-Know-how, speziell 
für den Agfeo/Tk-Fachhandel; Preis: 
399,00 Euro.

• 20.11.: Estos: Professionelle  
CTI-Schulung/3rd Party; Preis:  
149,00 Euro.

•  21.11.: Das erfolgreiche und lukrative 
Mobilfunkgeschäft; Referent: Hans-
Jürgen Witfeld, Herweck AG; Preis: 
269,00 Euro.

•  22.11.: ADSL/ISDN Messtechnik mit 
Argus, mit Praxisteil; Preis: 129,00 
Euro (für Herweck Premium-Partner: 
109,00 Euro).

• 27.–28.11.: funkwerk: Advanced  
IPSec; Preis: 398,00 Euro.

• 28.11.: Wie verhandle und verkaufe 
ich als Fachhändler erfolgreich am 

Telefon und im direkten Kunden- 
kontakt?; Preis: 289,00 Euro.

• 28.11.: Starface Vertico Informations-
veranstaltung; Preis: 29,00 Euro.

•  29.11.: funkwerk: WLAN Funk-
messungen; Preis: 199,00 Euro.

• 29.11.: Elevator Pitch – So gewinnen 
Sie neue Kunden im Aufzug; Preis: 
289,00 Euro.

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 
Mehrwertsteuer und beinhalten die Ver-
pflegung im Herweck Casino (Mittag-
essen und Kaffeepausen). Anmeldung 
und weitere Auskünfte zu den Inhalten der 
Seminare erhalten Fachhändler bei Ingrid 
Wilhelm, Telefon 06849/9009-122, E-Mail 
iwilhelm@herweck.de oder im Internet 
unter www.herweck.de/seminare.

E-Plus CTO Elmar Grasser 
verlässt das Unternehmen
Elmar Grasser, Chief Technical Officer der 
E-Plus Mobilfunk GmbH & Co. KG, wird 
das Unternehmen auf eigenen Wunsch 
bereits zum Ende des Jahres wieder ver-
lassen. Grasser wechselte im August 
2006 vom österreichischen Mobilfunk-
anbieter tele.ring zu E-Plus. Unter seiner 
Leitung erfolgte die Auslagerung einzel-
ner Netzgeschäftsbereiche an Alcatel 
Lucent sowie der weitere Ausbau und die 
Optimierung des E-Plus Netzes.

Lars Dittrich verantwortet 
den debitel-Vertrieb

_dug-Gründer Lars Dittrich, seit 1. Juli  
Vorstand Retail bei der debitel AG, ver-
antwortet seit Oktober den Vertrieb der 
debitel-Gruppe. Damit ist Dittrich dort 
Ansprechpartner für sämtliche Vertriebs-
aktivitäten. Marketingvorstand Oliver 

nung von Marketing und Vertrieb und die 
Schaffung entsprechender spezialisierter 
Vorstandsressorts will das Unternehmen 
die Bedeutung dieser beiden Geschäfts-
felder als Kernkompetenzen der debitel-
Gruppe betonen. „Die Stärkung der Ver-
triebskraft wird die Stellung der 
debitel-Gruppe als Deutschlands führen-
der Service Retailer maßgeblich beein-
flussen“, meinte Dittrich. „In enger 
Kooperation mit dem Marketingressort 
werden wir hier Maßstäbe im deutschen 
Telekommunikationsmarkt setzen.“
Dittrich hat mit der _dug telecom ag in 
den vergangenen 14 Jahren einen der 
größten unabhängigen Telekommunika-
tionsfilialisten in Deutschland geformt. 
Nach dem Start als Direktvertrieb 1993 
wurde 1997 der erste Telekommunika-
tionsshop in Oranienburg eröffnet. Heute 
betreibt _dug als Retailarm der debitel-
Gruppe rund 450 Shops (inklusive 30  
T-Punkte) in ganz Deutschland und 
beschäftigt mehr als 1.350 Mitarbeiter.

Neue Wachstumschancen 
für Funkwerk Dabendorf

Funkwerk Dabendorf, ein Unternehmen 
der Funkwerk AG, geht weiter auf Wachs-
tumskurs: Durch eine Kooperation mit 
der Anycom Technologies AG aus Mön-
chengladbach ergänzt das brandenburgi-
sche Unternehmen sein Bluetooth-Know-
how. Die Partnerschaft beinhaltet die 
gemeinsame Entwicklung neuer Produkte 
für automotive Anwendungen und den 
CE-Handel wie auch die Nutzung gemein-
schaftlicher Vertriebskanäle. Ziel beider 
Unternehmen ist es, von den jeweiligen 
Kernkompetenzen und der Marktkenntnis 
des anderen zu profitieren. Die Bluetooth-
Technik hat Funkwerk Dabendorf bereits 
in der Serie der Freisprechanlagen „Ego“ 
integriert. Dieser innovative Weg soll 
auch in Zukunft fortgesetzt werden.  
Anycom stehe für innovative Bluetooth-
Produkte, wie Lutz Pfister, Funkwerk- 
Vorstand für den Geschäftsbereich Auto-
motive Communication, erklärte. „Mit 
dieser zusätzlichen Expertise können wir 
noch schneller als bisher neue Produkte 
auf den Markt bringen. Zusätzlich 
erschließt Funkwerk Dabendorf mit der 
Kooperation neue Marktsegmente und 
kann auf das Vertriebsnetz von Anycom 
in Nordamerika zugreifen.“ Für Anycom 
steht neben der Kompetenz in der Pro-
duktentwicklung der Zugang zur Auto-
mobilindustrie im Vordergrund. „Mit 
Funkwerk Dabendorf gewinnen wir einen 
gefragten Partner der Automobilindustrie 
im Bereich der mobilen Kommunikation“,  
sagte Walter Daguhn, Vorstand der Any-
com Technologies AG, anlässlich der Ver-

tragsunterzeichnung. „Damit können wir 
Neuentwicklungen gezielter vermarkten 
und für Anycom neue Absatzpotentiale 
erschließen.“ Anycom bedient mit Pro-
dukten wie Car Kits, Head Sets, iPod-
Adaptern und Receivern vor allem die 
Bereiche Telekommunikation, Unterhal-
tungselektronik, IT/PC-Zubehör und 
Automotive. 

F. Schüller neuer Director 
Sales bei Trendwerk77

Zum 1. November übernimmt Frank 
Schüller bei der Trendwerk77 GmbH die 
Position des Director Sales und zeichnet 
somit für die Betreuung der Key Accounts 
in Deutschland verantwortlich. Seine Auf-
gaben umfassen den Aufbau, die Steue-
rung und die Organisation des nationalen 
Vertriebs. Schüller blickt auf eine lang-
jährige Karriere im Telekommunikations-
Vertrieb zurück, die ihm bei seiner neuen 
Aufgabe, die Brand-Awareness der klei-

fen. Sie unterstützt dabei ab sofort den 
langjährigen Geschäftsführer Wolfgang 
Hüttner bei der Fortentwicklung des Hofer 
Mobilfunk-Distributors. Gränitz war zuvor 
zehn Jahre bei Komsa tätig, zuletzt als 

Telefónica O2 Europe konzentriert seine europäischen Inve-
stitionen auf Deutschland: Bis 2010 will das Unternehmen 
3,5 Milliarden Euro für den Ausbau der Festnetz- und Mobil-
funkinfrastruktur in Deutschland bereitstellen. Dieser Ausbau 
soll die Basis für die künftige Wachstumsstrategie von O2 
Germany bilden. „Die angekündigten Investitionen werden 
unsere Position im hart umkämpften deutschen Markt  
stärken. Unsere Mobilfunkkunden werden von einem nahezu 
flächendeckenden O2 Netz profitieren“, so Jaime Smith  
Basterra, CEO von O2 Germany.  „Gleichzeitig soll unser 
National Roaming Bedarf signifikant sinken. Auch im Fest-
netzgeschäft werden wir den Ausbau der DSL-Infrastruktur 
weiter vorantreiben.“ 
Im Rahmen der sechsten Telefónica Investorenkonferenz in 
London erläuterte der Konzern seine Pläne für Deutschland: 
„Wir wollen unsere Umsatz- und Marktanteile in Deutschland 
ausbauen. Das Land ist mit einer Bevölkerung von 82 Millio-
nen Menschen und einer im europäischen Vergleich verhält-
nismäßig niedrigen Mobilfunknutzung als Wachstumsmarkt 
prädestiniert“, meinte Peter Erskine, CEO Telefónica O2 
Europe. „Als Teil der Telefónica Gruppe werden wir dabei 
einerseits von Skaleneffekten, andererseits von jahrelanger 
Expertise und Best Practices in der gesamten Gruppe profi-
tieren können.“ 
Telefónica O2 Europe gehe derzeit von einer kumulierten jähr-
lichen Wachstumsrate zwischen vier und acht Prozent bis 
2010 aus. Deutschland werde dabei eine bedeutende Rolle 

spielen. Erskine: „O2 Kunden in Deutschland nutzen monat-
lich durchschnittlich 133 Gesprächsminuten, während es in 
Irland bereits 250 sind.“ 
Mobiles Internet wird nach Erskines Einschätzung in den 
kommenden drei Jahren wesentlicher Wachstumsmotor 
sein. Nach der Anlaufphase sei die Zeit nun reif für den Mas-
senmarkt. Grundlagen dafür seien neben schnellen Netzwerk-
technologien und attraktiven Tarifpaketen Partnerschaften 
mit Geräteherstellern wie Nokia und wichtigen Content-Liefe-
ranten wie Google und Yahoo. Besonders Mobilfunkbetreiber 
müssten auf Partnerschaften bauen, wenn sie den Kunden-
wunsch nach hochwertigen Inhalten erfüllen und sich somit 
im Markt behaupten wollten. 
Trotz der angespannten Wettbewerbssituation im traditionel-
len Markt, die von Playern benachbarter Branchen angeheizt 
wird, sieht Telefónica O2 Europe großes Potential in Europa. 
Das Unternehmen verfügt über eine gute Ausgangsposition, 
das Kerngeschäft auszubauen und gleichzeitig neue Einnah-
mequellen zu erschließen sowie ein starkes Standbein im 
Markt für konvergente Dienste, also der Kombination von 
Festnetz- und mobilen Services, zu etablieren. 
Allerdings seien auch Kosteneinsparungen ein wesentlicher 
Bestandteil profitablen Wachstums. In Deutschland ist  
ein entsprechendes Restrukturierungsprogramm bereits in 
vollem Gange und liegt den Angaben zufolge auf Kurs.  
Außerdem soll die Anzahl der O2 Shops ausgebaut und die  
IT- und Netzwerk-Infrastruktur effizienter gestaltet werden. 

Motorola setzt Händler-Incentive-Programm fort
Motorola setzt ab sofort sein Händler-Incentive-Programm Motowin fort. Unter 
dem Motto Preise, Prämien und Prestige können Händler künftig nicht nur spek-
takuläre Gewinne erwarten, sondern auch Prämien und Statusvorteile. Um in den 
Genuss der Vorteile und Gewinne zu gelangen, können Händler die IMEI Num-
mern von an Endkunden verkauften Motorola Handys unter www.motowin.de 
eingeben und später in Prämien eintauschen. Gleichzeitig gilt weiterhin jede regi-
strierte IMEI Nummer als Los und nimmt automatisch an der Motowin Ver-

losungsaktion teil. Unter den Motowin Teilnehmern werden insgesamt sechs 
Tickets für eine Weltreise verlost. Motorola fliegt die Gewinner komfortabel in der 
Business Class zu den weltweiten Traumzielen. Die Gewinner der monatlichen 
Ziehung werden auf der Motowinner-Seite bekanntgegeben. In einem umfangrei-
chen Prämienshop können die IMEI Nummern der verkauften Handys in wert-
volle Sachpreise und Events eingetauscht werden. Für jedes an Endkunden  
verkaufte Motorola Mobiltelefon sammelt der Teilnehmer automatisch Prämien-
punkte, die ein Jahr Gültigkeit besitzen. Diese können ab November im Shop 
gegen eine Prämie nach Wahl eingetauscht werden. Im personalisierten „Mein 
Motowin“-Bereich sind alle Informationen zum individuellen Punktestand für die 
Verlosung und den Prämienshop live abrufbar. Jeder Händler startet mit dem 
Silber Status und bekommt die Silber-Premium-Card automatisch mit den  
Motowin Zugangsdaten zugeschickt. Erfolgreiche Händler können im Laufe des 
Jahres Gold-Status erreichen und weitere Vorteile genießen.

Telefónica investiert 3,5 Mrd. Euro in deutsches Mobilfunk- und DSL-Geschäft 

Steil, bislang zuständig für diesen Bereich, 
übernimmt im Gegenzug die Marketing- 
und Produktverantwortung für die 
gesamte debitel-Gruppe. Die Partner-
schaft mit der Media-Saturn-Holding 
(MSH) bleibt weiterhin im Verantwor-
tungsbereich von Steil. Durch die Tren-

nen Mobilfunkaccessoires der Marke  
J-Straps in Deutschland noch weiter zu 
steigern, behilflich sein soll. Vor seinem 
Wechsel von der Elbe an die Ruhr  
war Schüller zuletzt als Vertriebsleiter 
beim Telekommunikations-Distributor SM 
Electronics tätig.

A. Gränitz leitet Consumer- 
Vertrieb bei Epsilon

Die Epsilon Telecom GmbH, ein Unter-
nehmen der HFO Telecom AG, hat die 
Branchenexpertin Andrea Gränitz zur 
neuen Leiterin der Unternehmensberei-
che Consumer-Vertrieb und Einkauf beru-

Produktmanagerin Netze. Ihr Ziel bei 
Epsilon formulierte Gränitz so: „Ich 
möchte Vertrieb in enger Bindung an 
unsere Partner, mit dem Ohr am Markt 
und mit großer Motivation für die Förde-
rung unserer Geschäftsbeziehungen erle-
ben und umsetzen.“

T-Online bietet Software 
zum Schutz von Kindern

Im T-Online Kids-Portal kann ab sofort 
die speziell für die Anforderungen von 
Kindern und Jugendlichen entwickelte 
Software Magic Desktop von EasyBits 
kostenlos heruntergeladen werden. Sie 
soll erhöhten Schutz vor nicht kindge-
rechten Inhalten bieten. Mit diesem Pro-
gramm, das deutschlandweit derzeit nur 
im Kids-Portal erhältlich ist, können 
Eltern festlegen, welche Seiten und Ser-
vices ihre Kinder nutzen können und  
welche Bereiche des Internets ihnen nicht 
zugänglich sind. EasyBits entwickelt 
familienfreundliche Produkte, mit denen 
Eltern und Kinder in sicherer Umgebung 
den Umgang mit Computern erlernen und 
ihre Kenntnisse erweitern können. Die 
Qualität der Software, die für Kinder zwi-
schen zwei und zehn Jahren entwickelt 
wurde, konnte nach T-Online Angaben 
auch bei einer Benchmarking-Studie 
überzeugen, die im Auftrag der General-
direktion Informationsgesellschaft der 
EU-Kommission durchgeführt wurde.

32



11/2007

„Jeder Beitrag zählt, wenn es um 
die Umwelt geht, und selbst klein-
ste Beiträge summieren sich zu 
Riesensummen, wenn sie von 
Millionen Menschen erbracht 
werden“, betonte Eickholt. So 
könnten beispielsweise 200 Kilo-
gramm Kohlendioxid (CO2) 
gespart werden, wenn nur einmal 
pro Woche ein Tiefkühlprodukt im 
Kühlschrank aufgetaut würde, 
und wer täglich mit dem Deckel 
auf dem Topf koche, reduziere den 

für alle  ECO DECT-Schnurlostele-
fone und ECO-Breitbandprodukte 
quer durch alle Preisklassen, also 
auch schon bei den Einstiegs-
produkten der Gigaset A-Serie. 
„Damit setzt SHC konsequent sein 
Umweltkonzept fort, das nicht 
nur die Produkte, sondern das 
gesamte Unternehmen, ein-
schließlich der Produk tionsstätte 
in Bocholt, umfasst“, so Eickholt. 
„Im September erhielt SHC die 
Zertifizierung nach DIN EN ISO 
14001 für sein Umweltmanage-
ment-System.

Technischer Fortschritt 
im Sinne der Umwelt

Welche Fortschritte im einzelnen 
erzielt wurden, erläuterte Gode-
hard Gerling. Er berichtete bei-
spielsweise von einer deutlichen 
Energieeinsparung durch die Ver-
wendung neuer Schaltnetzteile. 
„Sehr viel Energie geht seit jeher 
bei den Netzteilen verloren. Das 
merkt der Nutzer beispielsweise 
schon daran, dass viele Netzteile 
im Betrieb warm werden“, so 
Gerling. Siemens Gigaset Tele-
fone würden nun ausschließlich 
mit Schaltnetzteilen ausgeliefert. 
Diese sparten im Vergleich zu 
konventionellen, linearen Netz-
teilen bis zu 60 Prozent Energie. 

Gehe man von einer durchschnitt-
lichen Nutzung eines Telefons von 
täglich zwei Stunden aus, werde 
durch die Schaltnetzteile der 
Stromverbrauch von 3,5 auf 1,3 
Watt reduziert. Außerdem sind 
für die Produktion eines Schalt-
netzteils im Vergleich zu einem 
linearen Netzteil weniger Roh-
stoffe wie Kupfer oder Eisen 
nötig.

Fortschritte wurden auch bei der 
Reduzierung der Sendeleistung 
erzielt. Gerling: „DECT-Telefone 
wie die Gigaset A160, A260, 
AL145, E360, S670, C470 und 
deren Anrufbeantworter- und 
ISDN-Varianten regeln bei Ver-
wendung von nur einem Mobilteil 
die Sendeleistung automatisch 
auf nahezu null, sobald dieses in 
der Basis steht. Die Komfort-Tele-
fone Gigaset C470, S670, SL370, 
SL560 und deren Varianten mit 
Anrufbeantworter, ISDN oder IP 
sind zusätzlich mit dem neuen 
ECO-Modus ausgestattet. Damit 
verringert sich sogar beim 
Betrieb mehrerer Mobilteile, oder 
wenn das Mobilteil nicht in der 
Basis steht, die Sendeleistung 
von Basis und Mobilteil um 80 
Prozent.“ 

Zusätzlich senkten alle Mobilteile 
bereits seit mehreren Gerätegene-
rationen automatisch die Sen-
deleistung in Abhängigkeit zur 

Entfernung der Basissta-
tion. In einer Entfernung 
von acht Metern betrage 
die Sendeleistung der 
Mobilteile beispielsweise 
nur noch 15 Prozent. Bei 
den ECO-Breitbandpro-
dukten wie den Routern 
Gigaset SE366, SE361 

und SE551 sowie dem 
Ethernet-Adapter SE365 und 
der Gateway-Serie SX761, 
762 und 763 lässt sich die 
WLAN-Sendeleistung stufen-
weise auf 25, 50 und 75 
Prozent einstellen – oder ganz 
ausschalten.

Durch neue Hard- und Software 
wurde es sogar möglich, die Sen-
deleistung der Basis automatisch 
auf nahezu Null herunterzuregeln, 
wenn nur ein Mobilteil benutzt 
wird und dieses in der als Lade-
schale genutzten Basis steht.  
Zudem sorgt ein intelligentes 

Funktion Mobilteil und Basis 
manuell herunterregeln“, führte 
Gerling aus. „Die Reichweite der 
Telefone verringert sich dann um 
die Hälfte, das heißt konkret auf 
25 Meter innerhalb von Gebäuden 
und 150 Meter im Freien. Dadurch 
wird die Stromaufnahme des 
Mobilteils um 22 Prozent verrin-
gert und die Gesprächszeit um 28 
Prozent länger. Die Sendeleistung 
wird sogar um 80 Prozent redu-
ziert.“
Weiterhin konnte bei den Gigaset-
Telefonen durch technische Opti-
mierungen des Displays bei der 
Stromzufuhr eine Energieeinspa-
rung erreicht werden, die in einer 
um 43 Prozent verlängerten 
Standby-Zeit resultiert, ohne die 
Qualität der Anzeige zu beein-
trächtigen. Zusätzlich kann der 
Nutzer sein Display selbst so ein-
stellen, dass es nur im Betrieb 
leuchtet und im Ruhezustand 
abschaltet. Die Standby-Zeit ver-
längert sich dadurch um bis zu  
233 Prozent.

Gigaset-Produkte leisten Beitrag zum Umweltschutz

„Jeder Beitrag zählt“
Siemens Home and Office Communication 
Devices (SHC) stellt sein Gigaset-Portfolio mit 
Schnurlostelefonen und Breitbandgeräten 
überwiegend auf ECO DECT beziehungsweise 
ECO-Broadband um. Die 
mit speziellen Logos ge-
kennzeichneten Produkte 
sind besonders energie-
sparend und bieten Funk-
tionen, die eine variable 
Reduzierung der Sende-

leistung ermöglichen. Über „Greentech made 
in Germany“, das globale Eco-Konzept sowie 
die Veränderungen bei Siemens und den 
Gigaset-Produkten informierten SHC-Chef 

Dr. Jochen Eickholt und 
Godehard Gerling, Vice 
President Product Mana-
gement, eine Gruppe 
europäischer Fachjourna-
listen auf einer Presse-
konferenz in Bad Tölz.

Dr. Jochen Eickholt

CO2-Ausstoß jährlich um 186 kg. 
„Beides zusammen entspricht der 
Entlastung von 39 Bäumen“, so 
Eickholt.
Das Unternehmen und seine 
Mitarbeiter seien sich ihrer 
gesellschaftlichen Verantwortung  
bewusst. Dieses Bewusstsein 
spiegele sich in Ideen, Technolo-
gien und Handlungen für eine 
bessere Welt wider. Eickholt: „Wir 
bekennen uns zu einer Pro-
duktverantwortung, die den 
gesamten Lebensweg eines Pro-
duktes umfasst. Bereits bei der 
Produkt- und Prozessplanung 
werden die Umweltwirkungen 
der Produkte einschließlich 
der Fertigung, Beschaffung, 
Vertrieb, Nutzung, Service 
und Entsorgung bewer-
tet.“ 
Bei den Siemens Gigaset-
Produkten wirken sich die 
aus diesem Bewusstsein ent-
stehenden Veränderungen 
vor allem in einer Reduzie-
rung des Energieverbrauchs 
und einer Verringerung der 
Sendeleistung aus. Das gelte 

Godehard Gerling

Kampagne unterstützt den Abverkauf
Das Thema ECO/ECO DECT findet sich auch in einer Kampagne wieder, 
mit der SHC die Einführung der neuen Produktlinien unterstützt. So 
werden beispielsweise alle ECO-Tips der Kampagne auf der Website 
www.jeder-beitrag-zaehlt.de gebün-
delt präsentiert. Über Verknüpfun-
gen sind von dort aus auch alle Pro-
dukte des ECO DECT Portfolios zu 
erreichen. Durch die Schaltung von 
Online-Bannern auf themenspezi-
fischen Websites erreichen die 
ECO-Tips die relevante Zielgruppe. 
Anzeigenschaltungen und Fernseh-
spots in reichweitenstarken Medien 
sorgen darüber hinaus bis Weih-
nachten für hohe Vorverkaufsunter-
stützung der Produkte. Für den PoS 
steht darüber hinaus ein umfassen-
des Werbemittelpaket bereit. Dieses 
enthält eine aufmerksamkeitsstarke 
Gerätedeko, Poster und Endkundenbroschüren mit den zugehörigen 
Dispensern. Die PoS-Materialien können ab sofort über das Händler-
Extranet unter www.siemens-partnerinfo.de bestellt werden.

Lademanagement dann dafür,  
dass die Geräte nur geladen wer-
den, wenn sie wirklich Energie 
benötigen. 
„Wer mehrere Mobilteile nutzt 
oder zusätzlich Stromverbrauch 
und Sendeleistung reduzieren 
möchte, kann mit der ECO-Mode-

Eine Auswahl aus dem neuen Gigaset ECO/ECO DECT-Portfolio: 
Gigaset  A260 (links oben), Gigaset S675 (oben rechts) und Giga-
set SX763.
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Sony Ericsson Bluetooth 
Lautsprecher im

„Mozartkugel“-Design
Sony Ericsson hat sein Zube-
hörsortiment um den porta-
blen Bluetooth-Lautsprecher 
MBS-100 erweitert. In edlem 

Design, das an die beliebte Süßigkeiten-
Spezialität Mozartkugel erinnert, sorgt 
der kugelförmige Lautsprecher für den 
passenden Sound. Die Boxen können 
dank Bluetooth-Streaming und integrier-
tem Akku ohne jegliche Kabel betrieben 
werden und sind deshalb bestens zu 

transportieren. Binnen Sekunden lässt 
sich der MBS-100 mit jedem Handy kop-
peln, das den Standard A2DP (Stereo-
Bluetooth-Streaming) unterstützt. Der 

Akku, der für bis zu fünf Stunden Musik 
ausreicht. Dank seines kompakten 
Designs – der MBS-100 hat einen Durch-
messer von zehn Zentimetern – eignet 
sich der Bluetooth-Lautsprecher auch für 
mobile Unterhaltung unterwegs. Die mit-
gelieferte Tasche bewahrt den Lautspre-
cher vor Kratzern und sonstigen Schäden. 
Die unverbindliche Preisempfehlung für 
den MBS-100  liegt bei 79 Euro.

Audioline Funkgeräte 
Slim PMR 30 sind nur 

14 Millimeter flach
Extrem handlich und komfor-
tabel sind die neuen Walkie-
Talkies Slim PMR 30 von 
Audioline. Gerade einmal 14 

Millimeter flach, bieten die lizenzfreien 
Funkgeräte eine Reichweite von bis zu 
fünf Kilometern. Zielgruppe der Geräte 
sind beispielsweise Segler, Mountain biker 
oder Reiter, aber auch für Fahrten in der 
Gruppe mit mehreren Autos bieten die 
neuen Audioline Funkgeräte eine kosten-
günstige Alternative zum Handy. Und 
dank der mitgelieferten Headsets können 
auch Motorradfahrer auf Tour gefahrlos 
kommunizieren. Bei den Slim PMR 30 
verbindet Audioline Funktionalität und 
Bedienkomfort mit modernem Design. 
Mit den beiden extraflachen Geräten kön-
nen die Nutzer auf acht Kanälen mit je 
121 Rufcodierungen funken, die inte-
grierte automatische Kanalsuche sorgt  
für gute Verbindung. Der Funkkontakt 
wird entweder über die PTT-Taste am 
Headset oder durch die Stimme des 
jeweiligen Benutzers über die automati-
sche Vox-Sprachsteuerung aktiviert. Die 
Lautstärke beim Sprechen ist in 16 Stu-
fen regulierbar. Eingehende Funksprüche 
können durch zehn verschiedene Ruftöne 
angezeigt werden; ein Signalton bestätigt 
die Funkverbindung. Auf dem gut les-
baren, beleuchteten Display des Slim 
PMR 30 können die Funker jederzeit 
Kanal, Funkstatus und Akkukapazität 

ermöglicht es seinem Besitzer, mit UMTS-
Breitbandgeschwindigkeit (HSDPA) im 
Web zu surfen. Das bedeutet zum Bei-
spiel, dass der Download eines komplet-
ten Musiktitels nur etwa 15 Sekunden 
dauert: Im Gegensatz dazu brauchen 
UTMS-Handys durchschnittlich bis zu 
viermal so lange.
Wer wissen will, wie ein Song heißt, der 
gerade im Radio läuft, kann auf die inte-
grierte TrackID-Funktion des V640i 
zurückgreifen. Er nimmt damit einfach 
einen fünfsekündigen Song-Clip auf – 
entweder direkt vom eingebauten UKW-
Radio des Handys oder von einer Stereo-
anlage – und erfährt dann innerhalb von 
Sekunden, wie das Stück, der 
Interpret und das Album hei-
ßen. Außerdem liefert die 
Musikerkennungs-Software 
TrackID einen Direktlink zur 
Homepage des Vodafone 
Music Stores. Von dort kann 
man das Lied auf Wunsch 
herunterladen.  Das Sony 
Ericsson V640i hat aber nicht 
nur Musik im Gepäck, son-
dern sorgt rundum für Unter-
haltung und Information. 
Videos laufen mit einer Bild-
frequenz von 15 Bildern pro 
Sekunde, und dank des 
 klaren 2,0-Zoll-Bildschirms 
laufen auch die neuesten 
Musikvideos, die man sich 
bequem unterwegs ansehen kann. Außer-
dem ist das V640i mit vorinstallierten 
Google-Maps- und eBay-Clients ausgerü-
stet und unterstützt RSS Feeds, so dass 
stets die neuesten Nachrichten, der Wet-
terbericht oder Entertainment abgerufen 
werden können. Für eigene Videodrehs 
oder Fotoaufnahmen hat das V640i eine 
2,0-Megapixel-Kamera an Bord. Via 
MMS, E-Mail oder per Postkarte können 

die Ergebnisse schnell mit Freunden 
geteilt, in die eigene Online-Galerie oder 
auf die Blogsite geladen werden. Dann 
braucht der Nutzer seinen Freunden nur 
noch die Web-Adresse mitzuteilen, damit 
diese sich die neuesten Fotos oder Video-
clips ansehen können.
Das V640i ist darüber hinaus mit der 
aktuellsten Media Manager Software aus-
gestattet. Mit deren Hilfe können die Lieb-
lingsmusik, Fotos, Videos und ähnliches 
mehr zwischen PC und Handy übertragen 
werden. Musiktitel und Videoclips werden 
automatisch in handy-freundliche For-
mate konvertiert, und das Erstellen von 
Playlists oder Hinzufügen von Album-

Covern zu den Tracks ist ein-
fach.
„Das neue V640i macht jeden 
Nutzer zu einem Musik- und 
Medienmanager“, so Gunter 
Thiel, Marketingleiter von 
Sony Ericsson Deutschland. 
„Neben seinem auffallenden 
Design steht bei diesem 

Zwei neue Gigaset High-Speed-Datengeräte
Siemens Home and Office Communication Devices (SHC) hat seine 
Datenproduktfamilie um zwei weitere High-Speed-Geräte aufgestockt: 
den Gigaset SE365 WLAN und den dazu passenden Gigaset USB 
Adapter 300. Als 3-in-1-Lösung fungiert das Gigaset SE365 WLAN 

kabellos als Access Point, Ethernet Adapter sowie als Repeater und überträgt 
dank IEEE 802.11n-Draft-Standard Daten mit bis zu 300 MBit/s. Variabel auf dem 
Standfuß oder direkt im USB-Slot klinkt sich der Gigaset USB Adapter 300 in 
ein bestehendes Funknetz ein und ermöglicht Internetdienste von IP-TV-
Videostreaming bis zu Online-Gaming in Höchstgeschwindigkeit. Um die Funk-
tion des Gerätes als Repeater, Ethernet-Adapter oder Access-Point auszuwählen, 
muss nur die Mode-Taste an der Geräterückseite gedrückt werden. Der ausge-
wählte Funktionsmodus wird per LED angezeigt. Über eine zweite Taste erfolgt 
die automatische Registrierung 
des Gigaset SE365 WLAN an 
einem Router, beispielsweise dem 
Gigaset SE366 WLAN. Dadurch 
wird auch die WLAN-Verbindung 
der Geräte mit dem neuen WPS-
Standard (WiFi Protected Setup) 
gesichert. Zusätzliche Sicher-
heitseinstellungen können entfal-
len. In  der Funktion eines Access-
Points bietet das Gigaset SE365 
WLAN schnurlosen Zugang in ein 
bestehendes LAN oder zu einem 
Ethernet-Modem, damit PCs oder Notebooks auch kabellos mit bis zu 300 Mega-
bit pro Sekunde (IEEE 802.11n-Draft-Standard) in ein sonst verkabeltes Netz 
eingebunden werden können. Eingesetzt als Ethernet Adapter verbindet dieses 
Gigaset-Modell Spielkonsolen und Set-top-Boxen mit dem WLAN-Netzwerk, so 
dass IP-TV- und HD-Videostreaming ohne Abstriche kabellos verfügbar sind. Um 
große Datenmengen störungsfrei zu übertragen, unterstützt das Gigaset SE365 
WLAN neben dem 2.4-GHz- auch das 5-GHz-Frequenzband, auf das bei Bedarf 
umgeschaltet werden kann. Die dritte Funktion ist die eines Repeaters, mit dem 
sich in großen Wohnungen oder Büros die Reichweite erhöhen lässt, mit mehre-
ren Repeatern in Reihe geschaltet sogar um ein Vielfaches.
Praktischer Begleiter für den kabellosen High-Speed-Internetzugang ist der Giga-
set USB Adapter 300. Er unterstützt ebenfalls den IEEE 802.11n-Draft-Standard 
mit bis zu 300 MBit/s. Der Stick kann direkt in den USB-Slot eingesteckt, über 
das mitgelieferte USB-Kabel betrieben oder mit einem Standfuß neben dem Lap-
top aufgestellt werden. Optimale Funkverbindung gewährleisten zwei eingebaute 
Antennen für das gleichzeitige Senden und Empfangen von Daten. Beide neuen 
Gigaset-Datenprodukte sind abwärtskompatibel mit dem IEEE 802.11b/g sowie 
vorbereitet für den zukünftigen IEEE 802.11n-Standard. Beide Geräte sind ab 
sofort verfügbar. Das Gigaset SE365 WLAN ist zum Preis von 129,99 Euro, der 
Gigaset USB Adapter 300 für 69,99 Euro im Handel. Bereits erhältlich sind die 
Gigaset PC Card 300 für 69,99 Euro und der Router SE366 WLAN für 139,99 
Euro (alle Preisangaben sind unverbindliche Verkaufspreisempfehlungen).

Auerswald-Systemtelefon mit Voicemail-Funktion
In einer befristeten Sonderaktion wird das Spitzenmodell der Auers-
wald-Systemtelefonfamilie ab sofort auch mit bereits freigeschalteter 
Voicemail-Funktion angeboten. Die eingebaute 1-GB-SD-Karte ist mit 
26 verschiedenen Ansagen vorbespielt. Das Sondermodell COMfortel 

2500 AB ist im übrigen Leistungsumfang identisch mit dem COMfortel 2500. Das 
im Juni veröffentlichte Software-Release für das Systemtelefon COMfortel 2500 
bot erstmalig die Option, durch Freischaltung und Einsatz einer SD-Karte das 
Telefon kostengünstig mit einer Voicemail-Funktion zu erweitern. Die überaus 
positive Resonanz bei den Kunden hat Auerswald veranlasst, diese Option bereits 
freigeschaltet und betriebsbereit eingerichtet in einem Sondermodell mit Namen 
COMfortel 2500 AB 
anzubieten. Zu den 
aus dem Standard-
modell COMfortel 
2500 bekannten 
Leistungsmerkma-
len kommt durch 
die Voicemail-Funk-
tion eine Reihe 
komfortabler Fea-
tures hinzu. Aus 
einem Pool können 
100 verschiedene 
Ansagen unter-
schiedlichen Ruf-
typen (intern, extern, Tür), Rufgruppen und Amtrufnummern zugeordnet werden. 
Eingegangene Nachrichten werden auf Wunsch am Handy signalisiert. Zur 
Schnellabfrage der Nachrichten von extern genügt der Anruf der eigenen Mail-
box; ist die Handy-Rufnummer im System autorisiert, wird die Nachricht ohne 
Eingabe einer PIN sofort wiedergegeben. Gesprächsmitschnitte und Sprachnoti-
zen sind ebenso möglich wie die komplette Sicherung der Audio-, Konfigurations- 
und Telefonbuchdaten des gesamten Telefons auf dem PC. Dank unkomprimier-
ter Aufzeichnung liefert das System beste Audioqualität. Das Sondermodell 
COMfortel 2500 AB ist ab Anfang Oktober im Fachhandel zum Preis von 259 Euro 
(unverb. Preisempf. inkl. MwSt.) verfügbar. Die Aktion ist bis zum Jahresende 
befristet. Weitere Informationen zu den Produkten im Internet unter www.auers-
wald.de.

Universelles Türsprechsystem für Telefonanlagen
Zum Anschluss an Telefonanlagen mit einem noch ungenutzten a/b-
Port bietet Auerswald ein universelles Türsprechsystem, das einfach 
in vorhandene Montagedosen oder Briefkästen eingebaut werden 
kann. Das System ist damit auch zur Modernisierung älterer Tür-

sprecheinheiten geeignet. Der Anschluss eines Türsprechsystems an eine Tele-
fonanlage erfolgt üblicherweise über eine spezielle TFE-Schnittstelle. Verschie-
dene Standards zwingen den Kunden jedoch häufig zu Kompromissen bei 
der Auswahl seiner 
Komponenten oder 
zur Anschaffung 
von teuren Adap-
tern. Das neue Tür-
sprechsystem TFS-
Universal a/b wird 
einfach über eine 
Zweidrahtleitung an 
eine analoge Neben-
stelle angeschlos-
sen und passt damit 
zu fast jeder Tele-
fonanlage. Bis zu 
vier Taster können 
zum Klingeln oder Lichtschalten angeschlossen werden. Die beim „Klingeln“ 
gewählten Rufnummern – das können interne oder externe Nummern sein – wer-
den im Programmiermodus des Systems einfach über Nebenstellentelefone ein-
gegeben. Mit großflächigem Klebepad und zehn Schraubösen, von denen die 
nicht benötigten einfach abgebrochen werden, ist die Befestigung in vorhande-
nen Montagedosen kein Problem. Eine Spezialität dieses Türsprechsystems ist 
die Erweiterung um Schaltfunktionen, zum Beispiel für Hoflicht, Rolltor oder 
Außenklingel. Dazu können bis zu sechs a/b-Schaltmodule einfach auf die Signal-
leitung aufgeschaltet werden. Ein Taster lässt sich so zur Signalisierung des Tür-
rufs, zum Schalten des Treppenhauslichtes oder sogar für beide Vorgänge 
zugleich verwenden.

Standard sorgt für eine reibungslose 
Datenübertragung und somit für hervor-
ragende Soundqualität. Mit Strom ver-
sorgt wird die Box über einen integrierten 

ablesen. Die leistungsstarken Akkus wer-
den entweder über die im Lieferumfang 
enthaltene Doppelladestation oder direkt 
mit dem ebenfalls mitgelieferten Netzteil 
geladen und ermöglichen eine maximale 
Betriebsdauer von zwölf Stunden. Ein 
Warnton zeigt an, wenn die Akkuleistung 
nachlässt und die Funkgeräte wieder an 
die Ladestation müssen. Die Audioline 
Walkie-Talkies Slim PMR 30 sind ab 
sofort zum Preis von 44,95 Euro (UVP)  
erhältlich.

Sony Ericsson nimmt mit 
dem V640i das 3. Musik-

handy ins Programm
Sony Ericsson hat mit dem 
V640i das dritte Musikhandy 
ins Programm genommen, 
das den schnellen Funkstan-

dard HSDPA unterstützt.  Das V640i ist in 
der Farbe Quick Black exklusiv bei Voda-
fone erhältlich. Das Handy unterstützt 
den Memory Stick Micro (M2) mit bis zu 
4 GB Speicher – das entspricht etwa 
3.600 kompletten Musiktiteln – und bietet  
eine spezielle Musiktaste, die das Navi-
gieren durch die Songs erleichtert. Das 
schlanke, 97 Gramm schwere Handy 

Handy ganz stark die Musik im Vorder-
grund. Mit dem Medienmanager kann 
man seine gesamte Musiksammlung, 
Fotos und Podcasts auf dem PC verwal-
ten und mit dem Handy synchronisieren. 
Wir freuen uns sehr, im Bereich mobiler 
Musik mit Vodafone zu kooperieren und 
unser neues Produkt in ausgewählten 
Märkten gemeinsam mit Vodafone anzu-
bieten.“
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Nokia Handelspartner 
können 66 exklusive 

Reisen gewinnen
Zum Jahresendspurt lädt Nokia alle Han-
delspartner zur Nokia Winter-Challenge 
ein. Auf die Teilnehmer dieses Verkaufs-
wettbewerbes warten 666 Preise, darun-
ter 66 exklusive Reisen zum Nokia Head-
quarter in Espoo, Finnland. Die Nokia 
Winter-Challenge ist Teil des Nokia 
Bonusprogramms Points for You, das 
Händler beim Verkauf von Nokia Produk-
ten mit attraktiven Angeboten und Aktio-
nen zur Verkaufsförderung sowie mit 
Prämien und Werbemitteln unterstützt. 
Die Nokia Winter-Challenge läuft bis 
Dezember 2007. 
Weitere Informationen rund um Points 
for You und die Nokia Winter-Challenge 
finden Händler unter: https://www.points-
for-you.de/.
Während des fünftägigen Trips lernen die 
einzelnen Gewinner der 66 Reisen Nokia 
und die neuesten Produkte hautnah ken-
nen. Dazu steht unter anderem auch ein 
Besuch des neuen Nokia Flagship Stores, 

dem weltweit viertgrößten, auf dem Pro-
gramm. Außerdem erleben sie zusammen 
drei aufregende Tage in einer urigen 
Blockhütte im nordfinnischen Kuusamo. 
An der Nokia Winter-Challenge können 
alle Händler teilnehmen, die bei Points for 
You registriert sind. Neben den 66 Reisen 
in das Herkunftsland von Nokia warten 
600 hochwertige Saunasets auf die Teil-
nehmer. Die Gewinner der Preise werden 
per Losverfahren ermittelt.

HFO Telecom AG begrüßte 
neue Handelspartner  
zum Kennenlern-Treff

Die HFO Telecom AG hat mit einem ersten 
Neuhändler-Treffen den Startschuss zu 
einer regelmäßigen Serie von Veranstal-
tungen dieser Art gegeben. Ab sofort 
werden neue Partner im vierteljährlichen 
Rhythmus in die Firmenzentrale einge-
laden und dort mit Produktschulungen 
und  dem persönlichen Kennenlernen des 
HFO-Teams auf die Vertriebs-Partner-
schaft eingestimmt. Bei der Auftaktveran-
staltung platzten die HFO-Räumlichkeiten 
fast aus den Nähten – so groß war die 
Beteiligung der neu gewonnenen Fach-
händler. HFO-Vorstandsvorsitzender 
Achim Hager und Mitarbeiter aus den 

Bereichen Vertrieb, Partner- und 
Geschäftskundenbetreuung, Marketing 
und Produktentwicklung begrüßten die 
Händler und stellten die erfolgreichsten 
HFO-Produkte vor. Im Brennpunkt des 
Interesses standen dabei die neuen Tarife  
in der Internet-Telefonie und ihre Reali-
sierung mit Hilfe der eigenentwickelten 
HFO-Sprachplattform. 
Abgerundet wurde das erste HFO-Neu-
händler-Treffen von einem gemeinsamen 
Abendessen und einem außerordentlich 
stimmungsreichen Besuch auf einer  
Bowlingbahn.

freenet informiert mit  
loser Artikelserie über  

das mobile Internet
Wie eine aktuelle Umfrage unter freenet-
Nutzern ergab, ist das mobile Internet 
eine interessante Alternative zum klassi-
schen Internet-Anschluss zu Hause oder 
im Büro. Doch der Technik-Trend steckt 
noch in den Kinderschuhen und wirft 
deshalb viele Fragen auf. Mit einem The-
men-Special unter http://mobilewelt.
freenet.de erklärt freenet ab sofort mit 
einer losen Artikelreihe, wie man zum 
Beispiel das Internet für die Hosentasche 
nutzt, welche Möglichkeiten es eröffnet 

oder wie es sich überhaupt entwickelt 
hat. Derzeit stehen interessierten Trend-
settern unter http://mobilewelt.freenet.de 
bereits knapp zehn Artikel zu Themen  
wie „Mobile Messaging“ oder „Mobile 
Communitys“ zur Verfügung. 
Wer mehr über die mobile Zukunft des 
Internets wissen will, folgt diesem Weg 
durch das freenet-Portal: Themen – Handy 
& SMS – Rat-geber & Technik – Das 
mobile Internet.
„Das mobile Internet ist für viele Men-
schen – sogar für technikaffine – eine 
Neuerung, der es aufgrund schlechter 
Erfahrungen in der Vergangenheit mit 
Vorsicht zu begegnen gilt“, meinte Eric 
Berger, Vorstand Online-Dienst der 
freenet AG. „Es ist uns ein Anliegen zu 
zeigen, dass es eine mobile Alternative 
zum stationären Surfen gibt, die den Nut-
zer nicht in die Kostenfalle tappen lässt. 
Wir wollen aufklären und die vielfältigen 
Möglichkeiten aufzeigen.“
Wer aufmerksam liest, kann mit freenet 
ein Mobile-Internet-Komplettpaket im 
Gesamtwert von rund 640 Euro gewin-
nen: Einfach fünf Fragen richtig beant-
worten, und schon haben Teilnehmer die 
Chance auf ein Smartphone BlackBerry 
Pearl 8100 inklusive der Datenflatrate 
„Mail & Surf S“ von freenetMobile für 24 
Monate.

Tech Data Deutschland 
und T-Mobile vereinbaren 

Vertriebskooperation
Tech Data Deutschland und T-Mobile 
Deutschland haben eine strategische Ver-
triebskooperation zur Vermarktung von 
web’n’walk-Datentarifen und -Services  
über die Tech Data IT-Fachhändler ver-
einbart. Im Fokus der Zusammenarbeit 
stehen insbesondere die sogenannten 
Embedded Notebooks mit vollständig 
integrierter HSDPA/UMTS- und EDGE/
GPRS-Mobilfunktechnik für die Daten-
kommunikation über T-Mobile. Bereits im 
Februar dieses Jahres hatten die europä-
ischen Gesellschaften der beiden Unter-
nehmen eine entsprechende Rahmen-
Vertriebsvereinbarung getroffen. T-Mobile 
gewinnt mit der neuen Kooperation einen 
etablierten Vertriebspartner im OEM/IT-
Bereich; Tech Data erschließt sich über 
das Mobilfunk-Portfolio neue, zusätzliche 
Vermarktungspotentiale mit IT-Reseller 
Kunden. Zum Launch der Kooperations-
Kampagne startete eine erste bundes-
weite Roadshow für IT-Reseller. Gemein-
sam mit Fujitsu Siemens präsentierten 
T-Mobile und Tech Data konkrete Aktions-
angebote, darunter „Try and buy“- und 
Bundle-Angebote. 

KOMMUNIKATION FÜR ZU HAUSEsiemens-partnerinfo.de
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Jeder Beitrag zählt.
Für die Umwelt kann man nie genug tun. Genau wie für Ihren eigenen Umsatz. 

Siemens wird beiden Ansprüchen gerecht.

 Nutzen Sie das steigende Umweltbewusstsein Ihrer Kunden für Ihr Geschäft.
Mit unserem kompletten Sortiment an schnurlosen Gigaset Telefonen mit

ECO DECT Technologie. 

Profi tieren Sie von unserer groß angelegten TV- und Print-Werbekampagne. 

Gigaset Telefone mit ECO DECT. 
Bis zu 60% weniger Stromverbrauch*
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Während gegenwärtig der 
Verkehr auf deutschen Bahn-
strecken immer häufiger zum 
Erliegen kommt, können 
Bahnfreunde jetzt auf ihrem 
heimischen PC, oder im Bahn-
hof auf den Zug wartend mit 
dem Laptop, die Signale wie-
der auf Grün stellen und 
selbst in den Führerstand 
steigen. Seit dem 18. Oktober 
bietet EA (Electronic Arts) mit 
dem Rail Simulator von Kuju 
Entertainment die bisher 
realistischste Bahn Simula-
tion an. 

Beim EA Rail Simulator über-
nimmt der Spieler selbst die Rolle 
des Lokführers und kann mit einer 
Reihe aktueller und historischer 
Züge mehrere detailgetreu nach-
gebildete Strecken in Deutschland 
und Großbritannien befahren. Der 
Spieler übernimmt alle in der Rea-
lität existierenden Aufgaben und 
Tätigkeiten des Lokomotivführers: 
das Anlassen, Starten und Fahren 
einer Elektro- oder Diesel-Lok, 
oder auch einer Dampf-Loko-
motive. Er muss dabei Signale 
und Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen beachten, den Kessel-
druck beobachten, die Feuerung 
regulieren und den Zug sicher 
über gefährliche und kurvenreiche 
Strecken führen. Die realistische 
Grafik und Detailtreue des Rail 
Simulators sind für dieses Spiel-
Genre völlig neu. Die Triebwagen 
und Lokomotiven sind bis hin zu 
den einzelnen voll funktionsfähi-
gen Instrumenten, Tasten und 
Hebeln realitätsgetreu nachgebil-
det. Der Rail Simulator arbeitet 
auf der Grundlage exakter Physik-
Simulation und auf allen Strecken 
mit präzise funktionierenden 

Signalanlagen. Passionierte Eisen-
bahn-Liebhaber schätzen es, 
eigene zusätzliche Strecken ent-
werfen zu können. Zu diesem 
Zweck verfügt der Rail Simulator 
über einen Editor, mit dem neue 
Umgebungen erstellt werden kön-
nen. Bei der Entwicklung der 
Werkzeuge wurde besonders auf 
Benutzerfreundlichkeit geachtet. 
www.railsimulator.com/

Fahrzeug-Designer 
für „Need for Speed 

ProStreet“

Coca-Cola Zero 
verkürzt unge-
duldig warten-
den Spielern die 
Zeit bis zur Ver-
ö f f en t l i chung 
des heiß erwar-
teten „Need for 
Speed ProStreet“ 
von Electronic 
Arts (EA). Auf der Website www.
cokezero.de ist seit kurzem 
ein exklusiver Online-Fahrzeug-
Designer für das neue Rennspiel 
zum kostenlosen Download ver-
fügbar. Damit können sich Spieler 
auf ihrem Desktop oder Note-
book-PC nach eigenen Wünschen 
vier verschiedene Rennwagen 
konstruieren. 

Die individuell modifizierten 
Wagen lassen sich speichern und 
ab dem 22. November 2007, 
dem Veröffentlichungstermin von 
Need for Speed ProStreet, über 
die neuen Rennpisten jagen. Wem 
das Warten bis dahin zu schwer 
fällt, der kann sich ab Anfang 
November auf www.cokezero.de 
oder www.electronic-arts.de 
schon mal die Demo-Version von 
Need for Speed ProStreet her-
unterladen und auf dem virtu-
ellen Asphalt erste Testrunden 
fahren. 

Mit der Demoversion stehen dem 
Spieler immerhin schon zwei 
komplette Original-Rennkurse 
und zwei Fahrzeuge der späteren 
Vollversion zur Verfügung. 

Coca-Cola Zero ist exklusiver 
Partner des neuen Rennspiels 
Need for Speed ProStreet von 
EA, das ab dem 22. November 
2007 für die PlayStation 2, 
PlayStation 3, Xbox 360, PC, 
Nintendo Wii, Nintendo DS 
und für Mobiltelefone erhältlich 
ist. 

„Practise English!“ für 
Nintendo DS

Fremdsprachen zu verstehen und 
sich in diesen artikulieren zu kön-
nen, sind besonders in der „glo-
balisierten“ Welt wichtige Fähig-
keiten. Eine der am häufigsten 
gebrauchten Sprachen der Welt 
und die am meisten gelernte 
Fremdsprache ist Englisch. Ist 
man auf Reisen oder bei einem 
längeren Aufenthalt im Ausland 
nicht der Landessprache mächtig, 
kann man sich zumeist mit Eng-
lisch weiterhelfen. Dabei reichen 

Lerneffekt zu erzielen. Zur Auf-
lockerung beinhaltet Practise 
English! Ausschnitte aus bekann-
ten Songs, die den Spieler mit 
englischen Akzenten aus aller 
Welt vertraut machen. Mit rund 
2.000 Extra-Übungen kann die 
Aussprache erlernt werden. Dazu 
wird das integrierte Mikrofon des 
Nintendo DS optimal genutzt: Die 
Trainees müssen Sätze wiederho-
len, die ihnen der virtuelle Lehrer 
vorspricht. Die ausgefeilte Sprach- 
und Schrifterkennung sorgt dafür, 
dass DS-Besitzer ihren Handheld 
individuell auf Akzent und Hand-
schrift einstellen können. Auf 
diese Weise kann das Programm 
noch präziser erkennen, wie akku-
rat eine Übung durchgeführt 
wurde. 

40 GB PlayStation 3
für 399,- Euro

Nach einer Zeit mit zahlreichen 
Gerüchten, unbestätigten Mel-
dungen und offiziellen Dementis 
ist nun seit Mitte Oktober in 
 Europa ein deutlich preiswerteres 
Modell der Sony PlayStation 3 
erhältlich: Es wurde allerdings 
nicht der Preis des bisherigen PS 
3-Modells gesenkt, sondern es 
wird zu dem deutlich günstigeren 
Preis von 399,- Euro ein PS 3 
Modell mit 40 Gigabyte fassender 
Festplatte angeboten. Neben der 
Reduzierung der Festplattengröße 
entfällt bei dem neuen Modell die 
Unterstützung für die Spiele der 
PlayStation 1 und 2. 

Im Gegensatz zu dem bisherigen 
Modell wird statt bisher zwei 
nun nur noch ein Controller mit-
geliefert. Statt vier USB-Buchsen 
hat das neue Modell nur noch 
zwei, und die integrierten Card-
slots für Memory Cards gibt es 
nicht mehr. Letzteres dürfte leicht 
zu verschmerzen sein, denn 
über zwei  vorhandene USB-Buch-
sen lassen sich bei Bedarf sowohl 
weitere USB-Hubs wie beliebige 
Card Reader anschließen. 

Das bisher zum UVP von 599,- 
Euro erhältliche Modell mit 60-
GB-Festplatte wird seit dem 12. 
Oktober zum UVP von 499,- Euro 
angeboten. Dieses Modell der 
PlayStation 3 wird laut einer offi-
ziellen Pressemeldung allerdings 
nicht mehr produziert, sondern 
nur noch verkauft, bis die Lager 
leer sind. In Europa soll nur noch 
das neue 40-GB-Modell produ-
ziert werden. 

Preiswerter 
Blu-ray-Player: 

Die neue 40 GB PS3
Die neue Sony Konsole ist auch 
für Filmliebhaber interessant: Für 
weniger als 400 Euro erhält man 
ein sehr leistungsfähiges System 
zum Abspielen von hochauflösen-
den Blu-ray-Filmen in sämtlichen 
Auflösungen bis hin zu 1.080p. 
Für aktuelle Stand alone Blu-ray- 
Player muss man mindestens 
genauso viel bezahlen, und sie 
verfügen über weniger Funktio-
nen. 
Die technischen Daten des neuen 
PS3-Modells: CPU: Cell-Prozes-
sor • GPU: RSX • Sound: Dolby 
5.1, DTS, LPCM • Speicher: 
256 MB XDR-Main-RAM, 256 MB 
GDDR3-VRAM • Festplatte: 40 GB 
2,5" Serial ATA • Anschlüsse: USB 
2.0 (x4) • Ethernet, Bluetooth 2.0 
(EDR) • AV-Ausgang: Bildschirm-
auflösungen 480i, 480p, 720p, 
1.080i, 1.080p • HDMI-Ausgang 
(x1 / HDMI NextGen) • AV-Multi-
Ausgang (x1) • Digital-Ausgang 
(optisch) (x1) • BD/DVD/CD-Lauf-
werk: DVD-ROM 8-fach, CD-ROM 
24-fach, SACD 2-fach • Abmes-
sungen: 325 x 98 x 274 mm. 

Spiel „Halo 3“ 
bringt Microsoft 
Rekordumsätze

Im Vorfeld des Launch von Halo 3 
hat Microsoft mit einem Feuer-
werk an PR-Aktivitäten und koor-
dinierten Aktionen die Aufmerk-
samkeit auf das neue Spiel und 
vor allem auf seine Spielekonsole 
Xbox 360 gelenkt. Der Erfolg blieb 
nicht aus:  Laut Microsoft Presse-
meldungen wurden allein in den 
ersten 24 Stunden nach Ver-
kaufsstart 170 Millionen US-Dol-
lar Umsatz erzielt. Nach genau 
einer Woche hatte das Spiel 
Microsoft bereits mehr als 300 
Millionen US-Dollar Umsatz ein-
gebracht. Damit ist das von den 
Fans begeistert aufgenommene 
Spiel „Halo 3“ das bisher nach 
seinem Launch am schnellsten 
verkaufte Spiel. Seit dem Ver-
kaufsstart von Halo 3 in der letz-
ten Woche haben sich als 
erwünschter Nebeneffekt die Zah-
len der verkauften Xbox 360-Kon-
solen im statistischen Durch-
schnittswert verdoppelt. Auch 
Online ist das Spiel ein Hit: Schon 
mehr als 
3 Millionen Fans spielen Halo 3 

Mit dem EA Rail Simulator 
fahren die Züge immer

jedoch einige, vielleicht noch 
falsch betonte Vokabeln nicht aus. 
Man muss schon die richtigen 
Worte zu kurzen Sätzen formen 
und richtig aussprechen können. 
Bei der Erlernung dieser Fähig-
keiten hilft der neue Spiele-Titel 
„Practise English!“, mit dem das 
Erlernen von praktischem Eng-
lisch zur Anwendung in über 400 
Alltagssituationen so spielerisch 
und spaßig wie nie zuvor erfolgt. 
Practise English! für Nintendo DS 
ist seit dem 26. Oktober lieferbar.

Damit Anwender mehr Sicherheit 
in ihrem angewandten Englisch 
erlangen und bereits vorhandene 
Kenntnisse festigen können, ent-
hält Practise English! unterhalt-
same und realitätsnahe Übungen. 
Alle Lernkontrollen des Spiels 
entsprechen der offiziellen TOEIC-
Schwierigkeitseinstufung (Test of 
English for International Commu-
nication). Seit mehr als 25 Jahren 
wird der vom Educational Testing 
Service (ETS) entwickelte Test 
von Bildungseinrichtungen und 
Unternehmen dazu genutzt, die 
Englischkenntnisse von Personen 
zu bewerten, die eine andere 
Muttersprache sprechen. Das 
Programm liest Sätze vor, die der 
Schüler auf dem Touchscreen des 
Nintendo DS niederschreibt. Ist 
das Diktat schriftlich korrekt wie-
dergegeben, analysiert das Pro-
gramm zusammen mit dem Lern-
willigen die grammatikalischen 
Besonderheiten, um den vollen 
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Die neue 700 von Sony mit neuem 12.24 CMOS „Exmor” Sensor,  3" LCD mit 921k 
Bildpunkten und superschnellem 11-Punkt-Autofokus mit zentralem Doppelkreuz und
F2.8 Sensor. Das alles geschützt von einem robusten Metallgehäuse. www.sony.de/dslr
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Es ist die besondere Sicht der Dinge,
die ein Hobby zur Leidenschaft macht.
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Bedeutender internationaler Elektronik-Konzern mit Sitz im Großraum 
Düsseldorf sucht zur Verstärkung der IT-Abteilung den IT Anwendungs-
support (m/w) 

Ihre Aufgaben:
• Europaweite Betreuung und Unterstützung des DV-Systems inkl. Anwen-

dungen
• Gestaltung optimaler Betriebs- und Anwendungsabläufe in den Bereichen 

Vertrieb und Produktion

Ihr Profil:
• Abgeschlossenes Studium der Informatik/Wirtschaftsinformatik
• Erste Erfahrungen in ERP-Systemen (Software-unterstützte Abbildung 

und Planung von Geschäftsprozessen) 
• Sehr gute Kenntnisse in MS-Windows/ MS Office und Internet
• Programmierkenntnisse in SQL 
• Sehr gutes Englisch 
• Reisebereitschaft
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Weltweit bedeutendes Unternehmen mit Sitz im Raum München, 
spezialisiert auf dem Gebiet der Systemintegration kundenspezifi-
scher maritimer Kommunikationsanlagen, sucht: 

a) für den Bereich Vertrieb zum nächstmöglichen Termin  
eine(n) Vertriebsingenieur (m/w) 

Ihre Aufgaben:
• Vertrieb von kundenspezifischen Funkkommunikationssystemen
• Akquisition von Neukunden und Betreuung des bestehenden nationalen 

bzw. internationalen Kundenstammes
• Ausschreibungsmanagement und Angebotserstellung
• Kalkulation und Erstellung des detaillierten Systemangebots in tech-

nischer und kommerzieller Hinsicht
• Preis- und Vertragsgestaltung mit dem Kunden
• Erstellung von Forecasts und Projektplanungen für die zugeordneten 

Länder
• Marktbeobachtung und Wettbewerbsanalyse

Ihr Profil:
• Ingenieurstudium der Elektrotechnik (Fachrichtung Nachrichtentechnik 

oder HF Technik)
• Informatik oder vergleichbare technische Ausbildung
• Mehrjährige Berufserfahrung mit nachrichtentechnischen Anlagen als 

Systemingenieur
• und/oder internationale Vertriebserfahrung im Projektgeschäft
• Fundierte Kenntnisse in den Bereichen Nachrichten- und/oder  

Hochfrequenztechnik sowie rechnergestützte Signalverarbeitung
• Präsentations- und Kommunikationsstärke
• Ausgeprägtes Verhandlungsgeschick, Eigeninitiative und Flexibilität
• Reisebereitschaft im In- und Ausland
• Verhandlungssicheres Englisch in Wort und Schrift, Sprachkenntnisse in 

Französisch und/oder Spanisch sind von Vorteil
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b) für den Bereich Systems Engineering zum nächstmöglichen Termin 
eine(n) Senior Systems Engineer (m/w)

Ihre Aufgaben:
• Entwicklung von Systemkonzepten (System-Architektur, funktionale und 

technische Spezifikationen) für komplexe Kommunikations-Systeme
• Führung des Systementwicklungs-Prozesses unter Nutzung moderner 

Vorgehensmodelle des System-Engineering
• Erstellung von Feinspezifikationen für hard- und softwarelastige Sub-

systeme als Vorgabe für interne und externe Entwicklungsaufträge
• Planung und Begleitung der Systemintegration 
• Mitwirkung bei der Akquisition von Neuaufträgen (Auswertung der 

Spezifikationen; vorläufiger Systementwurf, Aufwandsschätzungen etc.)

Ihr Profil:
• Ingenieurstudium der Elektrotechnik (Fachrichtung Nachrichtentechnik 

oder HF Technik, Informatik oder vergleichbare technische Ausbildung
• Umfangreiche Erfahrungen in modernen Methoden und Prozessen des 

Engineerings (Vorgehensmodelle wie z. B. V-Modell XT, Anforderungs-
management, modellbasierte Entwicklung)

• Fähigkeit, auf kreative Weise innovative und zukunftsfähige Kommunika-
tions- und IT-Architekturen zu definieren

• Kenntnisse aktueller Kommunikations- und Netzwerk-Technologien, ide-
alerweise im Umfeld von C2, C3, C4ISR Systemen sowie Kenntnisse 
moderner Software-Architekturen (z. B. SOA) und Middleware- 
Komponenten (DDS, CORBA,...)

• Erfahrung in der Steuerung von Systems-Engineering Prozessen
• Eigeninitiative und analytisches Denkvermögen
• Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit
• Sehr gute Englisch-Kenntnisse, zusätzliche Sprachkenntnisse in Franzö-

sisch oder Spanisch sind von Vorteil 
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c) zum nächstmöglichen Termin eine(n) Projektmanager (m/w)

Ihre Aufgaben:
• Technische und kaufmännische Steuerung und Realisierung von  

Projekten
• Führung der Mitarbeiter des Projektteams
• Analyse der spezifischen Kundenanforderungen
• Definition der Projektziele für die jeweiligen Kundenaufträge hinsichtlich 

Terminen, Kosten, Leistungen und Qualität
• Organisation des Einsatzes von Ressourcen im Projektteam und 

Definition der Aufgabenpakete
• Projektcontrolling
• Aufbau und Pflege der Projektorganisation und der Projektstrukturen 

innerhalb des Unternehmens und nach außen zu Kunden und Lieferanten
• Regelmäßiges Projektreporting zu den Auftraggebern und zur Geschäfts-

leitung
• Einsatz und Weiterentwicklung von Projektmanagementinstrumenten

Ihr Profil:
• Ingenieurstudium der Elektrotechnik (Fachrichtung Nachrichtentechnik 

oder HF Technik)
• Wirtschaftsingenieurstudium oder vergleichbare Qualifikation
• Erste Erfahrungen im Projektmanagement im elektro- oder nachrichten-

technischen Umfeld wünschenswert
• Fundierte Kenntnisse in den Bereichen Nachrichtentechnik und/oder 

Hochfrequenztechnik sowie rechnergestützter Signalverarbeitung
• Präsentations- und Kommunikationsstärke, Durchsetzungsvermögen
• Ausgeprägte Ergebnisorientierung und Organisationstalent 
• hohe Kundenorientierung und sicheres Auftreten
• Reisebereitschaft im In- und Ausland
• Verhandlungssicheres Englisch in Wort und Schrift, zusätzliche Sprach-

kenntnisse in Französisch und/oder Spanisch sind willkommen
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Sind Sie an einer dieser Positionen interessiert? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer oder 
rufen Sie uns an. Ihre Bewerbung wird vertraulich behandelt, Sperrvermerke 
werden streng beachtet. Weitere interessante Angebote und Tipps finden Sie 
auf unserer Website.

Gesellschaft für Personal- und Marketing-Beratung mbH

Florastraße 29  -  40217 Düsseldorf
Tel:  0211 – 370601 • Fax: 0211 - 379468
E-Mail: info@bestjob.de • Internet: http://www.bestjob.de

Was ich (25 Jahre, männlich) 
• in über vier Jahren Tätigkeit als Werkstudent in der 

Marketing- und Kommunikationsabteilung bei einem 
international tätigen Großkonzern (Automotive & 
Consumer Electronics) 

• in der freien Mitarbeit bei einer Tageszeitung 
• sowie in einer Event-Agentur 
in der Praxis gelernt habe,
  
was ich 
• in meinem Studium der Germanistik, Psychologie 

und Wirtschaftswissenschaften (Magister Artium, 
Abschluss zum Jahreswechsel) 

• und bei meinem Fernstudium zur PR-Fachkraft 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Fernschule Weber)

in der Theorie gelernt habe, 

möchte ich 
mit Beginn des nächsten Jahres in den Bereichen Öffent-
lichkeitsarbeit, Marketing oder Event-Management im 
Berufsleben umsetzen.
 

Chiffre 42770011
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Die neue Generation Entertainment.
Der neue Blu-ray Disc™ Player von Sony sorgt mit 1080p High Defi nition-Bildqualität 
und 7.1-Mehrkanal High Defi nition-Audio für ein einmaliges Unterhaltungserlebnis.

entertainment
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